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e ee , dego = NEAREWE Giaranch 
ür Monat December nehmen sämmtliche Postanstalten und Landbriefträger Bestellungen 
auf die „Danziger Neueste Nachrichten“ entgegen. — Postbezugspreis für diesen Monat 
tur 42 Pfg. Durch den Briefträger frei ins Haus 57 Pig. — Durch unsere Filialen und Träger 
| nur 40 Pfg. nebst 10 Pfg. Zustellgebühren. — Jedermann ist damit Gelegenheit zu einem Probe- 
Abonnement auf diese billige, reichhaltige und weitverbreitete Zeitung geboten, wovon wir recht 


zahlreich Gebrauch zu machen bitten. 
| Werlag der „Danziger Neueste Nachrichten“, 


Telephon Amt I Nro. 2515, 


gern 1 ie i in ſein, ihres Mannes zu ihr herum. A f „Doctor Funcke — und ein Gentleman! Mein „Welcher Menſch dr M 

en ee 155 ungelegen, 5 Wieder ſah ſie ihm aufmerkſam ins Geſicht. a Kind, das ſind zmei himmelweit verſchiedene Begriffe! i „Dieſer — Doctor Funcke!“ Der Name kam H 

| fie hatte gar nicht daran gedacht. Am liebſten würde „Du weißt es ja, warum fragſt Du mich alſo?“ Daß Du es gewagt Bajt, während ich fort war, | mit ſichtlichem Widerwillen über feine Lippen. f 2 
lie geſagt haben: „Sei jo gut und geh' und laß mich „Woher mertſt Du, daß ich es weiß?“ zum zweiten Mal dies ſchlecht, beleumundete und „Ich weiß, daß Deine und ſeine politiſchen An⸗ d 
| in Ruhe! Ich muß verſuchen, mich in mir ſelbſt „Ich ſehe es Dir an!“ gemeiugefährliche Subject — lağ? mich ausreden —“ ſichten total auseinandergehen und daß er Dir r 


J 7 > u — ——— rn EEE. 
5 5 ſtändniß für die beiderſeitigen Competenzen fördert, unſchuldig Verurtheilter, die Ueber⸗ = 3 > 
Die letzte Seſſton. wie auch eine im Großen und Ganzen ruhige und vorfnahme des Schutzgebietes von Neu- Der Brud des Rechts in Oeſterreich. 
" wenigen Tagen öffnet das ragende Volkshaus Allem fruchtbringende Berathung verbürgt. So ſicher Guinea in die Reichs verwaltung und andere Senate zu erſcheinen, antwortete, er werde ſeinen Ciel 


Königsplatze zu Berlin von neuem die weiten 
Pforten, um die Schaaren der Reichsboten einzulaſſen, 
; die oft und gern geſchwänzte Stätte, wo von den 

chengetäfelten Wänden die pathetiſchen und ſalbungs⸗ 
ollen Reden widerhallen, welche die Herren Richter, 
ebel und Lieber, die reichstagsbeherrſchende Trias, 
ki etlichen Getreuen zu halten pflegen. Denn im 
tępe Kampf der Wagen und Gefänge, im Wett- 
erb der edlen Geiſter in der Arena, wo Rede und 
edenrede fih mißt, da find die übrigen Parteien 
M klein und „Stumm“ — in des Wortes weiteſter 
utung — geworden. Man pflegt ja heute überhaupt 

Parlamentarismus nicht allzu hoch zu denken, ihn mehr 
ni er weniger als ein unvermeidliches Uebel hinzunehmen, 
licht ſo ſehr in den Kreiſen der ihrer Verantwortlichkeit 
fie, bewußten Wählerſchaft, als in ſolchen, die auf den 
ſarlamentariſchen Apparat angewiejen ſind und mit 

m arbeiten ſollen. Wir erinnern da beiſpielsweiſe 
an die Behandlung, die die Regierung einem parla- 
mentariſchen Schmerzenskinde, der Juſtiznovelle zu 

eil werden ließ. Nachdem man drei Jahre an dem 
Emwurf „herumgedoctert“ hatte, wurde er, weil der 
Reichstag auf einigen wichtigen Abänderungen beſtand, 
von der Regierung glattweg unter den Tiſch geworfen, 
> alle Commiſſions⸗ und Fractions⸗ und Plenar⸗ 

Ftathungen waren, vulgär geſprochen, für die Katze. 

as nügt da der Parlamentarismus? 
m weifellos werden fich auch bei der Berathung der 
ilitärſtrafproceßord nung, der wichtigſten 
lage, die feit Langem wieder das Parlament bee 
I igen wird, grundſätzliche Meinungsverſchiedenheiten 
en Regierung und Volksvertretung ergeben; ſoll 
arum die ſo ſturm⸗ und drangvoll begehrte und nach mehr 
zwanzigjährigem Streite nunmehr erreichte Reform 
Nleichfalls unier den Tiſch fallen? Man wird da ein 
degenſeitiges Maß von Conivenz, von Duldſamkeit und 
rſöhnlichkeit anwenden 


Am Strome der Zeit. 
Von Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
„Du mußt doch erſt abwarten, ob ich wirklich ſo 
thun will, als ſei nichts vorgefallen, — Du biſt ja 
eben erſt gekommen!“ z 
W Ruth ſprach langſam, ſie holte mit Mühe die 
orte aus fidh heraus. Es fiel ihr, dem ſonſt fo 
dedegewandten, ſchlagfertigen Weien, ſchwer, genau 
inzuhören, ihre Entgegnung der Frage anzupaſſen, 
ie hätte immerfort in ſich hineinſiunen mögen. So 


840 


vecht gu finden, und dazu bedarf ich der Einſamkeit!“ 
Aber das hätte Benno ihr als Laune ausgelegt 


und nicht durchgehen laſſen. Sie gewahrte jetzt auf fen „undringliches FFF si "a 1 Augenblick das Zimmer!“ Ruth „Die beiden erſten Thatſachen hätten einer tacte . 
auch, wie bleich und erregt er ausfah, und, jo wenig miene” ein. Man folte nicht ahnen, was in ihm ſtützte fidh mit beiden Händen auf die Seitenlehnen vollen und feinfühlenden Frau vollauf genügt, um 


liagenehm ihr bei dem Gedanken an die unausbleib⸗ 
ER „Scene,“ die nun folgen würde, zu Muth war, 
Richter empfand gleichzeitig ein Gefühl der Er⸗ 

terung bei der blitzartig in ihr auftauchenden 


gglubiotgerung, daß er in dieſer Stimmung nicht] Ruth wartete gelaſſen, bis er von Neuem „% Das könnte ſein, Benno!“ ſagte Ruth und doch einigermaßen unvollkommen zu fein ſchein tt, 
aben werde, fie zu küſſen. Ruth war über⸗ anfing. i ſetzte ſich von Neuem, — fie war mit einem Male änze. Als 4 „ S aW. 
au ; 2 ĝ „ Alſo: Deine Antwort?“ — : ; : 1e ich ergänze. Als Du fort warft, bin ich mit Lux aus⸗ 
l Pt nicht zärtlicher Natur, und in dieſem Augen- „Alſo: D s denn durchaus nochmals , {gaug ruhig geworden, „Denn in der Zeit, die ich gegangen, um Einkäufe zu machen. Im Laden bei 
ick fühlte ſie deutlich, daß es ihr jetzt nicht möglich „Wenn Du es denn ) mals von mir bis jegt in Deinem Hauſe geweien bin, hajt Du mir Schlange's traf ich zufällig Doctor Funcke und 


zeweſen wäre, ſich von ihrem Mann umarmen und 

dalen zu laſſen, ... woher das kommen tounte, 
machte ſie ſich nicht klar. 

„Komm doch hier zum Kamin und laß mich Dir 

Taſſe heißen Thee oder ein Glas Glühwein 


f. ſrocchtmachen, — Du ſiehſt ganz blaß und durch⸗ 


it d verſuchte fie ihn abzulenken, freilich 
it dem ſi BEC > e iel fo; 
würde 1 fidhern Vorgeſühl, daß es vergeblich fein 
G Er kam näher, wies mit einer ausdrucks vollen 
eſte jede Erfriſchung zurück und wollte ſich in 


müſſen, das ſowohl das Ver⸗ 


es einerſeits ſein muß, daß der Reichstag, wenn er 
mit einzelnen Beſtimmungen der Reform grund⸗ 
ſätzlich nicht einverſtanden iſt, in ſeinen For⸗ 
derungen nicht allzu weit geht, — wir meinen, 
nicht ſo weit, daß die Regierung vor der abſoluten 
Unmöglichkeit ſteht, diefe Forderungen zu erfüllen 
ebenſo gewiß muß es auch ſein, daß für 
jene Abänderungen, die der Reichstag als unerläßlich 
anſieht, eine impoſante Majorität eintritt. Sieht die 
Regierung, daß es dem Parlamente heiliger Ernſt iſt 
mit ſeinen Forderungen, daß eine geſchloſſene Mehrheit 
dahinter ſteht, dann wird ſie auch leichter geneigt ſein, 
den Reichstag eruft zu nehmen und ihn als die Ver⸗ 
tretung des Volkes zu reſpectiren. 


Dieſe Erkenntniß thut Noth in der zur Neige 
gehenden Legislaturperiode. Wichtige Vorlagen werden 
noch dem alten Hauſe zur letzten Beſchlußfaſſung vor⸗ 
gelegt werden, die Selbſtbewußtſein und zielſichere 
Entſchloſſenheit erfordern. Da iſt neben der Militär⸗ 
ſtrafproceßreform vor Allem die Marinevorlage, 
die heiße Redeſchlachten entfeſſeln dürfte; die Volks⸗ 
vertretung wird ſich die Frage vorzulegen haben, ob 
das geplante Septennat, die Forderung von über 
400 Mill. Mk., vertheilt auf 7 Jahre, dem Reichswohle 
entſpricht, und dann nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen 
entſcheiden müſſen. Daß für unſere Marine, für die 


ſchwinmende Armee, etwas geſchehen muß, dieſer 


Erkenntniß wird ſich wohl Niemand mehr entziehen 
können, insbeſondere unter dem Eindrucke der letzten 
Begebenheiten; es wird ſich ſomit nur fragen, ob die 
von der Regierung eingeſchlagenen Wege die richtigen find. 

Neben dieſen beiden hervorragenden Vorlagen ver⸗ 
ſchwinden die übrigen an Bedeutung, wie die Erhöhung 
der Poſtdampfer⸗Subventionen, die Novellen 
zur Civilproceßordnung und zur Concurs- 
ordnunng, die jo lang verſchleppte Entf had 


einen der tiefen Seſſel ſetzen, die nahe am Kamin 
ſtanden! Ehe es aber dazu kam, ließ Ruth ſich 
rajh in eben dieſen Seſſel niedergleiten und ſchob 
ihrem Mann dienſteifrig einen Stuhl von Rohr⸗ 
geflecht hin, auf dem er freilich in dieſem Zimmer 
meiſtens zu ſitzen pflegte. "M 
Der Landrath jab jie mißtrauiſch von der Seite 
an. Neben dem Seſſel, in welchem ſie ſaß, ſtand 
der elegante kleine Theetiſch, — auf dieſem befanden 
jid außer dem Theegeräth ein paar leere, offenbar 
benutzte Taſſen, ein hohes, ſehr ſchönes Trinkglas, 
ein Kiſtchen mit Cigaretten und Feuerzeug. i 
„Wen haſt Du bei Dir gehabt?“ fragte er plötzlich 
und drehte ſich in ſeinem Seſſel mit halber Wendung 


Er runzelte die Stirn und kniff die Lippen ein. Wie 
viele Juſtizbeamte, bildete Landrath Wernecke ſich viel 


vorging, ... und jetzt kam dieſes Kind und las 
ihm die Gedauken vom Gej.cht ab! Freilich, — er 
war aufgeregt, da war es ſchwer, die Maske des 
Gleichmuths ſeſtzuhalten! — 


beſtältigt haben willft: Doctor Gunde und jeim 1 
Sohn jind hier geweſen!“ Ruth hatte ein ganz 
neues Empfinden, als lie jetzt dieſen Namen aus⸗ 
ſprach, — es verwirrte ſie, und ſie erröthete sej 


mals. \ 

„Und das ſagſt Du mir fo — fo — ohne 
weiteres?“ i 

„Hätte ich irgend einen Grund, es Dir zu ver! 
ſchweigen?“ A 3 i 

„Du fühlſt alſo gar nicht das — das Unerhörte! 
darin, in Abweſenheit Deines Mannes, — Du —i 


igung 


Colonialforderungen. Erregter als ſonſt dürfte ſich 
jedoch in dieſem Jahre die Berathung des Etats ge⸗ 
ſtalten, ſchon mit Rückſicht auf die kommenden Neu- 
wahlen, für die ja die meiſten Reden ſchon die 
Ouverture ſein werden. 

Nicht nur materiell, auch perſönlich wird dieſe letzte 
Seſſion ein beſonderes Intereſſe erwecken durch die 
„neuen Männer“, die ihr ein eigenartiges Gepräge 
verleihen werden. Altvertraute Gefichter, wie das des 
Herrn v. Boetticher, des ſtets jovialenSprechminiſters, und 
des Herrn v. Marjal, des gewandten Dialektiters, 
ſowie des Herrn Hollmann, ſind verſchwunden, dafür 
treten die Herren v. Podbielsti, Thielmann, Tirpitz 
und Bülow ein, lauter Männer, von denen man 
politiſch jo gut wie nichts weiß. Bei Herrn v. Podbielski, 
dem erſten Nachfolger Stephans, hat die öffentliche 
Meinung geſchwankt; man hat ihn erſt etwas unſanft 
begrüßt, den ſchneidigen Huſarengeneral; der ehrliche 
Reformeifer aber von dem er beſeelt ift, hat bald eiue 
Wendung herbeigeführt, ſo daß auch auf parlamentariſchem 
Boden ein freundlicher Empfang ſeiner harrt, wo er 
ja von ſeiner Abgeordnetenthätigkeit her noch über 
zahlreiche Freunde verfügt. Seine Poſtreformvorlage, 
die als Gegenconceſſion für eine Reihe von Verkehrs⸗ 
erleichterungen die Beſeitigung der Privatpoſten ver⸗ 
langt, wird freilich verſchiedentlich auf ſcharfe Oppoſition 
im Reichstage ſtoßen. Von den übrigen Neulingen 
muß erſt die kommende Zeit weitere Aufſchlüſſe geben. 
Hoffen wir, daß die Thaten, an denen wir ſie erkennen 
werden, ihrer beſten Vorgänger würdig ſind und daß 
das alte Haus, das vermuthlich in dieſer Phyſiognomie 
nicht mehr wiederkehren wird, im Sommer mit dem 
erhebenden Bewußtſein auseinandergehen wird, das 
Beſte nicht nur gewollt, ſondern auch erreicht zu haben, gemeldet, die 
den Lebenden zum Gedächtniß, den Kommenden zur Polizei in der Stärke von 70 Mann 
Nacheiferung. kę Abgeordnetenhauſe. Der Poltzeicommiſſar ſuchte die 

— — Präfidententribüne, auf der die Corialdemokraten 


U u ee 
on zum Bewußtſein gekommen, als eben 
jetzt! — 
„Er zuckte geringſchätzig mit den Schultern zu 
ihren Worten, doch traſen ſie ihn tiefer, als er zu 
zeigen für gut fand. Das kam davon, daß dieſe 
junge, reizvolle Schönheit ihn immer auf's Neue 
in Bande ſchlug, dadurch, meinte er, würdigte er 
ſich in den Augen der jungen Frau herab. Er ge⸗ 
kräuſelte Ruth's Lippen. y i lobte fih aber jetzt feierlich, nicht eher wieder ihr 
„Ich habe zu reden! Ich frage Dich, wie Du Sclave zu ſein, als bis er dieſen Starrſinn in ihr 
es wagen konnteſt, in meiner Abweſenheit hier einen | endgiltig bezwungen habe! 
Menſchen zu empfangen —“ ’ „Du weißt es, weißt es genau,“ begann er nach 
„Einen Herrn! Er iſt Gentleman, ſo gut wie einer Pauſe von Neuem, „daß dieſer — dieſer Menſch 
Du und jeder Andere!“ mein Feind ift —“ s 


ſchicken, verhöhnte offen die Orire des Senates 
und gab ſie der allgemeinen erachtung preis. Etwas 
ſehr Aehnliches bewerkſtelligt oder begünſtigt doch die 
öſterreichiſche Regierung in Wien. Sie will aus Rüde 
ſicht auf Ungarn ſo raſch als möglich beim öſterreichiſchen 
Abgeordnetenhauſe einen, das Ausgleichsproviſorium 
genehmigenden Beſchluß erwirken und, da ſie hier auf 
die gegneriſche Obſtruction der deutſchen Minderheit 
ſtößt, jo verbündet fie fih mit einer gewiſſenloſen Mehr⸗ 
heit und einem mephiſtopheliſchen Präſidenten, um in 
hohnvoller Mißachtung von Recht und Verfaſſung das 
fratzenhafte Scheinbild eines formellen Parlamentsbe⸗ 
ſchluſſes, wie jie ihn braucht, zu erlangen. Ob fie ſich dabei 
klar iſt, daß ſie die Form ſelber, die parlamentariſche 
Einrichtung Cisleithaniens zerbricht und daß die Ungarn 
ſich vielleicht mit einem ſo zuſtande gebrachten Par⸗ 
lamentsvotum nicht genügen laſſen werden, das wollen 
wir hier nicht des weiteren erörtern. Wir conſtatiren 
nur, daß der öſterreichiſche Parlamentarismus Wunden 
erhalten hat, an denen er verbluten kann. Mit dem 
Terrorismus der Präſidialleitung und Majorität im 
Abgeordnetenhauſe geht aber ein unerhörter Mißbrauch 
der Landespolizeigewalt Hand in Hand, welche gleich⸗ 
falls einerſeits den öſterreichiſchen Reichsrath polizeilich 
vergewaltigt, andererſeits auch außerhalb des Parla⸗ 
mentes gegen die Deutſchen vorgebt, indem ſie die 
Rechte der Einzelnen und die allgemeine Gerechtigkeit 
ſo ſchwer verletzt, als ob ganz Oeſterreich ſich nicht in 
normalem, ſondern im Kriegs⸗ oder Belagerungszuſtande 
befände. Recht und Gerechtigkeit aber ſind die Grund⸗ 
lagen aller ſtaatlichen Ordnung und Wohlfahrt. Wenn 
ſie abgegraben ſind, worauf dann noch will dieſes 
Oeſterreich mit feinen ohnehin auseinander ſtrebenden 
centrifugalen Kräften bauen, worauf ſich ſtützen? 
k 


* * 
Die Polizei im Parlament. 

Als in der geſtrigen Sitzung fiğ die Lärmſcenen wieder 
holten und fi zwiſchen Soclaldemokraten und anderen Ab⸗ 
geordneten eine Schlägerei entſponnen hatte, erſchlen plötzlich, 
wie in einem Theil der geſtrigen Auflage noch telegraphiſch 


eine ſo junge Frau! — hier bei Dir eine volle 
Stunde hindurch —“ 

„Es kann unmöglich eine Stunde geweſen ſein!“ 
unterbrach ſie ihn. Ihr war die Zeit unglaublich 
kurz erſchienen. i 

„Hollmann fagte es mir, er fei faſt eine Stunde 
hier geweſen!“ 

„Ach ſo! Hollmann! 


Ein verächtliches Lächeln 


„In dem Ton weiter? Nein, Benno! Sprich, 


N SS perſönlich nicht ſympathiſch iſt. indſchaf 
wie es fidh für mich und Dich geziemt oder ich ver- f ſympathiſch ijt. Von Feindschaft war 


mir nichts bekannt!“ 


ihres Seſſels und erhob 
„Du wirſt bleiben! 

zu können? 

Du in mir 


ſich von ihrem Sitz. 

i Glaubſt Du, mit mir ſpielen 
Es ſcheint, es wird böchſte Zeit, daß 

Deinen Meiſter kennen lernſt!“ ; 


eine derartige Perjönlichkeit nicht in ihres Mannes 
Abweſenheit in ihr Haus einzuladen.“ 


„Ich habe ihn nicht eingeladen!“ ſagte Ruth 
kühl. „Geſtatte, daß ich Hollmann's Bericht, der 


wirklich noch keine Gelegenheit gegeben, in Dir 
meinen Meiſter zu ſehen!“ 

Es war ihr beinahe traurig zu Sinn, während 
jie das ſagre, auch klang ihre Stimme nicht judttijch, 
jondern bedauernd. Ruth war eine echte Frauen⸗ 
natur, und wie alle dieje, hatte auch jie es geliebt, 
fih unterzuordnen, ſich hinzugeben, ... freilich nur 
da, wo fie liebte und zu gleicher Zeit ſich imponiren 
laſſen konnte. Gern hätte ſie zu ihrem Gatten 
emporſeuen, in ih rem Sinn in ihm „ihren Meiſter 
erkannt“, ... und noch nie war ihr dies fo ſcharf 


einen kleinen Sohn, — warum lächelſt Du jo — 
ſo merkwürdig?“ 


Landrath wiederholte: „Zufällig!“ 

a, natürlich war es ein Zufall! Zweifelſt 
3 an der Wahrheit meiner Worte? Halt 
Du mich bisher jemals auf der Gemeinheit einer 
Lüge ertappt?“ ? 

Bisher nicht, . .. aber es können Verhältniſſe 
eintreten, die die bisher nehenten Geber b 
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Es war ein ſehr häßliches Lächeln, mit dem der pi 


zu räumen, letztere lelſteten 
energiſchen Widerſtand. Inzwiſchen erhob ſich auf 
der zweiten Gallerie ein großer Tumult, ſo daß auch 
dieſe geräumt wurde. Bald darauf erſcheint wieder 
6 der Präſident Abrahamowitſch, mit ſtürmiſchen Pfuirufen, 
andauerndem Lärm und Pfeifen von der Linken empfangen. 
Mehrere Abgeordnete ſchlagen auf die Pulte und pfeifen. An⸗ 
dauernde Pfuirufe! Der Präſident verſucht zu ſprechen, bleibt 
f aber in Folge des Lärms unverſtändlich. Der Präfident 
ſpricht wiederholt gegen die Linke und ſucht dieſelbe zu be⸗ 
k ruhigen, wird jedoch überſchrieen. Stürmiſche Rufe links: 
1 „Wache hinaus“! Die Abgg. Wolf und Reſel pfeifen 
y gellend im Saale. Abg. Franz Hofmann ſpricht mit dem 
| Grafen Badeni; feine Parteigenoſſen ſchieben ihn von der 
„ Diinifterbant fort. Andauernder Lärm; es wird mit Pult- 
k deckeln geſchlagen und gepfiffen. Der Präſident eröffnet die 
|) Sitzung, ruft den Abg. Wolf zwei Mal zur Ordnung und 
| 3 erklärt denſelben aus 3 Sitzungen für ausgeſchloſſen, was 
4 
[ 
| 


Boito gefaßt hatten, 


auf der Linken großen Tumult hervorruft. Der 
ſoeialdemokratiſche Abg. Daszynski ruft: „Ste 
ins Zuchthaus“. Der Präſident ſpricht 
7 dem Wahcommandanten, unterbricht die Sitzung 
* und verläßt die Präſidententribüne. Der Wag- 

commandant begiebt ſich auf, die linke Seite, ſpricht 
| daſelbſt mit den Abgg. Funke, Pergelt und Lecher und geht 
\ mit 4 Wachleuten auf die linie Seite des Hauſes zu. Es 
a ertönen ſtürmiſche Rufe „Halt!“ Einzelne Abgeordnete 
leiſten Widerſtand; die Wache dringt vor. Der Commandant 


gehören 
mit 


> fordert den Abgeordneten Wolf auf den Saal zu verlaſſen. 
8 Der Abgeordnete Wolf wird ſodann von 
= der Wache aus dem Saale entfernt. Einzelne 
N. Abgeordnete der Linken ſtoßen die Wache mit Gewalt zurück. 


Der Präſident will dann unter furchbarem Lärm den Auftrag 
zur Entfernung der Wache ertheilen. Abgeordneter Das⸗ 
SYSTE ruft: „Ste alter Verbrecher“, Abgeordneter 
Berner „Hochverräther“. Nach 10 Minuten erſcheint 
der Prüſident, welcher den Saal wieder verlaſſen hatte, 
neuerdings in demſelben, während der Lärm und das Schlagen 
mit den Pultdeckeln fortdauert. Der Prdjident ertheilt den 
Auftrag zur Entfernung der Wache und erklärt unter großem 
Lärm der Linken: „Ich übergebe Ihnen meine Perſon, ich 
bitte, meine Perſon nicht zu ſchonen, es handelt 
sich nicht um meine Perſon, ſondern um den Sitz, den ich 
die Ehre habe als Prüſident in dieſem Haufe einzunehmen“. 
Die Wache entfernt ſich. Der Präſideut ertheilt das Wort 
dem Abgeordneten Grafen Stürgkh. Andauernder Lärm und 
Pfui⸗Rufe. Der Präſident ſchließt ſogleich den Abgeordneten 
Daszynskifür drei Sitzungen aus. Da derſelbe 
4 Widerſtand lelſtet, wird er von der Wache hinausgeführt. Die 
Abgeordneten Schönerer, Joſef Steiner, 
è Reſel, Rieger, Kozakiewitſch, Schrammel, 
Zeller, Cingr, Verkauf, Hybes und Berner 
werden unter anhaltendem Tumult für 
4 drei Sitzungen ausgeſchloſſen. Die nächſte 
Sitzung findet morgen ſtatt. 


a 


A 


NEN E W 


— 


Vierte ordentliche Generalſynode. 
Die Generalſynode verhandelte am Freitag über 
* den Entwurf eines Kirchengeſetzes, betr. die Aenderung 
des § 45 der Generalſynodal⸗Ordnung. Im Geltungs⸗ 
bereiche der Synodal⸗Ordnung werden die Abgeordneten 
0 zur Provinzial⸗Synode in der Regel von den einzelnen 
5 Kreisſynoden, in den Provinzen Brandenburg, Pommern, 
Schleſien und Sachſen aber mit Rückſicht auf die in 
ihnen vorhandene große Anzahl von Kreisſynoden, zum 
Theil von größeren, aus mehreren Kreisſynoden ge- 
4 bildeten Wahlverbänden mit den vereinigten Kreisſynoden 
er als Wahlkörpern gewählt. Seit längerer Zeit wird in 
verſchiedenen Wahlkreiſen der Provinz Sachſen über die 
rs jetzige Einrichtung der Wahlverbände geflogt. Der 
A Ev. Oberfirchenrath hat deshalb einen Geſetzentwurf 
* vorgelegt, wonach der § 45 der Generalſynodal⸗Ordnung 
PE folgenden Zuſatz erhalten fol: „Für Wahlkreiſe, in 
8 denen die Wahl durch die vereinigten Kreisſynoden 
É des Verbandes mit beſonderen Unzuüträglichkeiten ver⸗ 
i knüpft ift, kann auf Antrag einer oder mehrerer Kreis⸗ 
Synoden des Verbandes durch ein von der Provinzial: 
AB Synode zu erlaſſendes Statut die Wahl der von dem 
a Wahlkreiſe in die Provinzialſynode zu entſendenden 
Abgeordneten nach einem regelmäßigen Wechſel au 
die einzelnen Kreisſynoden des Wahlkreiſes vertheilt 
Z werden. Der Referent Synodale Hegel empfiehlt die 
„ unveränderte Annahme dieſes Geſetzentwurfes, und 
| die Synode beſchließt nach einiger Discujjion nad 
dieſem Antrage. 
1 o Ueber den Antrag der oſtpreußiſchen Provinzial: 
* Synode, betr. die Einſchaltung eines Zuſatzes zu $ 11 
* der Synodal⸗Ordnung, betr. die Beſchlußfähigkeit des 
x) Gemeinde⸗Kirchenrechts, geht die Generalſynode zur 
rę Tagesordnung Über, 
4 Der Bericht des Syn. König über die im Beridh 

D des General⸗Synodal⸗Vorſtandes noch nicht erledigten 

Beſchlüſſe der Generalſynoden von 1891 und 1894 
giebt dem Synodalen Stöcker Veranlaſſung zu folgende 

Bemerkungen: 

Der Generalſunodalvorſtand ift im Jahre 1895 nicht ein 
einziges Mal zuſammengetreten, und in dieſes Jahr fällt der 
zweite Erlaß des Ev. Oberkirchenrathes in Bezug 

v pe pe, 
total umſtoßen und einen ganz neuen Menſchen mit 
neuen Anſichten zu Stande bringen!“ 

„Was für Verhältniſſe meinſt Du?“ 

Ihre klaren Augen ſahen ihn unbefangen 
forſchend an. Sie verſtand offenbar gar nicht, was 
er mit ſeiner verſteckten Redensart hatte ſagen 
wollen. Er machte ein verbiſſenes Geſicht, zuckte 
die Achſeln und ſchwieg. 

„Ich bin ja ſehr jung, und Papa hat mich immer 
gelehrt, kein Meuſch könne conſequent bleiben, — 
wenn er es thäte, ſo ſchließe er damit den Fort⸗ 
ſchritt aus, und ſelbſt alte Leute ſeien noch immer 
Wandlungen unterworfen! Aber was für Ver⸗ 
hältniſſe eintreten könnten, um mich die Lüge auch 
nur dulden zu laſſen, um ſie anders anzuſehen, 
als eine Niedrigkeit, deren man ſich zu ſchämen hat, 
— das möchte ich wohl wiſſen, denn ich kann es 
mir mit dem beſten Willen nicht denken!“ 

So wahrhaftig klang ihre Stimme, blickten ihre 
Augen, daß den Landrach beinahe etwas wie Bez 
ſchümung überkommen hätte, wäre er nicht ſo er⸗ 
bittert geweſen. i 

„Schön alſo!“ ſagte er ungeduldig. „Laſſen wir 
einſtweilen das Thema von der Lüge bei Seite und 
glauben wir an den Zufall!“ 

„Was fol es anders geweſen fein?” rief Ruth 
empört. „Ich habe doch keine Spione in meinem 
Dienſt, die für mich alles auskundſchaften und mir 
Alles zutragen.“ ; i 

„Das foll mithin heißen, daß ich ſolche habe!“ 

„Gewiß ſoll es das! Hollmann iſt Dein Kund⸗ 
ſchaſter, das weiß ich längſt, ich habe nur aus 
Rückſicht für Dich darüber geſchwiegen —“ 

„Sehr verbunden!“ g 

„Aber es thut mir außerordentlich wohl, es 
einmal offen ausſprecheu zu können. Und das ſage 
ich Dir, Benno: komme ich dahinter, daß dieſer 
Schleicher auch hinter mir herſpionirt, ſo iſt er die 
rl fängfte Zeit hier im Haufe geweſen!“ 

E (Fortſetzung folgt.) 

"RAM 


ur GEZER 


Sonnabend 


auf die Theilnahme der Geiſtlichen an der Löſung der 
ſocialen Aufgaben unſerer Zeit. Diefer Erlaß ſtellt 
eine Correctur einer früheren Meinungsäußerung des Evan⸗ 
geliſchen Oberkirchenraths dar. Der Erlaß hätte unmöglich 
Geſtalt gewinnen können, wenn der Generalſynodal⸗Vorſtand 
oder Generalſynodal⸗Rath zur Meinungsäußerung heran⸗ 
gezogen worden wäre. Zwiſchen dem Erlaß von 1890 


und demjenigen von 1895 fei ein fo gewaltiger 
prinetpieller Unterſchied, daß es nicht möglich, fie 
mit einander irgendwie zu vereinigen. Der erſte 


Erlaß von 1860 wies den Geiſtlichen eine ganz Bejtimmte, im 
höchſten Maße ſociale Aufgabe in unſerer Zeit zu, der von 
1895 tellt fie dar als ein Diener einer rein religiös ſiit ich 
und individualiftiich wirkenden Kirche. Er (Stöcker) ſtehe 
auf dem Standpunkte des Erlaſſes von 1890. Die evange: 
liſche Kirche könne ſich unmöglich von den focialen und 
politiſchen Aufgaben des Lebens wegdrängen laſſen, ſchon 
deshalb nicht, weil wir eine Staatskirche ſind. Anderenfalls 
würde man fih für das öffentliche Leben unfähig und 
bankerott erklären, und daß ſei um ſo weniger möglich, weil 
die katholiſche Kirche ihre Prieſter in hervorragender Weiſe 
zur Löſung der jocialen Aufgaben der Zeit heranzieht. Er 
(Stöcker! habe aus zuverlüſſiger Quelle gehört, daß der 
Evang. Oberkirchenrath kürzlich eine Superintendentur beſetzt 
hat, ohne daß der Synodalvorſtand berangezogen worden iſt. 
Die ſunodale Mitwirkung bei Beſetzung dieſer Aemter dürfe 
aber nicht umgangen werden. 

Präſident Dr. Barkhauſen ewidert auf die Klagen 
Stöckers, kein Vorwurf ſei ungerechter als der, daß der 
Generalſynodalvorſtand jeit einem Jahre nicht berufen worden 
fei Dem Vorredner kam es aber wohl hauptſächlich darauf 
an, den ſoeialen Erlaß zur Sprache zu bringen. Als der Erlaß 
von 1895 kam, war ſofort von einer Zeitung das mot d'ordre 
ausgegeben; der Erlaß ſei ſchädlich und verderblich für die 
Kirche und fei wohl nur aus Connivenz für den Staat er» 
gangen. Das ſei eine directe Unwahrheit! Dieſe 
Frage war im Ev. O.-K.⸗R. lange Zeit beſprochen, und 
von allen Seiten waren die Schäden anerkannt worden, 
die in Folge des erſten Erlafies in die Erſcheinung getreten 
waren. Schon 1893 war in Ausſicht genommen worden, ein 
waärnendes Wort an die Getſtlichen zu erlaſſen, man hat 
davon nur Abſtand genommen, um bei der Erregung, die 
die Agendenfrage verurſacht, nicht noch böſes Blut zu machen. 
Unwahr jei die Behauptung, daß der Oberktrchenrath ſich 
in das Schlepptau des Staates habe nehmen laſſen. Kein 
Mann des Staates habe in dieſer Frage irgend welchen 
Einfluß auszuüben verſucht, „meine ſämmtlichen Collegen 
ſtehen in dieſer Frage ſo wie ich“. Der Erlaß ſei von den 
ſtantlichen Inſtanzen zunächſt keineswegs mit großer 
Freude begrüßt worden, von keiner Stelle der Regierung 
habe der Oberkirchenrath ein Wort der Aufmnnterung er- 
halten. Meine Collegen und ich werden, ſo lange wir an 
unſeren Plätzen ſind, immer auf eigenen Füßen ſtehen, nicht 
aber auf den Füßen des Staates (Beifall). Ich beſtreite, daß der 
Erlaß von 1895 im Widerſpruch mit dem Erlaß von 15:0 
ſteht. Das iſt unwahr! Niemals iſt den Geiſtlichen verboten 
worden, ſociale Arbeit zu treiben, wir haben uns nur 
gegen die ſociale Agitation gewendet, die eine ganze 
Anzahl von jungen Leuten verwirrt hat. (Beifall.) Hat 
uns nicht die Erfahrung belehrt? Haben wir nicht geſehen, wohin 
Männer kommen, die ohne gehörige volkswirthſchaftliche 
Vorbildung eine wichtige fociale Thätigkeit auf ihre 
Schultern laden? (Sehr wahr!) Unſere Stellung in Bezug 
auf die foriale Frage ift eine abſolut feſte und wir laſſen 
uns aus derſelben nicht herausdrängen. (Beifall.) 

Syn. Stöcker: Ich muß es zurückweiſen, daß der 
Prüſident mir unzutreffende Beweggründe für meine Be⸗ 
merkungen untergeſchoben hat. Der Widerſpruch zwiſchen den 
Erlaſſen von 1890 und 1895 ift jo eelatant, daß ich die Aus 
führungen des Präſtdenten gar nicht begreife (Unruhe). Der 
Erlaß von 1890 ging davon aus, daß gegenüber dem jocial- 
demokratiſchen Einfluß eine Gegenwirkung im Großen von 
der Kirche ausgenbt werden müſſe. Den Geiſtlichen wurden 
ganz beſtimmte Wege gewiejen zur Bekümpfung der jociale 
demokratiſchen Irrlehren, und fie wurden geradezu darauf 
hingewieſen, in das agitatoriſche Treiben der Volksver⸗ 
ſammlungen hinabzuſtürzen. Ich wermiſſe die „Feſtigkeit“ in 
den beiden Erlaſſen durchaus. — Auf Antrag des Sun. 
Heffter drückt bie Verſammlung dem Generalſynodalvorſtand 
ihren Dant für ſeine Thätigkeit und feinen Bericht aus. 

Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Hansſuchung bei Picqnart. Der Eindruck 
der ſonderbaren Hausſuchung bei Oberſtlieutenant 
Picquart auf die öffentliche Meinung war, wie man der 
„V. Z.“ aus Paris depeſchirt, derart, daß Kriegsmimniſter 
Billot ſich gedrungen fühlte, durch „Havas“ erklären 
zu lajien, daß er von dem Vorfall erft durch 
die Zeitungen unterrichtet wurde und daß 
er mit der Sache nichts zu thun habe, da 
General Pellieux durchaus auf eigene Fauſt handle. 
Die Blätter, mit Ausnahme der bekannten Organe des 
antiſemitiſchen Syndikats, ſprechen ſich äußerſt abfällig 
über die Hausſuchung aus. 

Paris, 27. Nov. (W. T.⸗B.⸗Telegramm.) 

Oberſt Piequart traf geſtern Vormittag 9½ Uhr im 
Juſtizminiſterium ein und wurde ſofort von General 
Pellieux vernommen. Major Eſterhazy erſchien gegen 
11½ Uhr und verließ das Juſtizminiſterium um 12 ½ Uhr, 


Er lehnte es ab, ſich durch Reporter ausfragen 
zu laſſen. Man vermuthet, daß er mit Picquart 
confrontirt wurde. Die „Agence Havras“ meldet, 
die Vernehmung Plegarts dürfte ſich auf die von 


Eſterhazy erhobene Beſchuldigung bezogen haben, da Picquart, 
um Dreyfus! Unſchuld zu beweiſen,eine Doeumentenſammlung 
zuſammengeſtellt habe, zuſammengeſetzt von Proben aus 
Eſterhazys Schrift und anderen Schriftſtücken, die mit vieler 
Kunſt von Picquart angefertigt ſeien. Die Beamten des 
Juſtizminiſteriums und des Gouvernements von Paris 
beobachten über dieſe Angelegenheit durchaus Stillſchweigen. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 26. Nov. Zur geſtrigen Frühſtückstafel 

beim Kaiſer und der Kaiſerin waren geladen der 
Vicepräſident des Staatsminiſteriums Finanzminiſter 
Dr. v. Miquel, der Cultusminiſter D. Dr. Boſſe, der 
Staatsjecrerär des Reichsamts des Innern Dr. Graf 
v. Poſadowsky⸗Wehner und der Chef des Civilcabinets, 
Wirkl. Geh. Rath Dr. s. Lucanus. Nach der Tafel 
hörte der Kaiſer die Vorträge des Finanzminiſters und 
ſpäter den des Staaisſecretärs des Innern. Heute 
morgen um 8 Uhr begab ſich der Kaiſer zur Jagd 
nach der Göhrde. 
, Der Director im Reichspoſtamt Fritſch ift zum 
Unterſtaatsſeeretär und die Geheimen Ober⸗Pofträthe 
&raette und Sydow find zu Directoren im Reichs⸗ 
poſtamt ernannt. 

— Ueber die Erkrankung des Herzogs Ernſt Günther 
non Schleswig⸗Holſtein ſchreibt die „Poſt“, daß es ſich 
um eine Blinddarmaffection handle. Das allgemeine 
Befinden wird als nicht ſchlecht bezeichnet, aber gleich⸗ 
wohl dürfte einige Zeit vergehen, bevor der Herzog 
wieder 0 iſt. Eine ernſtere Gefährdung des 
Patienten beſteht anſcheinend nicht. 


Ausland. | 
Großbritannien. London, 26. Nov. „Reuter's 
Bureau“ erfährt: Dem Colonialamt iſt als Gerücht 
die Nachricht zugegangen, daß ein Zuſammenſtoß zwiſchen 
Engländern und Franzoſen in Nikki ſtattgefunden haben 
und Nikki von den Franzoſen genommen ſein ſoll. 
Dies Gerücht wird im Golonialamt für ſehr unwahr⸗ 
scheinlich gehalten, da die Engländer im „Hinterland“⸗ 
Gebiet, welche ſehr wenig zahlreich ſeien, ſtrengen 
Befehl erhalten hätten, einen Conflict mit den Franzoſen 
zu vermeiden, welch letztere ähnliche Anweiſungen bes 
kommen hätten. Man jet dater die engliſchen Truppen 

im „Hinterland“ ⸗Gebiet beträchtlich zu verſtärken. 


a —— des heiligen Olaf ijt vom Könige 


Nenes vom Tage. 
Ehebruchsproceß. f 
Gießen, 26. Nov. In dem Ehebruchsproceß 


egen den 


Grafen Alt⸗Leiningen ſprach die Strafkammer bezüglich des einmal den jelienen Genuß haben, Herrn Director 
Grafen Friedrich Frans die Unzuläſſigkeit der Strafversol | Ro f 6 in einer feiner Glansrollen auftreten zu ſehen: 


} 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


, 
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als Valentin in Ralmund's Zaubermärchen et 
Verſchwender“. Man erinnert ſich der NR 
Beifallsſtürme, mit welchen ı früheren ganre atb 
Roſs gerade in dieſer Rolle gefeiert worden Weinen 
der morgige Abend wird ſich um ſo mehr 5 nſen⸗ 
Ehrenabend für den Leiter unſeres Hädtifmen icht 
tempels geſtalten, als es ihm im vorigen Jahr 
vergönnt war, an die Oeſſentlichteit zu treten. Die 
* Der Nachfolger des Dr. Fricke, Herr dort 
lehrer Uppentamp in Paderborn, iſt, wie ſtändiger 
gemeldet wird, nach Berlin gereiſt, um an zuſt z 101 
Stelle im Cultusminiſterium eine ODA 000 
feiner Verſetzung nach Dirſchau du erw ie 
| * Repertoir des Stadttheaters. Sonntag dee 
mittag: „Bockſprünge“, Ballet; Abends: „Werfen e 
Montag: „Oificielle Frau“; Dienstag: ee an 
Mittwoch: „Offictelle Frau“; Donnerstag: „Ba ftien 
Margarethe“; Freitag: „Regimentstochter“, m Kacke 
und Baſtienne“; Sonnabend: „Othello“; Sonntag 11 
mittag: „König Heinrich“; Abends: „Frau Lieuten ich, 
* Im Wilhelmtheater werden morgen, re. Ab 
zwei Vorſtellungen, eine Nachmittags, die ‚andere Auf 
Hattfinden. Montag Abend findet das Benefiz und letzte 
treten der vier Hilgerts ſtatt. s ſten 
* Der Danziger Geſangverein bringt am r 
Dienſtag „Ein deutſches e das 
Joh. Brahms zur Aufführung. Bekanntlich if vs 
Werk ſchon vor wenigen Jahren unter Gg. Smet 
Leitung hier einmal zu Gehör gebracht worden eń 
es wird daher für die Mehrzahl unſer Muſikfreunde. sh 
Novum ſei: wie aber bei allen Brahms Wa 
Tonwerken jede Wiederholung nur zum bejjern ührt, 
ſtändniß und zum reineren, vollſtändigeren Genuſſe ih er 
jo wird das Intereſſe auch für die bevorſtehn 
Aufführung ein außerordentlich lebhaftes ſein, ke 3 
Herr Muſikdi ector Heidingsfeld dieſelbe mit arent 
Sorgfalt vorbereitet und für die Solopartieen ra 
bedeutende Künſtler gewonnen hat. Die Sopran 
werden von Frl. Emma Hiller, Stuttgart geluna 
welche von ihrer früheren Mitwirkung in hien, 
Concerten noch in beſtem Andenken ſteht; für die E 
partie hat Herr Anton Siſtermans „4 er 
Frankfurt a./M., einer der anerkannt bedeutend ng 
deutſchen Oratorienſänger, ſeine Mitwirkung 
zugeſagt“ Nichtmitglieder ſeien darauf aufmerkſam M 
macht, daß Karten zum Preiſe von 4 Mark in 
Homann u. Weber'ſchen Buchhandlung zu haben 5 
Für die Generalprobe, welche am Montag W 
Uhr im Schützenhauſe ſtattfindet, ſtehen Karten . 
Preiſe von 1,50 Mark zur Verfügung. Da zur Ha 
aufführung vorausſichtlich nur eine beſchränkte Anden 
von Gäſten Zutritt finden wird, jeien Suterefjenić 
auf dieje Generalprobe, welche unter Mitwirkung de 
genannten Künſtler abgehalten wird, ganz beſonder 
aufmertſam gemacht. 


* Mittelſchullehrer⸗ Prüfung. 
Abend beendeten Prüfung für Lehrer an M 
ihulen waren elf Bewerber zugelaffen, von Den 
drei beitanden haben; drei waren wegen Krankh a 
nicht erſchienen, einer trat während der ſchriftliche 
Arbeit zurück und vier beſtanden die Prüfung M g 
Es haben beſtanden: Der Seminar⸗Hikfslehrer O 
Kreutz in Pr. Friedland, der ſchon früher die PUT 
fung für Rectoren in vollem Umfange abgelegt hat, 
eine Erweiterungs⸗Prüfung in Mathematik, der Lehrer 
der 2. Volksſchule zu Forſt i. d. Lauſitz, Franz Krüge! 
die Prüfung in Religion und Geſchichte, und der 
Candidat der Theologie William Meyer aus Dany 
zun Zeit mijjenichafiliwer Hilfslezrer am Rea 
progymnajium zu Jentau, die Prüfung in Latein, 
Franzöſiſch und Engliſch. — Die nächte Prüfung 
für Lehrer an Mittelſchulen beginnt am 24. Mai, die 
für Reetoren am 25. Mai 1898. 

t. Deutſche Colonialgeſellſchaft, Abtheiln 
Danzig. Der Vorſtand der Abtheirung Danzig hien 
geſtern Abend in der Concordia eine Sitzung ab. Die 
Langfuhrer Abtheilung war durch die Herren Excellent 
v. Reibnitz und Major v. Rozynski, die Zoppoter 
durch die Herren Oberjtlieutenant Burrucker un 
Splett vertreten. Der einzige Berathungsgegenſtan 
war die Feſtſtellung des Programms, wie es für die 
nächſtjährige hier tagende Hauptverſammlung der 
Deutſchen Colonialgeſellſchaft in Anſicht genommen iſt⸗ 
Als der geeignetſte Zeitpunkt wurde die Mitte de 
Juni erklärt. Es iſt begründete Hoffnung vorhanden 
daß der Regent Herzog Johann. Albrecht an 
dieſer Verſammlung theilnehmen wird. Die Einzel? 
heiten des Programms entziehen fich vorläufig noch 
der Oeffentlichkeit. Die Herren Oberlehrer v. Bo del’ 
mann und Schäfer begeben ſich, wie fon ge 
meldet, Anfangs nächſten Monats nach Hamburg 
zur Vorſtandsſitzung des Geſammtvorſtandes. Dort 
erfolgt die definitive Feſtſetzung des Termins der 
Verſammlung zc. 

* Schiffstaufe. Die Taufe des Panzers „M“ auf 
der Stnijevlichen Werft findet am 14. December dur 
den Admiral a. D. Bat ſch ſtatt. Zu dieſem Zweck 
wird der Panzer bereits am 9. December in das große 
eiſerne Schwimmdock gezogen werden; vor dieſem 
findet dann die Taufe ſtatt. Admiral Batſch hat [id 
um uujere Marine große Verdienſte erworben; er wa 
auch als Marine⸗Schrifiſteller thätig. 

* Einziehung der Sommerſeezeichen. Bis zum 
15. December d. Js. werden folgende Sommerſeezefchen EE 
gezogen werden: 1) die ſtumpfe Tonne „Zoppot“, 2) fämmi? 
iiche Tonnen vor der Weichſelmündung bei Neufähr, 3) ie 


27. November. 


gung durch die ordentlichen Gerichte aus, erklärte aber den 
Angeklagten in allen Theilen für überführt. Die mite 
angeklagte Schwägerin, Gräfin Margarethe, wurde aus 8 152 
des Strafgeſetzbuchs zu einem Monat Gefängniß, die ehe⸗ 
malige Kammerzofe Anna Salz zu drei Tagen Gefängniß 
verurtheilt. 

s In Grund gebohrt. 

Biume, 26. Nov. Cavitän Blaſſich des Adrig⸗Dampfers 
Joka“ telegraphirt aus Folkeſtone, fein Schiff fei in der 
Nähe von Dungeneß vom engliſchen Dampfer „Baron 
Ardroſſan“ in Grund gebohrt worden. Außer ihm ſeien 
21 Matroſen gerettet, ein Schiffs⸗Officier und drei Matroſen 
ſeien ertrunken. Die Schuld un dem Zuſammenſtoß ſoll das 
engliſche Schiff treffen. Schiff und Ladung waren verſichert. 


Theater und Muſik. 


* Stadt⸗ Theater. Der Stern von Meyerbeer's 
„Afrikanerin“ verbleicht mehr und mehr; wie fih 
ihr Schöpfer, als er das Scribe'ſche Textbuch zur Hand 
nahm, in einer geiſtigen Decadence befand, jo ſieht ſich 
das Kind ſeiner Muſe trotz aller Gedankenblitze, trotz 
der blendendſten Ausſtattung auf jene ſchiefe bene gerollt, 
auf der es keinen Halt mehr giebt. Das Buolicum 
thut freilich nichts dazu, wie jenes naive Pariſer Pre⸗ 
mieren⸗Auditorium all den geo⸗ und ethnographiſchen 
Unſinn mit Behagen aufnahm und den todten Meiſter 
pries, ſo findet auch heute noch die Oper einen recht 
dankbaren Zuhörerfreis, ſolange der Theaterdirector 
für hübſche Coſtüme, leidliche Scenerie und paſſable 
Sänger ſorgt. Daß Herr Roſs in dieſen Dingen ein 
„Verſchwender“ wäre, kann man zwar nicht behaupten, 
und doch durfte man geſtern ganz zufrieden jem, Die 
einzige Charakterfigur, die des Nelusko, hat in Herrn 
Beeg einen Ve treter gefunden, dem man ſeine vollſte 
Anerkennung nicht verſagen kann. Zwar gelangen ihm 
in der Kerkerſcene nicht immer die weichen 
Töne ſchwärmeriſcher Verzückung, die er ſeiner 
Königin entgegen trägt, dafür markirte er um 
ſo greller und ſchärfer die Eiferſucht und 
die bebende Wuth des düſteren Indiers, dem 
neben ſeiner leidenſchaftlichen Liebe ein feuriger 
Patriotismus im Buſen wohnt. Ebenſo darf die 
Adamaſtor⸗Legende, die er zunächſt etwas vorſichtig 
anfaßte, als eine tüchtige muſikaliſche Leiſtung bes 
zeichnet werden. Der vierte Act, namentlich die 
Schwurfecene, gab Herrn Beeg weiter Gelegenheit, feine 
tadelloſe Beherrſchung der Partie, ſowohl in geſang⸗ 
licher als ſchauſpieleriſcher Beziehung, darzuthun. 
Fräulein Cronegg hat mit ihrer hochdramatiſchen 
Selica einen bemerkenswerthen Treffer erzielt. Zu⸗ 
nächſt traf fie den Charakter dieſer pajjiwen Figur, 
ie ſich nur einmal zu einer That, zur Lüge und 
zum Meineide für den Geliebten aufrafft, um dann unterm 
Manzanillobaum ihr freudloſes Leben zu enden, mit großer 
Schärfe; in Wort und Geberde muhte fie die unglücklich 


Liebende glaubhaft darzuſtellen und geſanglich hat ſie 
ſowohl mit inrem Schlummerliede, welches fie tonichón 
und mit großem Geſühl vortrug, als mit ihrer hervor⸗ 
ragenden Schlußſcene den Beifall ehrlich verdient, der ihr 
gezollt wurde. In ihrem Duett (4. Act), welches hin⸗ 
reißende Liebesgluth erheiſcht, hätten einige kräftige 
Accente weſentlich zur Erhöhung der Situation beigetragen. 
Herr Dr. Banaſch war geſtern Abend ſehr 
glücklich disponirt; er ſtellte zunüchſt ſeinen Dou 
Vasko energiſch und kraftvoll hin, ſodaß der erſte Act 
diesmal — in umgekehrter Reihenfolge gegen ſeine 
Gewohnheit — den Höhepunkt ſeiner Leiſtung darſtellte. 
Trotzdem durfte man auch mit den folgenden Seenen 
wohl zufrieden ſein. Seine Aluftritisicene im vierten 
bei melcher nur der ungedeckte hohe Einſatz 
etwas ſpröde klang, war von angenehmer 
Weichheit und im Duett verſtand er es 
gona vortrefflich, ſich den Intentionen feiner 
Partnerin geſanglich zu accomodiren. Eine 
irgendwie imponirende Characteriſtit des merkwürdigen 
Menſchen, der vor lauter Liebe nicht recht weiß, welche 
von beiden er eigentlich lieben ſoll, iſt natürlich un⸗ 
möglich, und Herr Dr. Banaſch hat fih unnöthige 
Verſuche in dieſer Beziehung erſpart. Die Partie der 
Ines gab Frl. Richter Gelegenheit, ihre ſtimmlichen 
Mittel beſonders in den dramatiſchen Momenten zu 
guter Geltung zu bringen, wenn auch die Schwierig⸗ 
keiten, welche fih hier in rhythmiſcher Beziehung 
entgegenſtellen, für die Künſtlerin theilweiſe zu 
große ſind. Den kleineren Partien wurden die 
Herren Rogorſch, Miller, Goran, Davide 
ſohn und Preuſe ſowie Frl. Morand in aner⸗ 
kennenswerther Weile gerecht. Die Ausitattung war 
zweckmäßig und hinreichend. Das Ballet im vierten 
Aete machte unſrer fleißigen Balletmeiſterin, Fräulein 
Gittersberg alle Ehre. Auch die Chöre wurden 
recht exakt und lobenswerth rein geſungen. -D. 

ET m ET TR DEN d 


Zornles. 


* Witterung für Sonntag, 28. Nov. Kalt und windig, 
Schneefälle. S.A. 747, SU. 3,50. M.⸗A. 11,40, MU. 8,31. 

* Witterung für Montag, 29. Nov, Bewölkt, leichte 
Niederſchläge. S.⸗A. 7,48, S.U. 3,49. M.⸗A. 12,00, M. ⸗U. 9,55. 

* Perſonalien bei der Eiſenbahn. Ernannt iſt der 
Stations⸗Diätar Fritſche in Laskowitz zum Stations⸗ 
Aſſiſtenten. Verſetzt find; der Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Seeretär 
Reiste von Stolp nach Mainz, die Telegraphenmeiſter 
Wiegboldt von Danzig nach Neuſt ttin und Boldt von 
Neuſtettin nach Danzig, die geprüften Locomotivheizer 
Miehlſch und Trüder von Schneidemühl nach Graudenz. 

* Perſonalien. Dem Thierarzt Friedrich Schmidt 
zu Elbing tft die commiſſariſche Verwaltung der Kreis⸗ 
Thierarztſtelle für die Kreiſe Elbing (Stadt und Land), mit 
dem Amtswohnſitz in Elbing, übertragen worden. 

* Perſonalien beim Gericht. Der Gerichtsaſſeſſor 
Erich Wunderlich aus Danzig, z. Zt. in Schöneck, ift zum 
Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Schöneck ernannt. Der 
Actuar v. Temuski bei der Staatsanwaltſchaft in Elbing 
it zum ſtändigen diätariſchen Gerichtsſchreibergehilfen bei 
dem dortigen Amtsgericht ernannt. Die Ernennung des 
Actuars Lange in Schwetz zum ſtändigen dlätariſchen 
Gerichtsſchreibergehilfen in Neumark ift zurückgenommen. 
Der Erſte Staatsanwalt Settegaſt zu Stolp iſt an das 
Landgericht in Konitz und der Erſte Staatsanwalt Pinoff 
in Konitz an das Landgericht in Hanau verjet, 

* Perſonalien bei der Steuerverwaltung. Verſetzt: 
der Hauptamts⸗Controleur Hennig aus Nordhauſen als 
Haupt⸗Zollamts⸗Rendant nach Strasburg Wpr., der Haupt⸗ 
amts⸗Controleur Luck aus Elbing nach Dt. Krone, der 
Hauptamts⸗Aſſiſtent Gündel aus Danzig nach Dt. Krone, 
der Ober⸗Grenz⸗Controleur Freymülkler aus Lands⸗ 
berg O.⸗S. als Ober⸗Steuer⸗Controleur nach Strasburg Wpr., 
der Steueraufſeher Gu ft aus Sobbowitz nach Dr, Krone, der 
Grenzaufſeher Weichenthal von Gorzuo als Steueraufſfeher 
nach Culm, der Grenzaufſeher Deutſchmann von Golub als 
Steuer⸗Auffeher nach Schwetz, der Grenz⸗Auffeher Kado w 
von Grüneiche nach Gollub, der Grenz⸗Aufſeher Ammon 
von Neufahrwaſſer als Steuer⸗Aufſeher nach Lautenburg, 
der Grenz⸗Auffeher Schirrmacher von Bahnhof Ottlotſchin 
als Steuer⸗Aufſeher nach Strasburg, der Steuer⸗Aufſeher 
Nie radzik von Lautenburg nach Culmſee, der Steuer 


eſtern 
Zu der $ sieb 


Acte, 


4) die ſchwarz⸗rothe Anſegelungstonne vor Neufahrwaſſer⸗ 
5) die rothen Spierentonnen „A” und „B. der Hafeneinfahrt. 
6) die ſchwarze Spitztonne der Hafeneinfabrt. An Stelle de 
unter 1—4 bezeichneten Sommertonnen werden Winter, 
ſeezeichen nicht ausgelegt. An Stelle der unter 5 unt! 
6 bezeichneten Sommertonnen werden Tonnen kleinſter Ar 
in gleicher Form und Farbe ausgelegt. Die Wracktonn 
nahe den Tonnen „A“ und „B“ der Hafeneinfahrt bleibt bi j 
auf Weiteres auf der Station. f ; 
* Schifisunfälle in der Oſtſee. Der ſchwediſche 
Dampfer „Thor“, Capitän Svenſſon, hat ſchwere 
Havarie erlitten. Er ging am 15. October mit einet 
Ladung Gasreinigungsmaſſe von Petersburg nach 
Danzig ab. Nachdem er in Folge ſehr ſchweren 
Wetters auf dieſer Reiſe Kotka und andere PSE 
hatte anlaufen müſſen, ift er nach emer Depeidje T 
Capitäns Svenſſon in Libau ſchwer led unter 
Aſſiſtenz von Hilfsmaunſchaften und von Libauer un? 
Windauer Schleppdampfern eingekommen und mu 
daſelbſt diedadung löſchen und denSchiffskörper repariren. 
— Ein ſchwerer Unfall hat ſich am Donnersta 
Abend zwiſchen 5 und 6 Uhr auf dem Kuriſchen Ha 
zugetragen. Es erbob fich plötzlich ein heftiger Wirbe 
wind. Ein kleines Boot mit fünf Arbeiter 
die von Memel nach Schmelz unterwegs ware 
kenterte dabei. Unter vielen Anſtrengu he 


Aufſeher Heyſe von Gulmiee als Grenz⸗Aufſeer na A 
Bahnhof Sonn, der Grenz⸗Aufſeher eon konnten mit Hilfe eines Bootes des in der N r 
von Neu⸗Zielun nach Szymkowo, der Grenz⸗Auffeher Striker liegenden Dampfers „Elbing 1%, Capitän Schmidt, ißt 


von Szumkowo nach Neu⸗Ztelun und die Grenz⸗Aufſeher 
Klein und Borowitz von Wapionken und Zollhaus Gozuo. 
Zur Probedienitletftung als Grenz⸗Auſſeher find einberuſen 
worden: der Invalide, Oberlazarethgehilſe Kohnke aus 
Zoppot nach Mieſionskowo, der Vizewachtmeiſter Bechler 
aus Langfuhr nach Neudorf, der Vizefeldwebel Rother 
aus Graudenz nach Mühle Golub, der Trompeter Wint es 
bank aus Danzig nach Holländerei Grabia und der Bize: 
feldwebel Kowlath aus Marienwerder nach Dorf Ottlot⸗ 
idhin. Die Steuer⸗Auſſeher Bock in Schwetz und Bulewicz 
in Strasburg find penſionirt. 

* Ordensauszeichnung. Die Anlegung des Comman: 
deur⸗Kreuzes zweiter Claſſe des königlich norwegiſchen Ordens 
dem Chef der Firma 
F. Schichau, Carl Zieſe, zu Elbing geſtattet worden. 

* Militäriſches. Graf v. Lüttichau, Prem. ⸗Lieut. 
vom Feldart.⸗Regt. Nr. 5, in das Feldart.⸗Regt. Nr. 35 verſetzt. 

* Im Stadttheater wird man morgen wieder 


der Arbeiter gerettet ewerden, der fünfte lt. 
ertrunken. Sein Name ift bisher nicht ermitteln 
— Von der geſtrandeten Brigg „Freundſe 
und ihrer Beſatzung find noch keinerlei nä ind 
Nachrichten eingegangen. Die Geretteten nur 
bi legi „ in. Memel . nicht eingetroſſen gag 
Der zur Elbinger Dampfſchiffsrhederei F. SWI 
gehörige Dampfer „Elbing 11“, welcher Donners e 
Nachmittag um 4 Uhr von Pillau nach Memel in ú 
ging, kehrte Nachts in den Pillauer Hafen zurück. daß 
der Nähe von Brüſterort ſtellte es fih heraus, an 
ſeine Dampfſteuerung nicht functionirte, der 
ſah ſich deshalb zur Rückkehr gezwungen. Beim, der 
laufen ſtieß der Dampfer in Folge Verſagens Er 
Steuerung auf den Molenkepf und ſprang leaf haft 
wird in das Schichauſche Dock im Hinterhafen gegen 
1 einer Beſichtigung und Reparatur unters 
werden. i i 


i 
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weiße Bakentonne bei Weichſelmünde „Weichſelriff Nord 
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. M, 278. 
* r 
Ahnen srein Frauenwohl. Mitte nöchſter Woche be⸗ 


n ie Vorbereitungen für die 7. Weihnachts⸗ 
15 im Apollo⸗Saal. Am Sonntag, den 5., Vor⸗ 


au dieſem Tage, welcher der Beſichtigung 


bis c. Von Montag bis Donnertßtag incl, 
te Meſſe täglich von 10—7 Uhr geöffnet fein, 
hung der zur Verlooſung angekauften Gegen: 
| dt auf Freitag, den 10. Dechr, Vormittags 
die Ziehungsliſte wird möglichſt ſchon 
A deſſelben Tages veröffentlicht werden. 
Eiſeuhahn⸗Verein. Am Montag, den 29. d. Mts., 
8 Uhr wird für die Mitglieder des Vereins im 
„Gewerbehauſe“ Heilige Geiſt⸗ und Alen der 
r erſte der unlüngſt in Ausſicht geſtellten Bo r⸗ 
abende abgehalten werden. Herr Regierungs⸗ 
Ana aurath Kiſten macher von der hieſigen Eiſenbahn⸗ 
pa wird über „Sicherungsanlagen beim Eifenbahn⸗ 
Beija e ſprechen. An den Vortrag wird fich ein gemüthliches 
gumenſein anſchließen. f 
Be Ortskrankeneaſſe der vereinigten Gewerke 
lebt ję in ihrer geftrigen General⸗Verſammlung nach Er⸗ 
ig ng der Vertreterwahlen in den Vorſtand für 1898 und 
Newer Stelle der ausſcheidenden Arbeitgeber Herren 
ling und Hollmichel die Herren Schloſſermeiſter 


ù A onnenberg und Tiſchlermeiſter Platzeck neu; 

ar eiheidenden Arbeitnehmer Herren Ferſt, Kaja, 
Die den e und Paſchkowski wurden wiedergewählt. 
Ye us den Herrn Regierungs⸗Präſtidenten angeordnete 
tpe etung der Ortsfrantencajje der Böttchergeſellen und 
tin nge, jowie des Vermögens der Caffe an die oben- 
Kate Caſſe wurde einſtimmig als der erſte Schritt zur 
u ao Relung der vielen hiefigen kleinen Ortskrankencaſſen 
ber gemeinſamen begrüßt. Der zweite Statutennachtrag, 
We t ex die Erbövung des Sterbegeldes betrifft, 
fie no Minmehz fir Erwachſene männliche Diünlieder 75 Mk. 
Une Leibliche 52 Mk., für Lehrlinge 27 und für Mitglieder 
Befit 16 Jahren 28 Mark beträgt, iſt am 28. Auguſt 

Mint worden. 

Anz Grundbeſitz⸗Veränderungen. Durch Verkauf: 
bom "te Blatt 5 und Kohlenmarkt Nr. 17 von dem 
i Adder Guſtav Molly z. Zt. in Zoppot an deien Ehef a: 

lianne Amalie Dorothea Mouy geb. Michaelis fi 

Maf . Staninchenberg Nr. 7,8 von dem Kaufmann Car 

ürkewitz an deſſen Tochter Frau Hedwig Martha Kro 

Ahrlienſtadt Weſtpr. für 36000 Mk. uno eine Leibrente vor 
m 1200 ME Langfuhr N.. 43 und Blatt 120 vou den, 

Chelenann Lars Lithander an die Rentier Carl Neumann'ſchen 

dre tutę für 125000 Mk. Zigankenberg Blatt 103 (eln 
p titie von Laugfuhr 95a) von dem Himmermete 

Brant Treder an den Kaufmann Max Baden für 49000 Mek. 


| Cbeitgaffe 86 von den Böttchermeiſter Johannes Blum'ſchen 


í 
| 


if 
| 
Í 


1 


500 ben an die Rentier Oskar Linien Eheleute fir 
Cina Mi. Schiolitz Nr. 203 b von den Lackrexrgetzilfen 
r tb Tepfteſchen Eheleuten an die Maurer Gujiab 
Ach ſchen Eheleute für 250 Mk. 
an 5 eichenfund. Heute Morgen wurde aus der Nadaunı 
dach b großen Mühle eine mónulicje Leiche gezogen und 
Ver em Bleitzofe geſchafft. Sie wurde als die des Arveiters 
Kogoś cin in Petershagen, Predigergaſſe 5 wohnhaft, re: 
6 Am erſten Adventsſonntage ift in den Städten 
da hne c und Berent die erweiterte Ver⸗ 
Aus und Beſchüftigungszeit für alle 
gaj ci8e des ſtehenden Handels bis 6 Uhr Abends gu: 
en. In den übrigen Städten und Kreiſen unſeres 
kiherungsbezirks findet am erſten Advent keine 
weiterung der Geſchäftsſtunden ftatt, 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Echwurgerichtsſitzung vom 27. November. 
Vierter Fall. 
Meineid, Auſtiftung dazu, pp. 
Anklage gegen Schimkatis u. Gen. 
Vierter Verhandlungstag.) 

tę Nachdem den Geſchworenen bei Eröffnung der Sitzung 
ipp ogen zur Beantwortung vorgelegt worden find, bez 
in zen die Biaidoyers, Staatsanwalt Maul beſpricht aungi 
Ügemeinen die Sachlage. Der Angeklagte Sdrmtiatie 
gelte als Haupiftüspuntt feiner Vertheidigung den Umſtand 
je end gemacht, daß er ein Deutſcher, ein Evaugeliſcher 
ee, der aus Bittauen ſtamme und ſich in der Kaſſuben, 
bend von Zellgaſch nicht wohl gefühlt habe. Demgegen⸗ 
er frage er, weshalb iit Schimkatis awet Jahre, nachdem 
ù ſich von allen ſeinen Verpflichtungen losgemacht hatte, 
żęd in Zellgoſch geblieben? Weshalb hat er dort Winkel: 
Üreipereien beſorgt und unter kleine deute Geld verborgt ? 
as brachte ihn ja grade mit den ihn ſo unſumpathlichen 
aſſuben in nähere Berührung! Wenn er fig auf Die 
Proceituft und Meineidsſucht in der Kaſſubei berufe, fo 
Mühe man jagen, daß dieje Verhältniſſe nicht nur bei uns 


in Wejtprzy e > die Ver 33 
r ind. Wer die Berhältniffe in unſerer 
in vorhanden i daß dort eben 


bbarprovfnz Olpreußen kenne, werde mijjen, 
Mane, Proeeße zk, Ar meibeiucht herrſche, wie Betung, 
Der gtd fejen die Littauer in dieſer Beziehung berüchtigt, 
zo Littauer gebe dem Kaſſuben abjolut nichts nach er jei 
und „geriijener, wfiffiger, als der dumme, einſältige Kaſſube 
lage daher eher und beſſer dem Geſetz ein Sanipphen, 
rechtlich dieſen Ausführungen kommt der Redner auf IE 
einger e, Seite dłejer Auklageſache zu ſprechen, E da 
miend die Bedentung des Meineidsdelictes und der dar 
verwandten Strafthaten auseinander und geht dann auf die 
gody ciem Punkte über. Eingehen recapitulirt er bie Er⸗ 
denn Nederviertägigen Verhandlung. Was den Hauptbelaſtungs⸗ 
nicht fir tadutta abe ange, jo wole er zwar deſſen Loblied 
Gi drüngen, aber die Geſchworenen würden doch einen guten 
üdruck von ihm erhalten haben. Machutta habe hier in 


gan handlung feinen leichten Stand gehabt, 


Schimkatis und pflichtgemäß auch von den Herren Ver⸗ 


theidigern unterzogen worden und habe ſich keinen Augenblick 


n einen Widerſpruch verwickelt. Die zweiſtündigen Aus⸗ 


fü rungen des Staatsanwalts gipfeln in dem Antrage auf 
Bezüglich der Ver⸗ 


li uldigſprechung der Angek agten. 
tung der Zeugen Michna, Wolst und Cholaska zur Abe 


babe ſalſcher eidesſlattlicher Verſicherungen läßt der Rebner 


Anklage fallen. , 
Vertheidiger R.⸗A. Casper hält es für jehr zweifelhaft, 


deg Punkt für Punt 


Schimkatis wird erfolgen können. 
in die kleinſten 


t peinlichſter Genauigkeit bis 
Sas Leumundszeugniß des Unterſuchungsrichters Dr. 

naß mann hält er für nicht zutreffend. Dr. M. 
ge ſelbſt zugeben müffen. daß er Schimkatis nur aus der 
ſporunterſuchung kenne. Für die Biederkeit des Angeklagten 
beächen ſeine durchaus guten Zeugniſſe. Sch. habe noch 
bes, erwachſener Menſch eine Schule beſucht und damit 
Nuieſet, daß er ein ſtrebſamer Menſch ift. Der Angeklagte 
ſüadorekf, der Schimkatte belaſtet, kommt in den Aus» 
nungen des Verthaldigers [egr ſchlecht weg. Es ſprachen 
Ann die Vertheldiger R.⸗A. Dr. Lichtenſtein und 
eferendar Hahlmeg. 


Provinz. 


9 Pirſchau, 27 Nov. Die Wahl des Kaufmanns Herrn 
mmerling zum Mitgliede des Mageſtrats⸗ 
hiellegiums bis Ende 1899 ift beſtätigt worden. — Die 
eſige Stadthauptcaſſe wurde heute durch Herrn 
gierungsrath Hochſtädt aus Danzig einer 
dard nutheten Reyſſion unterzogen. — Herrn Apotheker 
80 har Cohn ifi die Conceſſion zum Betriebe der hieſigen 
wen : Apotheke ertheilt worden. 
da Elbing, 26. Nov. Die Civilkammer des hieſtgen 
der eerichte verhandelte heute in Sachen der Beſitzer 
har Hommelmühlen gegen die Stadt Elbing. Die Stadt 
ern wie f. Z. gemeldet, bei Behrendshagen ein Terrain 
Mathen zur Vergrößerung des Quellgebietes der 
Jedſerteitung. welche unbedingt erforderlich iſt, um den 
babe an Waſſer zu decken. Die Anſchlußarbeiten 
benen bereits im Sommer begonnen. Die Bohrungen 
Die ngerten aber den Waſſerzufluß gu der Hommel. 
tell Beſitzer der Hommelmühlen klagten nun auf Ein: 
ber ung der Arbeiten. Die Civilkammer erkannte |. Z. 
des its auf Einſtellung der Arbeiten bis zur Beendigung 
diefe sbauptverfahrens⸗ eine andere Civilkammer hob 
lny. Urtheil auf, und kürzlich trat auch das Ober- 
bei gericht zu Marienwerder dem letzteren Urtheile 
detą der hemigen Hauptverhandlung 
fraglie der Vertreter der Mühlenbeſitzer, daß die 
itine Mühlen Erbpachtmühlen ſeien und an die Stadt 


m 
RIU 115 Uhr findet die Eröffnung der Meſſe ſtatt, 


Vornotirungen für den Verkauf entgegen⸗ 


bi Er jei einem 
gefährlichen Kreuzverhör vom Prüſidenten ſowohl wie 


d auf Grund. der Bewelsverhandlung die Vexurtheilung 30% 


Details beleuchtet er die Anklage und ſucht fie zu zerpflücken. 30 


Sonnabend 


Leinen Kauon zahlen, der jid aus einem Theile des Mahl- 
geldes und dem Waſſerzinſe zuſammenſetzt. Die Mühlen⸗ 
beſitzer haben hierdurch ein Recht auf die ungeſchmälerte 
OAI ge erworben. Der Vertreter der Stadt 
betonte, daß dieſes Recht nur hinſichtlich der fließenden 
Wäſſer und Bäche mit ſeſiſtehenden Ufern gelten könne. 


durch die Abbohrung der Quellen die Rinnſale anj- 
gehört haben; dieſe Rinnſale ſeien aber als kleine Bäche 
mit feften Ufern zu betrachten. Die Angelegenheit wurde 
vertagt, da die Erbpachtverträge der betreffenden Mühlen⸗ 
zu einer neuen Verhandlung vorgelegt werden ſollen. 


2000 Mk. für das Convent⸗Frauenſtift einverſtanden. — 
Die Rechnung des Heiligen Geiſthoſpitals für 
1896,97 ſchließt in Einnahme mit 90240 Mark, in Aus⸗ 
gabe mit 91250 Mk. ab. Das Vermögen beträgt 
344140 Mark. — Das kürzlich beſchloſſene Statut wegen 
Erhebung einer Umſatzſteuer von 1% des Ver⸗ 
kaufspreiſes von Grundſtucken wurde auf Grund einer 
Mittheilung des Regierungspräſidenten dahin geändert, 
daß von der Umſatzſteuer bet dem Verkaufe von 
Grundſtücken von Ascendenten auf Descendenten ab: 
geſehen werden ſoll. Der Ankauf von 44 Morgen 


Terrain von dem Grundſtücke Teichhof 
für 30 000 Mark zur Abrundung des 
ſtädtiſchen Grundſtücks Vogelſang wurde abgelehnt, 


da der Preis zu hoch erſchien. I 
Antrag des Herrn Conſul Mitzlaff, der Magiſtrat fole 
mit Herrn Forſtrath Kuntze wegen Ermäßigung des 


Naufpreiſes in weitere Unterhandlung treten, an- 
genommen. 
t. Aus dem Kreiſe Löbau, 26. Nov. Für ihre 


Muſterwirthſchaften erhielten die Herren Thielmann 
zus Adrian und Siegner und Felski aus Neuhof 
Prämten vom Minier für Land wirthſchaft. 

r- Meumark, 27. Nov. In der Generalverſammlung 
der allgemeinen Ortskrankencaſſe wurde für die Arbeit⸗ 
wóer Herr Schulz wieder⸗ und für die Arbeitnehmer 
die Orn. Mühlenwerkfünrer Schwarzkopf und Buch⸗ 
halter Tamm neugewählt. Wegen angeblicher verſpäteter 
Ankündigung der Verſammlung erhob Herr Bureau: 
iorjteher Loeweſohn Proteſt gegen die Gültigkeit ber. 
Wahl. 

* Graudenz, 26. November. Die Schwanen⸗ 
apotheke in Graudenz ift von Herrn Weiß für 
rund 800000 Mk. an Herrn Apothekenbeſitzer 


ſieſige Strafkammer verurtheilte heute den Möbel⸗ 
ransporteur Scheidgen aus Marienwerder wegen 
Betruges zu ſechs Wochen Gefängniß. 


Letzte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


con Paul Schroeder. = 
Danzig, 27. November. 

Rohzucker. Tendenz ruhig. Baſis 889 Mk. 8,55 8,65. 

Weundabhurg. Mittags. Tendenz ruhig ſtetig. Höchſte 
Ratis Balis 88 Mk. 9,70. Termine: Novbr. Mk. 9,02½, 
Decbr. W, 9,—, Januar⸗März Mk. 9,17 ½, April Mk. 9,80, 
Mai DE, 9,37½. Gemablener Melis I Mk. 22,25. 

Hamburg. Tendenz: ruhig ſtetig. Termine: Noubr. 
Mk. 9,02½, Decbr. Mk. 9—, Januar⸗März Mk. 9,17½, 
April Mk, 9,30, Mai Mk, 9,87 ½. j 

Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von 5 . Mr nein. 27. November. 
Wotrer: tribe Temperatur: + 1 R. Wind: NW. 
Weizen in ſeſter Tendenz und Preiſe bis Mk. 1 höher. 

Bezahlt wurde für inländiſchen ſchwarzſpitzig 703 Gr. 
Mk. 155, rothbunt krank 724 Gr. Mk. 176, hellbunt 721 Gr. 
Mk. 175, hellbunt leicht bezogen 737 Gr. Mk. 177, 
hochbunt 732 Gr. Mk. 183, 756 Gr. Mk. 85, fein 
gochbunt glajig 750 Gr. Mk. 187, weiß etwas krauk 724 Gr. 
Mk. 181, weiß 766 „r. Mk. 188, fein weiß 76 Gr. Mk 189, 
758, 761 und 764 Gr. Mk. 190, 766 Gr. Mk. 192, 768 Gr. 
und 777 Gr. Mk. 103, ruth leicht bezogen 744 Gr. Mk. 182, 
roth 787 Gr. Mik. 1/9 per Tonne. 

Roggen höher. Bezahlt it inländiſcher 685 Gr., 
708 Gr. und 762 Gr. Mk. 18, 726 Gr. Mk. 136, etwas krank 
714 Gr. Mk. 184. Alles per 714 Gr. ver Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 656 Gr. Mk. 130, 
668 Gr. Mk. 147, 695 Gr. Mk. 150, ruſſiſche zum Tranſit 

roße 622 Gr. und 671 Gr. Mk. 97, 638 Gr. Mk. 98, 641 Gr. 
Mk. 100, kleine 501, 597, 624, 627 und 685 Gr. Nek. 87, Futter 
Mk. 83, Mk. 85 per Tonne. er 

Hafer inländiicher Mk. 188 per Tonne bezahlt. 

Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Victoria Mk. 130, grüne 
Mk. 120 per Tonne gehandelt. 

ü 18 polniſche gum Tranſit graue Mk. 90 per To. 
ezahlt. u s i ` 

Linſen ruſſiſche zum Tranfit groß Mk. 290, Mk. 292, 
mit braunen Körnern, k. 200 per To. gehandelt, 

Lupinen polniſche zum Tranſit blaue Mk, 57, Mk. 63 
per Tonne bezahlt. 

Dotter ruſſiſcher zum Tranſit beſetzt Mk. 117 per To. 

ehandelt. : 

seb Hedderich ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 1:0 per Tonne 
bezahlt. 

: Ktleeſanten roth Mk. 33, 85 per 5) Kg. gehaudult. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,05, extra grobe Mk. 4,10, 

mittel Mk. 3,85 per 50 Kilo bezahlt. 3 

Roggenkleie Mk. 3,90 per 50 Kilo gehandelt. s 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 55 lą 
Brief, nicht eontingensixter loco Mk. % be ahlt. Ka 

Für Gemetde, Hülſenfrüchte und Oelſaaſen werden außer 
den Untirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Propifion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Berliner Porſen⸗Depeſche. 


26. 27. 26. 27. 
4% Reichsanl. 102.80 102.90 f 1880er Ruſſen 108.— [103.10 
8½% „ 102.75 110275 4% fue inn. 94.“ —.— | 66.50 
30% p 47.— | 97.10 5% Mexikaner 90.— | —.— 
4% Pr, Conj. 102 70 |102.75 469, „ 95.60 | 95.50 
Su a 102.75 102.75 Oſtur Südb. A. 96,25 | 96.— 
10 n 97.20 | 97.40 | Franzoten ult. 148, — |148,— 
181/97, Wp. „ 99 9099.90 Marienb.⸗ 
6½% „ neul. „| 99.80 99.90 Mlw. St. Act.] 82.25 | 82.90 
3% Weſtp. „ „ | 91.70 | 91.50 Marienburg. ⸗ 
3½ Pommer. Mlw. St. Pr. 120.— 120.10 
Pfandbr. 99.80 99.90 Danziger 
Berl. Haud.Geſſ172.25 171.90 Oelm, St.⸗A. 104.30 104.90 
Darmſt.⸗Bank 15675 157.— [Danziger 
Da. Privatb. ei | m, 107 — 


Laurahütte 178.90 174.30 
Warg: Papierf. 195.25 
Oeſterr. Noten 69.65 
Rui. Nozen 217.302 
London kurz —— 

London lang 
Petersbg. kur 


Deutſche Bank 204 80 205.19 
Disc.⸗Com. 198.25 
Dresd. Bank 156.75 
Oeſt. Cred. ult. 221.40 1221.60 
5% Itl. Rent. 94.10 
4% Deft. Gldr. 104.— 
4% Rumän. 94. 
Goldrente. 91.90 
4% Ung. „ 103.50 
Tendenz. en 1 
lation meiſt große Zurückhaltung i 
PTA auf Paris. Die Umjäge hielten ſich in Folge 
deſſen in engen Grenzen, nur für Hüttengetien zeigte fid 
auf Grund von Gerüchten über umfang veiche auß ländiſche 
Beſtellungen lebhafte Kaufluſt zu ſteigenden Leurſen. 
Hlerdurch auch Kohlenwerthe günſtig beeinflußt, Heimiſche 
Bahnen theilmeije beſſer. Kanada und Nothern feft.. Schluß 
behauptet. z s) 

Berliner Getreidebericht nicht eingetroffen. 
r W.. EEE 
Berliner Viehmarkt. 

„27, Novbr, (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 

Abia: 197 Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 2937 Ochſen, 

789 Kälber, 5071 Schafe, 7056 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 £ 

bezw. für 1 Pfund in 

Für Rinder: Och 

höchſten Schlachtwerths, 


MI 


216.05 
„w {ag 218.35 |: 

Privatbiscont. 4½ 

verurſachte die 


Pfg.): 
ſen: 


„ mäßig genährte junge und gut genahrte ältere 
88853 ai gering genührte ſeden Alters 48—52. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 57—60; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 52—56 e, gering 
penährte 44—51. Fürſen um Kühe: a, vollfleiſchige, 
ausgemüſtete Färſen höchſten Schlachtwerths ; b. volle 


Hanziger Neneſte Nachrichten. 


feithige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schrachtwerths Bis zu] Schaden angerichtet. Polizei und Militär ſtellte die 
7 Jahren 
weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 51—53; 
d. mäßig genährte Kühe und Färſen 48—50; e, gering 
genährte Kühe und Fürſen 44—47, 


56—60; b. ältere Maſthammel 50—56; 
Hammel K ; 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 26—30. 


— Die heutige Stabtperordneten⸗Verſammlung erklärte deren Kreuzungen 
ſich mit dex Annahme eines Vermächtniſſes der b. Käſer 62—64; c. fleiſchige 59—61; d. gering entwickelte 
verſtorbenen Wittwe Adelgunde Hinz in Höhe von 56-58; e. Sauen 6659. 


Dagegen wurde ein 


Niſchinsti in Langfuhr verkauft worden. — Die}? 


theils auf Wien 


Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark Zuſtände im Parlamente 


a. vollfleiſchige, ausgemäſtete, darüber Bericht zu erſtatten. 
höchſtens 7 J. alt 60—64; b. junge wurden von den Deutſch⸗Nationalen und den Liberalen 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäete 56—50; eingebracht. 


27. November. 


54—56; e, ältere ausnemäftere Kühe und 


Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beſte 


Li g P. Saugkälber 71--75; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Der Vertreter der Mühlenbeſitzer machte geltend, daß 65—70; e, geringe 
genährte (Freſſerſ 42—45. 


Saugkälber 56—64; d. ältere gering 
Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
e. mäßig genährte 
45—50; d. Holſteiner 


m. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
im Alter bis zu 1¼ Jahren 62—63; 


und Schafe (Merzſchafe) 


Schweine: 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 


Rinder: 
ausverkauft. $ : 

Kälber: Handel geſtaltete fiğ ruhig. 

Sichlafe: Bei den Schafen wurde glatt gehandelt und 
ausverkauft. f { 

Schweine: Markt verlief ruhig und wurde geräumt. 


Standesamt vom 27. November. 


r 


mburger Seewa 


Sperinidienf 
für Drahtnachrichten. 
Ein nener Senſationsprvceß? 


J. Berlin, 27. Nov. Der Prozeß, den Normann⸗ 
Schumann gegen die „Volksztg.“ wegen angeblicher 


iteidigung angeſtrengt hat, wird, wie dieſes Blatt meldet, 


von außerordentlicher Bedeutung werden und dem 
Leckert⸗Lützow⸗Tauſch⸗Proceß an Intereſſe nicht nach⸗ 
ſtehen. Es werden in demſelben Männer zur Abgabe 
eidlicher Zeugenausſagen genöthigt werden, die im 
üffentlichen Leben eine Rolle ſpielen, außerdem 
andere Perſünlichkeiten, von denen als von „kommenden 
Männern“ wiederholt geſprochen warden ift. 


Unruhen in Wien und Graz. 

Wien, 27. Nov. Die Aufregung über die Bore 
fälle im Parlament iſt in allen Schichten der Bevölkerung 
koloſſal. Für den geftrigen Abend waren umfaſſende 
Sicherheitsmaßregeln angeordnet. Nach Schluß der 
geſtrigen Sitzung geleiteten etwa 200 Studenten den 
Abgeordneten Wolfunter ſtürmiſchenHochrufen nach feiner 
Wohnung und brachte ihm vor derſelben wiederholt 
Ovationen dar. Wolf verabſchiedete ſich von ihnen mit 
den Worten: „Von der Freiheit im Herzen zur That!“ 
und ermahnte ſie ruhig auseinander zu gehen, was 
nach Abſingen der „Wacht am Rhein“ auch geſchah. 
Die meiſten Abendblätter wurden donfiszirt. Die 
Polizei⸗ und Militäraufgebote ſind verſtärkt, die 
Miniſterhotels ſtark beſetzt. Abends ſammelten ſich 
große Maſſen der Studentenſchaft in der ſonſt um 
dieje Zeit ganz leeren Halle der Univerfität. 
Die Polizei ließ durch den Hausinſpector die Eingangs⸗ 
thüren ſchließen. Die Studenten verlangten die 
Oeffnung derſelben und zerſchlugen, als ihnen dieſe 
verweigert wurde, die großen Spiegelſcheiben der 
Thüren. Drei volle Stunden hielten die Studenten 
die Polizei in Athem. Das Publieum ergriff Partei 
für die Studenten. Vor dem Palais Badenis 
fand eine Katzenmuſik ſtatt, auch bewegten 
jich verſchiedene Züge Abends vor dem Parlament. 
Die Polizei ſchritt mit gezogenem Säbel ein. An ver⸗ 
ſchiedenen Stellen der Stadt mußten Haufen von 
Arbeitern durch die Polizei geſprengt werden. Das 
Palais des Miniſterpräſidenten war durch ein ſtarkes 
Polizeiaufgebot beſetzt. Der Fortſchrittselub beſchloß 
gegen Badeni und Abrahamowiez wegen Mißbrauchs 
der Amtsgewalt Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft 
zu erſtatten. Zahlreiche Verhaftungen haben ſtatt⸗ 
gefunden. 

Wien, 27. November. (W. T.⸗B.) Zu den durch 
Studenten verurſachten Anſammlungen wird noch ge: 
meldet, daß die Sicherheitswache, obgleich ſie in 
einzelnen Fällen mit Stöcken angegriffen wurde, dennoch 
keinen Gebrauch von der Waffe machte. Ein Polizei 
n e e KA 

zte vom Pferde und 
mußte in ein Spital geſchafft werden. Ein Student 
fol durch einen Hufſchlag verletzt worden ſein. Bis 
10 Uhr Abends war die Ruhe vollſtändig wiederher⸗ 
geſtellt. ; 

Wien, 27. November. (W. TB) In der 
heutigen Sitzung des Gemeinderathes brachten die 
beiden Vice⸗Bürgermeiſter und mehrere chriſtlich⸗ 
ſociale Gemeinderäthe den Antrag ein, den Stadtrath 
zu beauftragen, über die Schritte zu berathen, welche die 
Stadt Wien zur Wiederherſtellung verfaſſungsmäßiger 
unternehmen ſollte und 
Aehnliche Anträge 


Die Anträge wurden dem Stadtrathe 
überwieſen. 

Graz, 27. Nov. (W. TB.) Geſtern fanden größere 
Demonſtrationen von Studenten und Arbeitern ſtatt. 
In den Redaktionslolalen dreier Journale wurde 


Geſchüft wickelte ſich ruhig ab, wird ziemlich a s x 
worden jein. Indeſſen ſoll dies heute geſchehen. 


von Pellieux abgeordneter Officier nahm heute in 


Blattes, 


Ordnung wieder her. 
vorgenomemn. 


Ueber 20 Verhaftungen wurden 


Piequart's Vernehmung. 

Paris, 27. Nov. (W. T.-H.) Wie verlautet, 
vernahm geſtern General Pellieux außer dem Oberſt 
Picquart und dem Major Eſterhazy viele audere 
Zeugen, ſämmtlich aus militäriſchen Kreiſen. Ueber 
den Verlauf dieſer Vernehmung wird nichts bekannt. 
Die Bewahrung dieſes Geheimniſſes, welche den 
Zeugen theils auempfohlen und theils befohlen wurde, 
wird von allen ſtreng innegehalten. Eſterhazy und 
Picquart ſollen einander noch nicht gegenbergeſtellt 
Ein 


Gegenwart des Oberſt Picquart eine Unterſuchung 
aller in deſſen Wohnung beſchlagnahmten Papiere vor. 
Der heutige Tag wird wahrſcheinlich für den Gang 
der Unterſuchung entſcheidend fein. 


Die Expedition nach Aſien. 

London, 27. Nov. Nach einer Meldung des 
Bureaus Dalziel feint nunmehr der Ausbruch des 
offenen Conflikts zwiſchen der deutſchen und chineſiſchen 
Regierung bevorzuſtehen. Das Bureau meldet aus 
Shanghai: 

Der deutſche Geſandte, Baron Heyking präſentirte in 
Peking die Forderungen der deutſchen Regierung. Dieſelben 
ſchließen ein: Die Entdeckung und Hinrichtung der Mörder 
deu deutſchen Miſſionare, Beſtrafung aller daran betheiligten 
Beamten, Wiederaufbau der zerſtörten Miſſionsgebände, Ent⸗ 


ſchädigung von 600000 Tael an die Verwandten der Ermordeten. 


Außerdem verlangt die deutſche Regierung eine erhebliche 
Entſchüdigungsſumme für die Flotten⸗Expebition und für 
Erhaltung der in Klautſchau gelandeten Beſatzung. Die 
chineſiſche Regierung erwiderte, die Bucht müjie erit 
geräumt werden, ehe ſie über die deutſchen Forderungen 
discutiren könne. Baron Heyting lehnte die Bedingung ab; 
in Folge deſſen iſt eine Stockung den Verhandlungen ein⸗ 
getreten. — Der commandirende chineſiſche General von 
Kiantſchau, welcher fidh unter den Schutz des deutſchen Bt 
fehlstabers geſtellt hat (11), foll vom chineſiſchen Kriegs⸗ 
miniſtertum zum Tode verurtheilt fein. 


Berlin, 27. Nov. (W. T.⸗ B.) In den geſtrigen 
Berliner Stadtverordneten⸗Stichwahlen wurden drei 
Liberale, ein Bürgerparteiler und ein Socialiſt gewählt. 

J. Berlin, 27. Nov. Bezüglich des Inhalts der 
Maxrine⸗Vorlage, welche dem Reichstage neben dem 
Etat zugeht, ſteht nunmehr fejt, daß beantragt wird, 
die Geſammtſtärke der Flotte und die Zeit, innerhalb 
welcher dieſelbe geſchaffen werden ſoll, geſetzlich zu 
vereinbaren. Eine Voransbewilligung der Koſten wird 
in dem Geſetzentwurf nicht gefordert, 

v. Kiel, 27. Nov. Zur Vervollſtändigung der Bea 
ſatzung für die zweite Kreuzerdiviſion in den aſt⸗ 
ajtatiichen Gewäſſern ſtellt das Torpedoſchulſchiff 
„Friedrich Carl“ außer Dienſt. 

Hamburg, 27. Nov,. (W. T.-H) Der Theater⸗ 
Director, Hofrath Pollini iſt heute Nacht 11½ Uhr 
nach kurzem Unwohlſein am Herzſchlag geſtorben. 

G. Fraukfurt a. M., 27. Nov. Der „Frankf. Ztg.“ 
wird aus New⸗Nork gemeldet: Das Staatsdeparte⸗ 
ment erhielt Berichte, nach denen der Sturz des 
ſpaniſchen Miniſterpräſidenten Sagaſta eheſtens er⸗ 
wartet wird. 

London, 27 Nov. (W. T.⸗B.) Das dem Coloniat⸗ 
amt zugegangene Gerücht von einem Zuſammenſtoß 
zwiſchen Engländern und Franzoſen in Nikki ift durch 


Eingeborene verbreitet worden. Man mißt in 
Miniſterium dem Gerücht keinen Glauben bei. In 


amtlichen Kreiſen glaubt man, das Gerücht werde auf 
einen Conflikt zwiſchen Franzoſen und Eingeborenen 
zurückzuführen ſein. Ferner wird darauf hingewieſen, 
daß die Franzoſen Nikki ſeit mehreren Monaten beſetzt 
halten. 

Paris, 27, Nov. (W. T.⸗B.) Obert Pie quart 
hatte in dem Verhör vor General Pellieux keinerlei 
entſcheidende Beweismittel vorgelegt, ſondern nur die 
Vermuthung ausgeſprochen, daß Eſterhazy gleichzeitig 
im Sold des franzöſiſchen und des ausländiſchen 
Spionagedienſtes ſtehe. Graf Eſterhazyu habe die 
Leitung des franzöſiſchen Spionagendienſtes dupirt 
und habe einen Complicen im Generalſtab, welcher 
ihm als Vermittler diente. Oberſt Picquart nannte 
auch den Namen dieſes Complieen. Dem „Echo de 
Paris“ zufolge dürfte General Sauſſier bereits am 
Montag ſeine Entſcheidung treffen. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

1 mit Ausnahme des localen, 8 und 

Inſeratentheils, Guſt av Fuchs. Für das Locale 

und Provinz i. V. Arthur Mylo. Für den Inſeraten⸗ 

Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. 
Süämmtlich in Danzig. 


Auction in Nickelswalde. 


Dienstag, den 30. November er., Vorm. 12 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte bei dem Rentier 
Herrn Emil Knapp im Wege der Zwangsvollſtreckung: 

6 Wienerſtühle, 1 Windbüchſe, 1 mahag. Spieltiſch 
und Toilettenſpiegel, 1 Nähmaſchine, 6 gr. Betten 
und Bankenbettgeſtell, 2 Salon⸗ und 1 Hängelampe, 
2 kl. mahag. Tiſche, 1 Corallengarnitur, 1 goldene 

Kette und Medaillon 

an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verſteigern. 


Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, 4. Damm 11, 1 Tr. 


Auetion hier, Hausthor 1, part. 


Montag, den 29. November er., Vormittags 
10 Uhr, werde ich am angegebenen Orte im Wege 
der Zwangsvollſtreckung N 

1 gr. eichenen Tiſch, 1 kl. Pfeilerſpiegel, 1 kl. 

Spiegelſpind, 1 Spieltiſch, 2 Bilder, 1 mafag. | 

Concertflügel ; | 
an ben Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verſteigern. 


Stegemann, Gerichtsvallzieher, 


2473) 


2473) 


Lausrangirtes Dienſtpferd 


ſoll am 29. November, Vorm. 11 Uhr, auf dem 

Kaſerneuhof Sammtgaſſe meiſtbietend verkauft 

werden. ? Are (2479 
1. Abtheilung Artillerie⸗Regiment 36 


————— A — — — 
Die heutige Nummer umfaßt 18 Seiten. 
—— a 


Danzig, 4. Damm 11, 1 Tr. uz 


* 


f 


y 
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4 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 27. November. 
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PE ettel fiebe = e 8.) — p z. 
a. s Sangerhei 


Neu eröffnet 


d Wilhelm- Thea ter Z 8 et he Gelsz. 8 Olinaerthor 10. y 
i 2 Director und . Hugo Meyer. i $ o letztes Günf fe- Schlachten z S wc Ka Sn Special-F iliale 

3 Sonntag, den 28. November 1897. % 3 — e Sränzcen n 8 00 N H = t, der 

$ Große Nachmittags⸗Vorſtelung. 8 5 - 1 Mieten A zy m (ontinental, 

2 3 Erstes Debut des Concertſängers und Zither⸗ nefüh g f 

$ Halbe Caſſenpreiſe wie bekaunt. x ® virtuoſen Gustav Christen vom Staditheater zu Breslau. Capelle ee, 9 9905 N 2 A 
1 % Jeder Erwashsene hat das Recht ein Kind unter se 8 © one ert & Anfang 5 Uhr. Entree 10 f. 1 i A rpa 
M N & en ee frei "BE mi i s sę 8 abrwed tętno in i ank 115 der N 2 38 pa ae 
. s Uhr. an r. nfang r niree i ; 
a 2 6 j Gal dla i l & 3 Soi Abe Familien zuſammenſein. 8 $ Zur alten 3 a PA a 9, 1. 
| 8 Große Gala⸗Vorſtelung. 8 | —ss— J ufk⸗Bürſe; ir-Stube. 
. \ ZS _Familienäbena, $ zallufih Bir 5 Me 
N Lest se tags⸗Auftret des weites Auftreten des Herrn risten. 2 iſchlergaſſe 43. aż Ausſchank direct vom . 
. F Zyreialiłkś: | „ABB 
ia Caſſenöffnung 6 Uhr. njang 7 Uhr. PRI $ . 
$ — era weave | Oftſeebad Bröſen, frei- Concert. gres and portugieńfde Weine. | 
5 Letztes Auftreten u. Abſchieds⸗Beneſtgz "ME N Strandhotel. 2 Auftreten des Zither⸗ © Glas- d Flaschenv erkauf | 
. e . N ies x Kaffer-⸗Gonrerk U. 20 urſt-Picknick eee 2 5 paya m Siftpreifen. AA 
a 71772227 Das Rathjel der Luft. ? 22 332? 39 Getsacfzite Oeus OO | A — AN NN — 
rf E Na K NN NEA a (aló Menge, Das „Mid henh eim 
A a im Cafe Mötzel „sei. p 

erert am .. 
Sonntag, den 28. November er., 0 „ er ee an: 9 55 gef h 

p. der R L.MIIILAT- a (. iſt fonutäg non 3 UIŚ | 
il) Wilhelm- Shiühenhus Theater⸗Verein | men |m den Waczentagen um 6 tis 0U | 
A Sonntag, den 28. November 1897: 44 Das ne heim bietet Mädchen und Frauen für I 
i G ross es G oncer t [44 Ei t 8 i 9 K E it JI | | | s kae Aufenthalt in warmen bellerleuchteten 
e Kay ró: Herr 0. Thell, yesi ee = fein 2. 2. Unterhaltung verſchiedeuer Art; 
g A "Car a sohn an Seien unterhaltender um ftes 
E ao Winteruvergnügen in Ohra, | S esae mo satene an 
| beſtehend in zur Anfertigung von Handarbeiten unter Anlei in 


Sonntag, den 28. Novbr. er.: z Fortbildung im Lefen, Schreiben, Rechnen, 


Mittwoch, den 1. December 1897: 


ja [eu e 
4 Concert, Theater und Tanzkrünzchen. C Geſ hahe und Geographie, fomie 5 
ir 2 o € 
* Geſellſchafts⸗ -Concert Anfang des Concerts 6 Uhr — des Theaters 7 Uhr. $ oncert 2 mo, ig 1 BG W en 
u (Populärer Symphonie-Abend). GR. a AI 51 = u Schuh⸗ 8 155 Kaffee wird zu jeder Zeit gereicht, die Taſſe 3 pis 
macher⸗Gewerkshaus, Vorſtädtiſcher Graben 9, 1 Treppe, jowie mit n 
Apollo Saal. Bande un der duft 4 20 ppe, it nadfolgenbem akala, Normat in 15 
za Sonntag, den Ben. er.: t ME aie werden Freunde und Gönner des Vereins freund⸗ Tankin el) 01 Fräulein R. und E. Arno P 
eingeladen, | a Herrſchaften und Arbeitgeber werden ge 
rosses Denn Der Vorstand. . Anfang 4 Uhr. Entree 15 J Wohlwollen für die ihnen dienenden und für fie arbeit 100 f l 


der Capelle des Fußartill. a v. SA 


NM: 1. omea ein . Ta Ballerina, oaie | MOIdenhauer sEtablissement. 


Frauen und Mädchen dadurch beweiſen zu wollen, daß 
dieſelben auf diefe für fie ins Leben gerufene Einricht 
aufmerkſam machen. gul: 


Franz Mathesius. fung 


4. Fantaſie „Die luſtigen Weiber“ (m. d. Biotimfolo). 4, uf N 4 Í ( Bill ( 
Kalle . Potpourri. 5. Das Vergißmeinnicht, Piſton⸗ Sonntag, den 28. November: NEIN Il | il El ai ee diaz GU] 110 
i | fonjtigen Arbeitsräumen „Nähſtuben ꝛc.), an Hausarveiterinnt 
Familien Bitete 8 Sila 1 „4, engene 40 4, fm nal Grosses Concert | Bischoisgasse 3536. un fdlennuchende arme Fraen unnd Madchen aaf der Se 
(Sonntags bis 2 Uhr) in der Muſitalienhandlung des Herrn Anfang 4 15 Sonntag, den 28. November an jede Frau oder Mädchen, welches an fih und der Wei 
H. Lau, Sanggafje 71, zu haben. njang 4½ Uhr. ee oo demi hl (i ir | (Welt gleich Gott und Menſchen) verzagt. D. O. 2. 
Anfang 7 Uhr. Kaſſenpreis 50 X. A. Kirschniek. Heidl. Cünscänspürlelnng 


14 NB. Vom 1. bis 10. December tft der Apollo⸗Saal durch | oz 
| einem Setgnais, Bazar bejegt und müfjen daher die Concerte | Dor Ueugegründete Cheater u. Humoriten-derein 


mit muſikaliſcher Unterhaltung, 
wozu Freunde und Bekannte 


za Altsohottiand bei Stadtgebiet. Bürgerlidhes Gate 


Hente Sonnabend; Damm Nr. 


während dieſer Zeit ausfallen. ( ergebenſt einlade. Achtungsvoll 1a“! 
e Concert: Sonntag, den 12. December. „Hohenzollern“ H. Pronsel. | Morgen Semen: || MM BR | 
| Im Freundschaftlichen Garten jie ai pintan, ben 28, onet een I Sf ee Ar Unang A bw... | Biz gute Gpeifen und Geil 
È Ch ale Verein, Edelwe ip“ | Erſtes Stiftungs⸗Feſt zu Cal Bürserwiesen 3 $ bereitet "68 abe erben — 
= verbunden mit humoriſtiſchen Vorträgen, Theater = Anf- ein rau H. Malz, ze a s 
a 3 $ findet heute ein : . SE Die Schneider: -Gefeli 


führungen und mit nachfolgendem Tanzkränzchen. 
"z 


DS A 7 Uhr. 2 Bi 7 
4 III. Winter⸗Vergnügen Go tabet g Ser organo, |3 PAnilin=krónzkimż| Loth's Hrüderſchaft 
p. 1 an TETE e TEOT gafie 46, unt bet wert Mietzkor, Sang Al, Suee iua, 1 toogu e b eit feiert am Sonntag, 28, d. M 


z r mag” erted "GR 
Etablissement Winter-Veronden | 


== Gójte haben Zutritt. = bis Sonntag Mittag 2 Uhr zu haben. 


Billets a 26 J finh im Barbiere und Friſeurgeſchüft der RRRNRRAKRANNIAKRRAKRKRE 


3 Das Comité, è 
2 Anfang 8 Uhr Abends. 2 
è 
2 


E. Frau Beeskow, Tobiasgaſſe Nr. 5, zu haben. s a 5 e eiligeubrunn. 
i : i a Der Vorstand. | & iba m tee Jonencgazae YA 2 een 6 een Eh im See M 

1 N x urant u. r. Tanzkränzchen. | moe wie mi iese 

3 NAW . ages, 8 ; Kunst = Salon mau Gr. Zmtrińnóc lyn ns maisses ie 

i e eröffnet, (2146 > d urgerwiesen. Es ladet ein J. Es ladet ein . Lom. Anfang 6 Uhr. 

3 in Ohra, A Sonta, v Der Vorgnügungs- Torsten N 


Ausſtellung 2 


or. Pamilienkrünzehen, Achtung! Danziger Liebhaber 


Anfang 4 Uhr. 7 Uhr 
Jeden Mittwoch: ta den > Novbr, Pe Ian 


p uż : hier jo ſehr beliebtes en, 
Ebene Mann - Teng , 


Café und Restaurant lagen eines amüfanten 


% 

on Original: Oelgemülden, $ 

Aquarellen, Kupferſtichen 2 
%| Sandwen. mit musikalischer ma Kamiker-Abende, ga 


and anderen Bildern 
in einfachen und eleganten Rahmen, 2 A 
| x] hi x Geöffnet von 9—3 Uhr, Sonntags von 11½—2 Uhr. Sonnabend, den 27. Novbr. bendunterhaltung, B ſtand⸗ 
E i ; Pr äsent-Vertheilung. Grosse Auswahl, billige Preise. findet in meinem Local wozu Sree kok; Sa Es = ( r 
5 t DB” Gin jeder Gaſt erhält ein Loos gratis. "TER Um zahlreichen Beſuch bittet $ Śr. Günſeverwürfelung Der Danzig í 


E . Otto Richter. R. Barth. & Tanzkränzchen G. Krüger, guru Aßhleten 
3 ; p A Poggenpfuhl 68. | 
| Der Dilelfonlen-Chnb Eugenin | eee sce fers ee o Eugenia |. une . 


neben der Apolheke, Halteſtelle der Straßenbahn. 
Sonntag, den 28. November, 


| Gtsfarliges Saal- Concert. 


Aufaug 4 Uhr. Eutree 10 Pfg. 


— 


fin 


ftatt, wozu alle Freunde und 


Bekannte freundlichſt einge⸗ L 2 
e ee 09e ugenia. feiert am Sonntag; de 


4 E Range, Gdiifetbnmu (Mauserbeiberge) fein e me” Café Behrs,| [ Behrs, Eisbahn: Ergebenit 2 ea En en = Santi 

| i DOLE ürger e 

3 II. bydle. 8 i ne e | 
O e sue o Grosses Concert, [bi sünfiger Witterung. Le t er dende | Sonntag, 28. Nor, Í. Winterver gigol; | 


8 Uhr Abends. (2115 
große Tanzmuſik — — — S verbunden mit Concert, 1 
bei neu beſetztem Orcheſter mit roduetionen, Gymus afii 

p , en · 
guter Blas⸗ und Streichmuſik, Könios order „ Vorträg 


wozu ergebenſt einladet 


Anfang 5 Uhr. Entree 0 J. Kinder 10 9. 
NB, Güfte, burð Mitalicder m panen fang 5 Uhr. [1335 
7. Billets zu haben daſelbſt bei Herrn Ra 5 

* tenden A. Gintel, Be 16, 2 Tr., 1 W get Schla el g 


N Börsen-Saal). . Zum Schluß! 

| EL Bente ers Tiolissoment! eonan en ud Keen, Halbe Allee. DS halą GEE zæ (NT Dramen- MINO Ringkampf,, 
zR. A. Neubeyser’ 8 Etablissemen Großes Concert, 1 Au. Reinertrag og her 
4 3 Nehrunger Weg 3. $ | reren Lehmann Pal Mandi Cafe Kresin, = neu renovirt, der Neuzeit ent: Lan gfuhr, Seren der Klein 715 55 | 
tą Sonntag, den 28. November Musik 7 p ER 20 J. J ſprechend eingerichtet, empfehle Radia Nr. 39, a ER er 
3 Großes 5 Tanz ⸗Kränzchen. anfang 4 Uhr. $ Saal f. Gefellichaften u. e 8 n Bee dak Sonntag Zur denen Betheiligung lade 
è ee Localitäten find geheiz 3 unter günſtigſten Bedingungen Sonntag, den 28. November: Café Feyerabend; r ili sq ergebenſt ein. ai 

5 > Achtungsvoll R. A. er 2 eventl. gratis zur Verfügung Gr. Cm Krünzchen. Halbe Allee. A MII Ich: ran jen. t Bo 
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Ansſag 


278. 1. Seilme 


2 | 
Ana dem Gerichtsſaal. 
Schwurgerichtsſitzung vom 26. November. 
Vierter Fall. 
Ankl Meineid, Anſtiftung dazu pp. 
ageſache gegen den Gaſtwirth Carl Schimkatis 
und Genoſſen aus Zellgoſch. 
Auf Dritter Verhandlungstag. 
u. A kelegraptziſches Erfordern find zu heute mehrere Briefe 
als Jollgoſch herbeigeſchafft, welche Leumundszeugniſſe der 
riefen vernommenen Frau Schimkatis enthalten. Dieſe 
is tanmen non früheren Dienſtherrſchaſten der Zeugin 
Benny WEN fih iepr günſtig über fie aus, Es wird die 
derdernehmung fortgeſetzt. Der Zeuge Agent 
FA owski jagt aus, daß er, nachdem Swimfatie den 
Pr. ta ſchen Civilproceß gewonnen hatte, mit ihm in 
5 pi FRAUD im Gapski'ſchen Gaſthauſe beim Glaſe Bier 
Men geweſen jet. In vertraulichem Geſpräch habe 
raczy ihm gejagt: „Na, nun habe ich ja den Machutta'ſchen 
ge ch gewonnen. Aber nun bin ich wegen Meineides 
Zeigt“. 
ja auch 


e 
aftkow 


Auel ohne ſein Bier auszutrinken, verlaſſen haben. — Der 
dieſe Bezichtigung als erlogen; er 
anti; ch dagegen mit plauſiblen Gründen, indem er 
te: „Hafikowski it bereits in dem Civllproceß des 
erklä übte gegen mich als Zeuge aufgetreten und hat vofitiv 
ihn rt, er wiſſe von der ganzen Sache nichts. Wie hätte ich 
ſollen en in dem Strafverfahren zu einer Ausſage verleiten 
x Dadurch wäre er ja offenfichtlich meineidig geworden. 

i mir feindlich geſinnt. Er machte damals mit meinem 
NEON umfangreiche Parcelltrungsgeſchüfte. Es wäre 
zuzu cht von mir geweſen, mich an ihn zu wenden und ihm 
berdiauthen, um der 50 ME. die Hunderte, die er mit Machutta 
Ga tente, fahren zu lajen und fih mit M. zu erzürnen.“ 
der e ſodann ein Unternehmer Krauſe als Zeuge auf, 
Mei ehauptet, der Drittaugeklagre Krzukowski habe ihn zum 
Den etde verleiten wollen. Strzyfowsfi beſtreitet dies und 
Bema” daß er bei der harmloſen Unterhaltung angetrunken 
m Re je. Der Präſident befragt den Gaſtwirth Sieg: 
dą ler über den Grad der damaligen Trunk nheit des 
er Beklagten. S. erklärt unter ſtürmiſcher Heiterkeit: „Na, 
R. war jo ſtramm drei Viertel duhn!” — Der Vertgheidiger 
pre Dr. Lihtenftein bringt folgenden Vorfall zur 
Sia ache. Auf einer Wagenfahrt von Zellgoſch nach Pr. 
n poari fol Schwarz zu einem Dritten geäußert haben: 
feine Zeugen find dumm! Sie follten doch dem Machutta 
93 Kante halten. Machutta tit einer der Unſrigen und 


=, 


Geheimuißvoll habe er hinzugeſetzt: „Du weißt 
etwas von 


ó dem dicken Niemniec (Deutſchen) haben wir 
wą ts, der ſteckt das Geld in die Taſche und geht fort, 
rend Machutta unter uns bleibt.“ Auf die 


nigegnung des Andern, daß unter dem Eid „Deutſch“ 
mi „Polnij, „Evangellſch“ und „Katholiſch“ gleich fein 
Wolle ſoll Schwarz erwidert haben: „Ach was, auf einige 
fine mehr oder weniger kommt es nicht an!“ — Gin be- 
Sehr ter Beweis läßt ſich in dieſer Beziehung nicht erbringen. 
chen günſtig äußert ſich der Poſtagent Dußzynski — 
male ein Pole — fiber Machutta; er erklärt: „Wir haben 

mender viel über religibſe Dinge geſprochen. Ich halte 
15 mkat für einen ſehr guten und vernünftigen Menſchen, 
ten eine Religion ſtets ſtandhaft gehalten hat und dem ich 
Arien Meineid zutraue.“ Präs.: „Wir haben ein der- 
weile Gutachten von Ihnen nicht verlangt!“ Schimkatis 

ut bei dieſer Ansſage zum erſten Mal. Der Zeuge 

eka deponirt, daß der Schwager des Machutta, der mehr⸗ 
berg genannte Spicht, geäußert habe: „Machutta muß 
dan (Un, denn er bat es ja ſchriftlich gegeben, 
daß er 10 Jahre warten will. Ich habe noch nie gehört, 
ſich zwei Nachbarn ſo lange vertragen haben — auf 


1 5 
ję tire. Da müſſen die Gerichte ja krepiren!“ (Große 
Aerteit ) Präſident: „Na, das werden ſie nicht.“ 


egraphiſch werden anf Antrag der Vertheidigung die 
En nafzeugnifie des Schimkatis requfrirt. In ungünſtigem 
dice für die Angeklagten äußert ſich der Zeuge Amts⸗ 
unte Dr. Maaß mann ⸗Pr. Stargard, der die Vors- 
für chung geführt hat. Nagorski fet mehr Säufer als 
Ale ot. Er habe alle Energie verloren und miſche fih in 
lei Zwiſtigreiten, um zu helfen und zu hetzen. Er fet ſehr 
Ko zugänglich für Geſchenke, als Schnaps pp. und habe 
uren Halt verloren. Dagegen halte er Schimkatis für 
jp nanë ſolide, dabei aber ſehr ſchlau. Sch. jet ein Menſch, der 
es Ziel, daß er fidh gejtedt habe, ohne Skrupel verfolge 
R? vor keinem Mittel zurückſchrecke, um in raffinirteſter 
eiſe ſeine Zwecke zu exreichen. Sch. ſtelle ſich nach ſeiner 
uſicht auch nur zum Schein religiös, um in plumper Weiſe 
täuſchen, dabei habe er eine auf Heuchelei beruhende 
legiamfeit im Weſen und in der Stimme. Maciejewski 
dadlich hält Dr. M. für einen harmloſen, thörichten Mann, 
ur durch Leichtgläubigkeit halb wider Willen in eine ſehr 


unangenehme engt athen fe. Zum Schluſſe nimmt 
die Sme Situation gerath Figo 


erandi einen ſehr ſpannenden 
Pa Al Wer Zeuge tritt ein Beliger Dein aus 
bei Zellgoſch als genge auf. Derfelbe bes 
Schi er el vor dem Givilproceß Machutta cja, 
miatta mit dem Kläger im Zilinskbſchen Kruge in 
fet jene zuſammengetroſſen. Machutta habe ihm Bean > 
er Aa, ärgerlich und, nach dem Grunde befragt, angege bet 
kla nude gegen feinen Beſitznachfolger wegen einer Hupothe 
schr Nun habe er aber in halb trunkenem Zuſtande 115 
Jahr liche Erklürung gegeben, daß er die Hypothek noch 
ande ftehen lajen wolle. Das fet ihm febr unangenehm 
many müſſe zujehen die Sache zu verdrehen und die Ab⸗ 
ung ungültig zu machen. Die Geſchworenen folgen der 
engage ſehr gespannt. Staatsanwalt Maul befragt den 
1 ob er ſchon beſtraft ſei. Zögernd giebt D. einige 
ei e Beſtrafungen zu. Staatsanwalt Maul bittet nun den 
e Ra Dr. Maaßmann noch einmal zu hören. Die Vernehmung 
daß Deinen fördert das überraſchende Reſultat zu Tage, 
Bra . in dieſem Sommer längere Zeit wegen vorſätzlicher 
Das dſtiftung in Stargard in Unterſüͤchungshaft geſeſſen bat. 
Sch Verfahren ift eingeſtellt worden. Dr. M. erklärt, daß 
daß aas und Deja zwar nicht in einer Zelle geſeſſen haben, 
der aber eine Verſtändigung der Gefangenen durch die Rohre 
im (Damufhetzung möglich tt. Ferner feien in jener Zelt 
et Gefängnig Unregelmäßigkeiten vorgekommen, injofern als 
efangener, der Maurerarbeiten verrichtet hat und in 
Zellen kam, eine Verbindung zwiſchen den einzelnen 
m AN enen hergeſtellt habe. Auch ein Callfactor jet 
n die Sache verwickelt geweſen und habe den Gang 
E Unterjuchungen ſehr gefährdet. Aus den herbei⸗ 
machafften Unterſuchungsaeten ergiebt ſich die 
und würdige Tharſache, daß Deja und Schimkatis fich in ein 
s derſelben Zeit, gerade als die Unterſuchungen ab: 
chloſſen werden jolien, gegenſeitig in ihren Zaden als 
aſtungszeugen angegeben haben. Trotz dieſes bedenklichen 


nti 
un ments beſtreiten Beide, verbindung mit einander gehabt 
n. 


Das Gericht 
tagt ſich auf morgen früh 10 Uhr, zu welcher Zeit die 


abe 


von ſtädtiſchem 

telz oder Pelzrock 
R kaufen geſucht. Offerten unter | # 
7 an die Exp. dſs. Bl. (2489 | g 
Sa geh, Gaitwirthichait auf dem 
Of. e zum April zu pachten gej. 
u E 326 an die Exp. d. Bl 


Ein Waſchtiſch m Marmorplatte 


wien geſucht. Offerten mit 
angabe unt. H 336 d. Bl. 


. = fot 
Ein schwarzer Teckel, 
A A reine Race, zu kaufen ger 
È W. Offerten an Maul, Oliva. 
18 breite Sigimanne,in welcher 
üfchzeitig ein Sitz zu den 
A en angebracht ift, wird zu 
Off en oder zu kaufen geſucht. 
; N H 278 an die Exp. d. BL 
zk Jen pen wagen wird für ali 
I WIĘ Off. u. E 338 an die Exp. 
Ga MICH, 2 mah. Diſchchen, 
Of ublidjiitten w. zu kaufen nei. 
u. K 304 an die Exp. d. BL. 


vermittelt 


Geſchäft, 


A: 


Wei 


t 


in der ganzen Strombreite unterbrochen. 


Grund beſitz, 
jowie Beleihung von 
Hypotheken 


und Beſchaffung von 


Baugeldern 
| M. Fürst & Sohn, | 


15 Agentur⸗ u. Commiſſions⸗ 
Heilige Geiſtgaſſe 112. 


Be Mäufe kauft z. höchſt. Pr. 
Bacier. Anſt., Lazar, Olipgerth. 
Ein gut geh. Geſchäft wird von 
e. Dame z. April zu kaufen gei. 
Papierhandl. od. Leihbibliothek 
bevorz. Off. u. K 314 an die E. 
TS tuje altes Mobiliar 
jeder Art zu höchſten Preiſen. 
Off. unt. B 444 a. d. Exped. (1451 


Torales 

Feuer. Geſtern Nachmittag 2°, Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Hauſe Breitgaſſe Nr. 114 gerufen, 
wo durch ein ſchadhaftes Rohr ein Wandſchrank in 
Brand gerathen war. — Heute Morgen 6 Uhr 50 Min. 
war durch Löthen eines Waſſerleitungsrohres in dem 
Hauſe Johannisgaſſe 68 ein kleines Feuer entſtanden. 
Beide Brände waren in kurzer Zeit gelöſcht. — Schließ⸗ 
lich hatte heute Vormittag 10 Uhr 5 Minuten blinder 
Lärm das Ausrücken der Feuerwehr nach Mattenbuden 
Nr. 20 zur Folge. 

* Polizeibericht für den 27. November. Verhafttet: 
10 Perſonen, darunter 1 wegen Unfugs, 2 wegen Trunken⸗ 
heit, 2 Bettler, 1 Obdachloſer. Obdachlos: 3. Geſnnden: 
1 Portemonnaie, 1 Arbeiter⸗Eiſenbahn⸗ Wochenkarte, abzuholen 
aus dem Fundbureau der Königlichen Polizeidireetion. Were 
toren; 1 Bernſteinyaarpfeil, 1 Portemonnaie mit ca. 19 Mk. 
1 Portemonnaie mit Kalender und Zeitungsausſchnitten, 
1 goldene Damenuhr mit ſchwarzer Kette, abzugeben im 
Fundbureau der Königlichen Polizeidireerion. 

* Die zweite Weichſel⸗Conferenz trat heute Vor⸗ 
mittag unter dem Boris des Herru Obervräfidenten 
v. Goßler im Landeshauſe zuſammen. Dieſelben miniſte riellen 
Vertreter waren zugegen, nämlich: als Vertreter des 
landwirthſchaftlichen Miniſteriums die Herren Geh. Ober⸗ 
Regierungsrath Polle und Geheimer Regierungsrath 
v. Münſtermann, als Vertreter des Finanzminiſteriums 
die Herren Geheime Ober⸗Finanzräthe Havenſtein 
und Dombols, und als Vertreter des Miniſteriums 
für öffentliche Arbeiten die Herren Geheimer 
Ober⸗Regierungsrath v. Kügelgen und Regierungs⸗ und 
Baurath Germelmann. Gegenſtand der Verhandlung 
wax Einigung über die Be theilung der aufzubringenden 
Koſten zwiſchen den Vertretern der Staatsregierung, der 
Provinz und insbeſondere den Vertretern von Deichverbänden 
der eingedeichten Niederung. Die Sitzung dauerte bei 
Schluß des Blattes noch fort. u 

* Provinzial⸗Ausſchußt. Der Provinzial⸗Ausſchuß, 
der, wie ſchon gemeldet, geſtern Vormittag 11 Uhr 
unter dem Vorſitze des Herrn Landrath, Geheimen 
Regierungsrath Döhn⸗Dirſchau im Landeshauſe zu 
einer Sitzung zuſammentrat, hat die ihm vorliegende 
reichhaltige Tagesordnung nicht erledigt. Der erſte 
Punkt der Tagesordnung, die nochmalige Berathung 
des Antrages der Staatsregierung auf Bewilligung 
einer Subvention aus Provinzial⸗ Fonds zur 
weiteren Regulirung des Hochwaſſer⸗ Profils 
der Weichſel, hatte eine lange Beſprechung 
hervorgerufen. Das Ergebniß war, daß der Antrag 
der Regierung abgelehnt wurde. Weiter wurden noch 
verjchredene Jahres rechnungen der Landes: 
baupicajje für 1. April 1896,97 entlaſtet und eine Reihe 
von Vorlagen, betr. die Entlaſtung von Jahresrech⸗ 
nungen der Provinzial⸗Anſtalten für 1. April 1896,97 
und Vorlagen an den Provinzial⸗Landtag genehmigt. 
Die übrigen Punkte wurden von der Tagesoronung 
abgeſetzt. 

* Von der Weichſel. Geſtern gegen 9 Uhr Vormittags 
begann bei Thorn Grundeistreiben auf dem Strom. Der 
Waſſerſtand betrug geſtern Mittag: In Thorn 9,16, in 
Fordon 0,32, in Cuim 0,14, in Graudenz 0,54, in Kurzebrack 
0,84, in Pieckel 0,78, in Dirſchau 0,92, in Einlage 2,48, in 
Schiewenhorſt 2,64, in Marienburg 0,82 Meter. 

* „Frau Lieutenant“. Das photographiſche Atelier von 
Gebrüder Rogorſch hierſelbſt, Vorſtädt. Graben 56, führt 
uns dieſe Novität, noch ehe fie am Stadttheater zur Muf- 
führung gelangt tit, in einer Serie reizender Cingel- und 
Gruppenaufno men von Ella Grüner, Max Kirſchner 
und Ernſt Arndt vor Augen. Stellung und Beleuchtung, 
ſowie die äußerſt feine ſubtile Durcharbeitung der Bilder 
laſſen erkennen, daß die Gebrüder Rogorſch in ihrem Fache 
ganz Hervorragendes leiſten, und ihr neues Atelier zu den 
erſten Danzigs gezählt werden darf. Das Tableau ift im 
Schaufenſter des Zigarrengeſchäfts von Meyer Nachfl. in der 
Langgaſſe ausgeſtellt. Photographien von Helene Melzer⸗ 
Born und Emil Berthold in geſchmackvoller Aus⸗ 
fügrung find in den Schaukäſten der Gebr. Rogorſch, fowie 
im Foyer des Staditheaters ausgeſtellt. 


»Der hiefige Guſtav Adolf ⸗ Frauenverein hat 
dem in der Bildung begriffenen Kirchſprengel Kladau 
Kreis Danziger Höhe, einen Altarteppich geſchenkt. 

* Die Ortskrankencaſſe der vereinigten Handels⸗ 
und Geſchäftsbetriebe Danzigs hielt geſtern Abend im 
Bildungsvereinshauſe eine Generalverſammlung ab. In den 
Ausſchuß für die Prüfung der Jahresrechnung für 1897 
wurden die Herren J. Staberow, Freywald und 
Burequaſſiſtent Wolle gewählt. In den Vorſtand wurde 
zur Ergänzung deſſelben Herr Bureauaſſiſtent Benno 
Krüger gewählt. Zu einer längeren Debatte führte die 
Berathung der Statutenavänderungen. Solche wurden 
jedoch nicht beſchloſſen, da die Caſſe beabſichtigt, ſich mit der 
Ortskrankencaſſe der vereinigten Fabrik- und Gewerbebetriebe 
Danzigs zu einer Caſſe zu verſchmelzen. 

* Der Verein der Ritter des eiſernen Kreuzes 
veranſtaltet, wie ſchon mitgetheilt, am Sonnabend, den 4. 
December im großen Saale des St. Joſephshauſes eine 
muſikaliſch⸗dramatiſche Abendunterhaltung. 
Nach dem reichen Programm zu urtheilen, dürfte fie des 
Unterhaltenden und Anregenden viel bieten, Der Reinertrag 
der Veranſtaltung iſt zur Unterſtützung bedürftiger Kameraden 
beſtimmt. Schon um dieſes guten Zwecks willen verdient 
die Veranſtaltung allſeitige Förderung. 

* Vortrag. Herr Pfarrer Lic. Dr. Dembowski aus 
Carlshof in Ostpreußen hält, am ee den 
2. December, Abends 8u, Uhr im Evangeliſchen Jüng⸗ 
lingsverein Große Mühlengaſſe 7 einen Vortrag über 
die Anſtalten der inneren Miſſion in Carlshof; 
Es befindet fih dort die Heile und Pflegeanſtalt für Epi⸗ 
lengiſche aus den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
die, Arbeltereolonie und Trinkerßheilanſtalt für Oſtpreußen, 
ſon je die Diakonen⸗ oder Brüderauſtalt, in deren Arbeits⸗ 
gebiet gegenwärtig gegen 70 Diakonen thätig find. Zu dem 
Vurtrage haben auch Gäſte freien Zutritt, 


* Gefechtsmäßiges Schieſſen. Am 29. November, 
fowie am 1, 2. und $ December, von 8 Uhr Vormittags 
bis 3 Uhr Nachmittags, findet ein gefechtsmäßlge s 
Einzelſchleßen des 2. Bataillons 128, Infanterte⸗ 
Regiments in dem Gelände Silbergammer, Schwabenthal, 
Freudenthal. Brentau, mit der Schußrichtung auf die Olivaer 
Forſt ſtatt. Dieſes Gelände wird deshalb an den genannten 
Tagen von 6½ Uhr Morgens bis nach Beendigung des 
Schleßens abgeſperrt und tjt den aufgeſtellten Sicherheits: 
poſten unbedingt Folge zu leiſten. 

* Die Weichſelſchifffahrt bei Thorn ift, wie 


uns ein Telegramm meldet, durch ſtarkes Eistreiben 


1 gut erh. Möwen⸗ od. Eisvogel 
Garnit. z. kauf. gef. Off. u. H 306. 
Ein größerer 


Kronleuchter 


wird zu kaufen geſucht. Off unter 
H 311 an die Expedition d. Bl. 
ISchankgeſch. m. Neſt. w. z. padi. 
ges. Off. unt. H 298 an d. Exp. d. Bl. 
Palentflaſchen werden gekauft 
Jobannisgaſſe 7, im Bierverlag. 
TC 

Ein Bierverlag mit auter 
Kundſchaft wird zu kaufen 
geſucht. Offerten mit Preis 
angabe unter H302 an die Exp. 
1 gut erb. etj. Ofen oh. Rohr zu 
kauf. gef. Off. u. H 322 an d. Exp. 


F msn "507 RICHT ET SEO 
Alte Flaſchen. 
Alle Sorten alte Flaſchen kauft 

Isidor Willdorii, (2416 
Hintergaſſe 22. Dienergaſſe 48. 
Erne gut erh. Blige od Millſonen⸗ 
Mah Buffer, Seromtiid,, Nähtnd) 
bill. zu kauf. gej. Off. umer H285, 


2008 


Gebr. Dentler. 


or „anie rue Air“ Sun 


ruhig, 


18,75 Br. — Wetter: Kalt. 


Hasenielle Hasenlelle 
fauit jeden Poiten 
IsidorWilldorff, Hinterg. 22. 
ki j Möbel, Betten, Kleider, 
allie Wäſche, Geſchirr ꝛc. Off. 
unter 8 an die Exp. d. Bl. (960 


Ein kleineres Geldfpind 
wird für alt zu kaufen geſucht. 
Offer. mitBeſchreib.u.Preisang. 
unt. 02127 an die Exp. d. Bl. (2127 


Lumpen, Knochen, altes 
Eiſen, Meſſing, Kupfer, 


Blei, Zink, Tauwerk u. Tuch 

abſchnitte ze. kauft jed. Poſten 

Isidor Wilidortt, 
Hintergaſſe 22. 

1 gut erh. Karſermant. f. e. 14 jahr. 

Knab. zu kaufen gej. Off. u. H 274. 

Eine Exfra⸗Huſaren⸗Uniſorm 

wird gek. Off. u. H 278 au d. Exp. 

Weinflaſchen 
werden gekauft ie = 


* Die nachſtehenden $olgtrausp 
26. Nov. die Einlager Schleuſe ſtromab paſſirt: 3 Traften 
kiefernes Kantholz, eichene Schwellen und Sleeper von S. Lavin, 
Zlutſch, durch J. Biſetzkt, an Zebrowsky, Bohnſack. 1 Traft 
kiefernes Kantholz, Sleeper, Schweiien, eichene Rundklötze, 
Schwellen, Grubenhölzer an M. Ehrlich, Joſefhof, durch 
M. Roſenzweig, an Mens, Bohnſack. 1 Traft kiefernes 
Kantholz, Schwellen, eichene Schwellen, Plancous und Stäbe 
von J. Goldhaber, Dubienk, durch J. Halberſtadt, an Zebrowsky, 
Bohnſack. 

di Einlager Schleuſe, den 26. Novbr. Stromab: 
D. „Martha“ von Hirſchfeld mit 135 To. Zucker, mit 2 Kähnen 
im Schlepptau, R. Hottemeier von Mewe mit 100 To., M. 
Melrowsti von Mewe mit 115 To Zucker, ſämmtlich an 
Wieler u. Hardtmann⸗Neufahrwaſſer, B. Segler von Neutelch 
mit 25 To. Weizen an D. J. Weigle, Fr. Linski von Kurze⸗ 
brack mit 75 To. Roggen an Ph. Simſon, beide in Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 26. Novbr. Waſſerſtand: 0,15 Meter über Null. 


Wind: Weiten. Wetter: Trübe. Barometerſtand: Schön. 
Schiffsverkehr: 

Stromauf: 
Mam e 
des Schiffers pom Ladung | Bon Nach 
oder Cavitäns] zeug 


Capi, Edu |D, SIT) Salter seie Thorn 


helmine 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 26. Nouember. 

Angekommen: „Ottokar,“ SD, Capt. Rottſchalk“ von 
Königsberg mit Theilladung Getreide. „Arthur,“ Capt. 
Paske, von Königsberg mit Gütern nach Stettin beſtimmt 
(Nothhafen). „Delbrück,“ SD., Capt. Lüder, von Bremen 
mit Gütern. „Reval,“ SD., Capt Schwerdtfeger, von Stettin 
mit Gütern. „Agnes“ SD., Capt. Roſalski, von Stettin, leer, 

Geſegelt: „Don Bornholmske Eg,“ Capt. Low, nach 
Aarhus mit Holz. „Geſine,“ Capt. Poppelmeyer, nach Rouen 
mit Holz. „Ida,“ ED, Capt. Troſt, nach Rotterdam mit 
Holz. „St. Petersburg,“ SD., apt. Lange, nach Königsberg 
mit Gütern. „Hoffnung,“ Capt. Jahn, nach Roſtock mit 
Pappe. „Alf“ Capt. Madſen, nach Stockholm mit Rüben- 
ſchnitzeln. „Oeſtergötland,“ Capt. Brobeck, nach Kjöge mit 
Holz. „Aron,“ SD, Capt. Bothen, nach Malmö mit Getreide. 
„Mereurius,“ SD., Capt. Mink, nach Amſterdam mit Gütern. 
„Fortung,“ ED, Capt. Bruns, nach Köln mit Gütern. 
„Arthur,“ GD, Capt. Paske, nach Seitin mit Gütern. 
Ducheß,“ SD, Capt. Ing am, nach Skutſkär, leer. 


— . ̃ . , EEE La W AWB TUDZIEZ ALLAN ZOK YA WIEC . ,,. 
Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 
Vom 21. November bis 26. November wurden geſchlachtet: 

45 Bullen, 21 Ochſen, 79 Kühe, 116 Kälber, 375 Schafe, 

912 Schweine, 5 Ziegen, 12 Pferde. Von auswärts wurden zur 

Unterſuchung eingeſührr: 306 Rindervpiertel, 69 Kälber, 

36 Schafe, 2 Ziegen, — ganzes Schwein, 200 halbe Schweine. 


5 Handel und Induſtrie. 


Berlin, 26. Nov. Dem Getreidehandel fehlte 
heute die gewohnte leitende Depeſche aus Amerika, wo die 
Märkte geſtern Feiertag hatten. Die europäiſcheu Nachrichten 
boten keinen rechten Erſatz dafür, und waren es heute mehr 
eigene Verhältniſſe, welche die Haltung befeſtigten. Die im 
geſtrigen Bericht erwühnte ſtarke Werthſteigerung von San 
Franeisco, für die hier die Erklärung fehlt, wird jetzt in 
Pariſer Depeſchen damit begründet, daß Frankreich dort eine 
ganze Anzahl von Weizenladungen erworben habe. Hier lagen 
beute über die argentiniſche Ernte von den verſchiedenſten 
Seiten recht vortheilhafte telegraphiſche Berichte vor. 
Einen Einfluß auf die Haltung in Weizen übte 
dies jedoch nicht, vielmehr betheiligten ſich die 
Provinzen, namentlich auch einzelne Oſtſeehäfen, deren 
Preiſe in den letzten Tagen merklich en find, mit 
Käufen von Mallieferung her, die im Verein mit einiger 
Frage für vordere Sicht Preiſe weiter erhöhten, 
wobei allerdings vorübergehende Abſchwüchungen zu 
überwinden waren. Der Umſatz war im Ganzen 
nicht unbelebt. Das Locogeſchäſt tt ruhig geworden, 
auch von auländiſchen Abſchlüſſen wurde nichts bekannt. Eine 
nach hier angeſtellt geweſene Ladung Walla⸗Wallawetzen ift 
nach Hamburg verkauft worden. Roggen war im Ganzen 
ruhig, zeigte indeſſen durchſchnittlich auch feſtere Haltung, 
bleibt aber fortgeſetzt hinter der Preisentwickelung des 
Weizens zurück. Im ſpäterer Verlaufe bekundeten Mühlen 
etwas mehr Kaufluſt. In Hafer und Mals bleibt die 
Haltung bei kleiner Zufuhr ſeſt. Mehl hat flotten Abzug 
zu iheilweiſe etwas beſſeren Preiien. In Rüböl haben Die 
Ablieferungen auf November nicht den Contractvorſchriften 
genügt, wodurch der laufende Monat im Werthe anzog. 
Spiritus lag heute matt, und mußte loco trotz Ham⸗ 
burger Käufe und nicht ſehr großer Zufuhr 40 Pig. nach⸗ 
geben. Auch handels rechtliche Lieferung verflaute im Verlaufe, 

Mailand, 27. Nov. (W. TB) Die für geſtern eins 
beruſene Verſammlung der Aetionäre der italteniſchen 
Mlitelmeerbahn genehmigte einſtimmig die Rechnungs⸗ 
legung fur 1896/97 ſowie die Vertheilung einer Dividende 
von 25 rancs für die Aetie. 

Stettin, 26. Nov. Spiritus loco 36,20 bez. 

Hamburg, 26. Nov. Kaffee good average Santos 
per December 29 %% per Mai 80%, Feſt. 

Hamburg, 26. Nov. Petroleum unverändert, Standard 
wt: loco też » 

remen, 26. Nov, affintrtes Petroleum. 
(Officiele Rotirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 

Paris, 26. Nov. Getreidemartı 1Swiunnertn:,) 
Weizen ruhig, ver November 30.90, per December 80,35, 
ver HYanuarstebruar 29.75, ver Januar⸗April 29.65 
Poggen ruhig, ver Novbr. 18,50, per Januar⸗April 1900. 
Meni ruhig, ver November 63,00, ver December 62,75, ver 
Januar⸗Februar 62,70, per Januar⸗April 62,40. Rüböl 
per November 59, ver December 591, Januar: 
April 59, per MabAuguft 58. Sofritus feft, per 
November 45½ per December 44%, per Jauuaꝛ⸗April 43, 
Mai⸗Auguſt 43¼. Wetter: Kalt. 

Paris, 26. Nov. Rohzucker ruhig, 88% loco 27½ 
428, Weißer Zucker fejt, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
per November 30½½, per December 30 per Januar 
April 30%, per März⸗Juni 814, 

Antwerpen, 26. Nov. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 14¾ bez. Du. Br., per November 
14% Br., ver December 145, Br. Ruhig. 

Schmalz, per November 52%), Margarine ruhig. 

Peſt, 24. Nov. Productenmarkt. Weizen loco 
fefter, per Frühjahr 12,13 Gd, 12,14 Br. Roggen per 
Frühſahr 8,84 GD. 8,86 Br. Hafer per Friſhjahr 6,53 Gd., 
6,54 Br. Mais per November 5,10 Gd., 5,15 Br., do per 
Mai-Juni 5,56 GD. 5,57 Br. Kohlraps loco 13,00 Gd., 


Ein Geigenkaſten zu kaufen gej. | 
Off unter H 270 an die Exp. d. Bl. 
a ARD 
Ausgek. Haare m. pet. Petersh., 
Reintesgaſſe 11, im Friſeurgeſch. 
Ein Schuhmachertrett für alt zu 
kaufen geſucht Weidengaſſe Nr.7. 
9 —5rið . —— 
Seloſtkäufer ſucht enut verzinsl. 


(2411 
will ich 


Offert, unter H 271 an die Exped. 


n 


7 
Das Kruck'sche 
Grundstück 

mit vielen Bauplätzen, in 
Emaus an der eleltriichen 
Straßenb., jehr günſtig gelegen, 
ift zu verkaufen und zur Uever⸗ 
nahme ſofort fret. 2409 

©. Th. Daehn in Cuim. 

Eine flotigehende Häkerei iſt 
krankheitshalber preiswerth abe 
zugeben. Offerten unter H 295 
an die Expedition d. Bl. erb. 


E Sienteng.15$. timi u.g. Beding. 
abzg. Off. unt.H352 a, d. Exp. d. Bl. 


Stadt, 


2412 


(243 


rte haben am 


Mein herrlich am See gelegenes | 1 W en an der 


Gartengrundstück, 


2 Morgen groß, mit maſſiven 
Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgebäuden, 


ül ſehr preiswerth verkaufen. 
Grundſtück mit 1500 Anzahl. Otto Sperling, 


Friedeberg, Nm. (2200 

sb De % 7 
Grundstück Rammban 32 f. 35 
iſt zu verkaufen. Näheres daſelbſt. 
Grundſtück im Mittelpunkt der 


6000 Anzahlung zu verkaufen. 
Näheres An der großen Mühle 
Nr. 1B, parterre. 


Ein Grundſtück 
vor dem Hohen Thore mit 
großem Bauplatz und Garten, 
13 r groß, 60004 Miethe Hohen 
Alters wegen zu verkaufen. Zu 


erfragen bei Bahrendt, Große 
Wollwebergaſſe 13, 1 Treppe. 


tud 27. Hovember 1897, 


London, 26. Nov. Wolle ruhig aber ſtetig. 

New⸗Hork, 26. Nov. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
November 100½, ver December 100%, per Mai 96. 

Chicago. 26. Nov. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
November 99, per December 991/,, per Mai 93'/5. 


Handels⸗Notizen. Oſtdeutſche Kleinbahn: 
Geſellſchaft. Eine neue Eiſenbahnverbindung mit der 
ruſſiſchen Grenze fol durch den Bau einer Kleinbahnlinte von 
Memel nach Langallen lauf der deutſchen Seite, beziehungs⸗ 
weiſe Garsden (auf der ruſſiſchen Seite) hergeſtellt werden. 
Der Bau diefer 15 20 Kilometer langen Strecke würde der 
Oſtdentſchen Kleinbahn⸗Geſellſchaft zufallen, die ſich auch 
bereits an den Vorarbeiten betheiligt hat. — 

Berlin, 26. Nov. Heute fand unter dem Vorſitz des 
Präsidenten Dr. Koch eine Sitzung des Central⸗Ausſchuſſes 
der Reichsbank fiatt. Der Vorſitzende berichtete über den 
Status der Bank und hob hervor, daß der Metallbeſtand 
der Want ſich jeit dem letzten Ausweis weſentlich gebeſſert 
habe und daß die ſteuerfreie Notenreſerve gegenwärtig 
127 Millionen betrage, um 17 Millionen weniger als zur 
gleichen Zeit des Vorjahres. Die zweite Abſchlagszahlung 
auf die Dividende wird in Höhe von 13, Proc., wie gewöhnlich, 
vom 15. December ab bezahlt. Die Beleihungsfähigkeit wurde 
zuerkannt den Anleihen der Städte Tirnowitz, Mühlheim 
an der Ruhr, Burtſcheid und Göttingen, den Pfandbriefen der 
Leipziger Cysothekenbank und ferner den 4procentigen 
Obligatinen der Wladikawkas und der Rjäſan⸗Uralsk⸗ 
Eiſenbahn. 

Frankfurt a. M., 26. Nov. Die „Frankfurter Zeitung“ 
meldet: Der Aufſichtsrath der „Deutſchen Eſfecten⸗ und 
Wechſelbank“ hat in ſeiner heutigen Sitzung auf Antrag des 
Vorſtandes beſchloſſen, Anfangs nächſten Jahres eine Gin- 
zahlung von 20 Procent gleich 60 Mk. pro Aetie auf das 
bis jetzt mit 50 Procent eingezahlte Capital einzuberuſen. 
Daſſelbe wird dadurch von 15 auf 21 Millionen gebracht. 
Abgeſehen von der allgemeinen Entwickelung der bankge⸗ 
ſchäftlichen Verhältniſſe, dürfte auch der Wunſch, ſich bei vor- 
kommenden Geſchäften in größerem Maße als bisher ber 
theiligen zu können, dieſen Beſchluß beitunmen. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
26. November 1897. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 
— ͤ ͤ——— - — PWZ. 


Weizen Roggen Gerſte | Hafer 


—— 
126—182|142—148/182—140 
178 131 136 138 
174—180|130—186 | 140—146 182—139 


Stolp . z 
Kolberg 
Bez. Stettin . 


Gtraliund . 179 — 140 
Danzig 190 - 198/131—136| 142 140 
Thorn ę 175—185|185—140 1380—185/138—146 
Königsberg in Pr. 192 183 134  |125—136 
Breslau 189 151 157 188 


— PW °. 


Dien 155—175140—146125—145131—187 
Bomſt. . 140—180/120—145|120—140,130—145 


Nach privater Ermittelung: 


Stettin Stadt. . e |175—183'138—137|140—150/1386—144 
Poſen y s o 167 —187130—145125—150123—145 


755 g.p.l.|712 g. p. l. 578 g.p.l.|450 g. p. l. 
Königsberg t. Pr. 185 1334, — 134 
Bertin 189 146 — 152 


Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
in Mk. per Tonne incl, Fracht, Zoll und Speſen 


Son Nach | |n.26.11|0.25. 11 


New⸗Nork | Berlin Weizen — Cts. —.— | 212,— 
Chicago Berlin | Weizen — Gte | —.— | 216,20 
Liverpool | Berlin | Weizen | 715.61, o. 215,60 | 214,76 
Odeſſa Berlin Weizen | 107 Stop. | 200,— | 200,— 
Odeſſa Berlin | Roggen | 69 Kop. | 149,50 | 149,50] 
Riga Berlin | Weizen | 118 Kop. | 209,05 | 210,40 
Riga Berlin | Roggen | 78 Kop. | 156,— | 156,— 
Pejt Welzen 12,14 6. fl.) 205,40 | 205,55 
Amſterdam Köln Weizen 226 hl. fl. 201,75 | 201,75 
Amſterdam] Köln Roggen | 132 hl. fl. 148,70 | 147,90 


Tuſtige Ecke. 


Der Schwereuöther. „Gnädiges Fräulein, darf ich Ste 
vielleicht begleiten?“ — „Aber ich kenne Sie ja garnicht!“ — 
„Na, ſehen Ste, dann ift es eben die höch ſte Zett, daß 
Sie mich kennen lernen. 

Ideal und real. Ste: „Welch' herrliche Luft weht 
hier, nicht wahr Hugo?“ — Er: „Ja, ja, das ſcheint 
Gänſebraten zu ſein!“ 

Der galante Ritter. „Wie kann ich Ihnen dafür 
danken, daß Sie mir bei dem abſcheulichen Regen Ihren 
Schirm angeboten haben?“ — „Kaufen Se mir ab des 
Schermche!“ A 

Merkwürdig, Richter: „Wann find Gie geboren?“ — 
Bauer: „Ganz genau kann CS nit fagen, Gnaden Herr 
Amtsrichter, es muß ſo in die ſechziger Jahr geweſen ſein, 
als mei Mutta felig noch lebte 

Kleine Ueberraſchung. Mann (zur Frau, die vom 
Arzt kommt): „Ha, der Doctor hat Dir wohl Bäder ver⸗ 
ordnet!“ — Frau: „Gottlob, nur eins, Norderney!” 

Katheterblüthe. Die Römer waren ein ſehr kriegeriſches 
Volk; das Schwert bildete bei ihnen mit das 
jägliche Brod. 


CREME 
½ Topf Mk. 1,50 


CREME 


CREME 


½ Topf Mk. 1.— 


SEIFE 


à Corton (8 Stück) Mk. 1:50 
© wu ME PUDER 
rton 


incl. Teintleder Mk.1 
Dio bewährten Präparate für Teint- zas Ae 
Apotheker Weiss & Co., Giessen und Wien. 


Engros-Depot: Albert Neumann. (2072 


5 Bevor Sie Seiden - 
stoffe kaufen, be- 
stellen Sie zumVer- 


= eidenstoffe zę Bee 


EEE Er EEE EEE 
baltige Collection d. Mechan. Seidenstoff-Weberet 


MIGRELS & Gie + BERLIN 


Königl. Niederländ. Hoflleferanten » Leipziger Strasse 43. 
Deutschlands grösstes Specialhaus für Zeldenstoffe und Sammete, 


22495 


Chauf b. Danz. 45 Morg. Land u. 
Wieſen, weg. Todesf. jehr preis⸗ 
werth fof. m. 3-4000.4 Anz zu vk. 
Offerten unt. H 339 an die Exp. 


„ß75 NAA u SEITEN 
zee 


Napf, 


2 12 Jahre alt, 1,70 m Koch, 2 
für mittleres Gewicht, abe 
© ſolut ſicheres Dienſtpferd, 3 

* ſofort verkäuflich. Näheres 
$ 3—5 Uhr Nachmittag durch 
Hauptmann Beck, 
Langfuhr, RE 
Klein⸗Hammer⸗Weg 9. 
S οο%,/ HS 
Todesfalls halber Wiener 
Modellmantel jowie e. grünes 
Plüſchkleid billig zu verkaufen 


o 6,2Gi 
BAYS, vr che öl dert 
Off. u. K 128 an die Exp. d. Bl. 


unter günſtigen Beding. 


Miethe 2500 , bei 


| 

2 
24.38 
(2435 

® 


$ 


i 


Für die viel Neberraſchungen, 
die uns anläßlich unſerer Sil⸗ 


berhochzeit zu Theil wurden, 


ſprechen wir hiermit unſeren 
tiefgefühlteften Dank aus. 
Zopvot, im November 1897. 
Albert Sulitzki 
und Frau. 


3050050500060005008 x 


die 
eines 


glidliche © 


Durch I 
kräftigen © 


© Geburt 


Tochter Meta findet Sonn- |; 
tag nicht um 2 Uhr, ſondern $ 
um 1½ Uhr ſtatt. # 
RB. Gogga, verw. Domansky, 


mur die Kranzſpenden 


August 


Freunden 
Hevelke für feine 
meinen wärmſten Dank. 


Am 26. November, Vor⸗ 
mittags 9*/, Uhr, entſchlief p 
ſanft nach kurzem ſchweren W 
Leiden mein innigſt ge⸗ 
liebter Mann, unfer guter 
unvergeßl. Sohn, Bruder, 
Schwiegerſohn, Schwager, 
Oukel und Neffe 


Karl Ferdinand] 
t Manthei 


im 31. Lebensjahre. Er 
folgte ſeinem vor 14 Tagen 
verſtorb. Sohne, welches 
tiefbetrübt anzeigt i 
Im Namen ber Hinter: B 
bliebenen 
Martha Manthei 
geb. Pull. 


Geſtern Vorm. 117/, Uhr H 
entſchlief ſanft nach langem 
Leiden meine innigſt ge⸗ 
liebte Frau, unſere gute un⸗ 
vergeßliche Mutter, Groß⸗ 
mutter, Schwiegermutter 

und Schweſter, Frau 


x F uga « 3 
Emilie Zier 
geborene Jacobi, verw. 
. Grantzon Fs 
im Alter von 72 Jahren, 
welches tief betrübt an⸗ 
zeigen i 
Danzig, den 27. Nov. 1897. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung meiner 
lieben Frau 
Bertha Witt, 
5 geb. Fischer 5 
findet Sonntag- Nachmittag p 
nicht um 3 Uhr, jondern ji 
um 1 Uhr ſtatt. 4 


eka 
Grund und 


circa 800 qm groß, Mittelpunkt 
Elbings, ſofort bill. zu verk. Off. 
unt. A 88 erb. an d. Geſchäftsſt. 
der „Elbing. Ztg.“, Elbing. (2466 


| 


9 


Daukſagung. 
Für die Beweiſe der herzlichen Theilnahme, ſowie Fi 
bei dem Hinſcheiden meines KZ 

geliebten Mannes, des Frachtbeſtätigers 3 


j iage ich hiermit im Namen der Hinterbliebenen allen 
und Bekannten, 
troſtreichen 


Charlotte Nelius, 


Für die uns in fo reichem Maße bewieſene Theil- 
nahme bei dem Hinſcheiden unſeres lieben Vaters pes 
Franz Kobielski und die jo zahlreichen herrlichen FZ 
Kranzſpenden ſagen wir hiermit allen ſeinen Freunden RZE 
und Bekannten, insbeſondere feinen geweſenen Herren 
Chefs ſowie Herrn Diaconus Brauſewetter für feine | 
troſtreichen Worte am Grabe unſeren tiefgefühlteſten 


| Die Hinterbliebenen, 


WAY ee HERR 


Schröder, Südſtr. 10. 


En pajjend , 


Heute Nacht 1 Uhr nahm; 
der Herr unfere geliebte 


unvergeßliche Mutter 


Maria Ziebauer & 
geb. Schulz = 

nach langem ſchwerem Lei⸗ 
den durch einen ſanften Tod M 
zu jid in fein himmliſches! 
Reich. ğ 

5 Dieſes zeigen tiefbetrübt an pi 
Danzig, 26. Novbr, 1897. 


Die trauernden Kinder. 


Die aa findet 
am Montag, den 29, Nach⸗ 
mittags 2½ Uhr, dom Æ 
Trauerhauſe aus nach dem 
St. Catharinen⸗Kirchhofe 
ſtatt. Bi 


Nelius, 


ſowie Herrn Pfarrer 
Worte am Sarge, 


geb. Sielisch, 


In bejier Lage Zoppots (Unter 
dorf), iſt ein gut rentirendes 


Grundſtüc mit Garten, 


zu jedem Unternehmen geeignet, 
umſtändehalber preiswerth zu 
verkaufen. Näheres Villa 
(2367 
1-2 farke Arbeitspferde 
zu verk. Ohra, Neue Welt 250, 
Echte Harz. Canarienhähne, feine 


Sünger, a Stück 4,50 4, zu verk. 
Schüſſeld. 17, Cing. Bäckerladen. 


Hotel Königsberg, Lang⸗ 


S | onrten, ſiehen 


2 gie Arheitspferde 
zum Verkauf. 


Eine gute Kuh, aiher 
iſt zu verkaufen 
Bauer, Nehrunger Weg 6. 


Cäuariennähno, Ser- Joie, 


Hohl- Roller, 
„ verk. Biſchofsgaſſe 35/86, 1 Tr. 
Tauben verkaufe billig Nötzel, 
St. Catharinen⸗Kirchenſteig 14,1. 
1 elég. Reit- a. Zugpferd, 544, 


fromm, fehlerfrei, 7 J. alt, billig 
zu verk. Ohra, Neue Welt 256. 


Junger Hund (Teckel) iſt zu ver⸗ 
kaufen Schüſſeldamm 63 (18),pt.L. 


Junge Tauben u. e.gr.Mlapptifch 


p | billig zu verkaufen Baftndie 10. 


Züchterel „Canaria“, Langfuhr, 


Labesweg 1, empf. g. Specialität: 
Hohlroller. (2442 


Gute Flugtauben billig zu 


j verkauf, Schladahl789, part. lints. 


Canarienvögel, 
Harzer, fleißige Tag⸗ und Licht⸗ 
ſänger, auch Weibchen ſind zu 
verkaufen Werftgaſſe Ab. 
Canaxienhähne, gut fing., au 


[Weibchen nebſt Hecktaſten billig 
zu verkaufen Dienergaſſe 9,1 Tr. 


auben, w., ſchw. bl. u. Schwarze 
weißk.ſind Pferdetränke 1 zu hab. 


Eine gute Kuh, 


die in 8 Tagen kalben ſoll, hat 
zu verkaufen Claassen, 
Reichenberg. 


50 tr. Kuh, d. innerh. 8 Tg. kalbt, 
det 3. Verk. Obra, Lehmkaul 2. 


[in junger Foxterrier (Hund) 


5 Monate alt, ift zu verkaufen 
Altſtädt. Graben 64, 2 Tr. 


A 


uction 


Breitgasse 79, 1. Etg. 


Montag, den 29. November er., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich nachſtehend verzeichnetes herrſchaftl. Mobiliar verſteigern: 
1 eleg. nußb. Büffet, 1 hocheleg. Paneelſopha mit Taſchen, 1 alte 
deutſche Garnitur mit rothbraunem Plüſch, 1 nußb. Diplomaten⸗ 
ſchreibtiſch, 12 Walzenſtühle, 2 nußb. Trumeauſpiegel 
Stufen, 2 nußb. Kleiderſchränke, 3 dto eleg. Verticows, 2 nußb. 
Paradebettgeſtelle mit Federmatratzen, 1 dto, Waſchtoilette, 
1 ſehr gr. Schlaffopha, 1 Regulator, 3 Sophatiſche, Pfeiler⸗ 
ſpiegel mit Conſole, 1 nußb. Speiſetiſch mit Einlagen, 1 über⸗ 
polſterte Plüſchgarnitur, Sopha und 2 Fauteuils, 3 birkene 
Beitgeitelle mit Matratzen, 6 Muſchelſtühle, Kleiderſtänder, > 
Paneelbrett, Bilder, Wienerſtühle, Ritterſopha, Sophaſpiegel, faſt neu, billig zu verkaufen, 
1 mahag. Speiſetafel mit Einlagen, Kleiderſchrank, Wäſche⸗ ; 
ſpind, ſowie verſchiedene andere Sachen. 
Dieſe Auction bietet die günſtigſte Gelegenheit für Zimmer⸗ 


mit 


einrichtungen reſp. Brautausſtattung. wozu höflichſt einlade. 


Die gekauften Gegenſtände können auch einſtweilen ſtehen bleiben. 


H. Schwartz, Cargtat und Aucfinuator. 
Mobiliar = Auction 


Danzig, Frauengasse 44, 2. Etage. 
Dienstag, den 30. November er., Vormittag von 
10% Uhr ab verſteige re ich im Auftrage ein gut erhaltenes 


Mobiliar als: 


1 nußb. Plüſchgarnitur (Cauſeuſen⸗Form), 1 nußb. Trumeau⸗ 
ſpiegel nebſt Stuie, 2 kleine Pfeilerſpiegel, 1 nußb. runder 
Sophatiſch mit geſtochenem Fuß, 12 Rohrlehnſtühle, 2 eleg. 
Baneelvreiter, 1 Ruhebett, 1 eleganter Regulator, 1 großes 
Bild (Stahlſtich), mehrere andere Wandbilder, 1 Nacht tiſch, 
1 nußb. zerlegbarer Kleiderſchrank, 1 do. Betticow, 2 dunkel 
polirte Bettgeſtelle mit Springfedermatratze, 1 kleines Schlaf⸗ 
ſopha, 1 birk. 1⸗thüriges Verticow, 1 dunkelpolirter Küchen⸗ 
glasſchrank, 1 mag, Chlinderbureau, 1 gr. mah. Pfeilerſpiegel 
nebſt Hänge⸗Conſole, 1 mah. BettgejteTe nebit Federmatratze, 
1 Hänge⸗Lampe, 2 Wand⸗Candelaber, 2 Kronleuchter, 1 Sorg- 


ſtuhl, 1 mah. Plüſchſopha, 4 Bauerntiſchchen, 


Spieltiſch, 


Vogelgebauer, 2 Tiſchlampen, 1 Kinderſchlitten, 1 Plüſchtiſch⸗ 
decke, 1 großer Teppich, 1 Sophatiſch aus maſſiv Mahagoni- 


wozu höflichſt einlade. 


Oeffentliche 
Verſteigerung 
Allmodengaſſe 8, 3 Cr. 


Montag, den 29. November, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 


am angegebenen Orte den Nach: 
laß der verſtorbenen Frau 
JZeughausbüchſenmacherpanline 
j Schaller, beſtehend in mahag. 


Möbeln u. Hausgeräth mancher 
2400 


Pfeiler⸗ 
piegel, Nähtiſch, Schlüſſel⸗ 
brett, Stützle, Sorgenſtuhl, 
Bettgeſtell, Gardinen und 
Portieren, Teppich, Betten, 
Klichenmöbel und Utenſilien 

freihändig öffentlich meiſtbie⸗ 

tend gegen gleich baare Zahlung 


verkaufen. 


Danzig, 28. November 1897. 
Fagotzki, Gerichtsvollzieher, 
Altſt. Graben 100, 1 Tr. 


recht gutes Pferd zu vertauſchen 
Ziegelei Prauſt. 


Pommerſche Straße 17, Utasch. 


Ein verpaßt. Winterhut, geeign. 
fürältere Frauen, preiswerth zu 
verk. Heil. Geiſtgaſſe 29, 1. (2403 

Pelzpaletot, Abendmantel zu 


verk. Heilige Geiſtgaſſe 142, 2. | BSP” 


Ein gut. ſchwarz. Kammgarnrock 
iit billig zu verk. Töpferg. 23,2. 

Ein Arbeiter: Pelz ift zu 
verk. Langenmarkt 21, im Keller. 


Bin gat erhalt, tea 


ür ſchlanke Damen und eine 
lüſchtaille billig zu verkauf. 
Pfefferſtadt 55, parterre. 
1gut erh. Wint.⸗Mant.f. Dam. u. e. 
warm. Regenm. b. z. verk. Langen 
markt 47, Ecke Krümerg., 3 Tr. 
1 noch gut erh. Winterüberzieh.i. 
bill.zu verkauf. 1. Damm 1, 3 Tr. 
Ein neuer grauer Officier- 
Paletot, e. n Geſellſchafts⸗ Anzug 
und andere Militärſachen ſind 
zu verkaufen Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe Nr. 106, 2 Treppen. 
Schwarz. Meer, Radauneng. 1e. 
Seiden⸗Plüſchpaletot f64 zu pk. 
Warm. D.-Diant., graues nab. 
Jaquet, Winterpaletot f. Knab. 
v. 12 J. zu urt. Hl. Geiſtg. 92, pt. 
2 gut erh. Winterüberz. ſehr billig 
zu werk. Ohra, Roſengaſſe 390a. 
Altſt. Grab 74, 1 Tr., tit e. hochf. 
ſchw. Anz. (Mittelfig.) bill. z verk. 
Hocheleg.Seidpl.⸗Taille m. Seide 
g. f. 44 v. Gr. Gaſſeba, H. Dreher. 
161, Jaquetanz., 19 elz.⸗M. ad 
Gett. Damen⸗Winterpaletots |. 
billig zu vrf. Knüppelgaſſe 2, pt. 
Herrenkld. für einen gr. ſtarken 
Ea zu vk. Gertrudenhoſpit. C. 9. 
Winter⸗Ueberzieh. u. 1 Mantel 
für ein ſchlankes junges Mädchen 
zu verk. Gartengaſſe 3, 1, rechts. 
Ein gut ee eee 
verk. Altſt. Graben 84, 2 Tr. 
Schw. Reifenelz mit gr. Fragen 
b. zu vk. Hl. Geiſtg. 58, b. Grube. 
C jaft neu Wınt,-Damenmant. u. 
1PllangeFilzſtiefel, m. Led. bez. f. 
Tuhrl. . id. z. ok. Jungſerng. I, p. 
erk Wiatruberz.f1 ig. M. v. 15. 
10Jah. zk. Nonnenh. 11, Th. 2, pt. 
Pfefferſtadt 46,2, einige Herren⸗ 
röcke, 1W.Neberz wt nen 
Drei Pelze find 11 10 Mya zu 
verkaufen 3. Damm 10,1. (2452 
VI. Dam.⸗Winterjaq., neu, iſt bill. 
Hl. Geiſtg. 128,3 Tr., zu verkaufen. 


13 kräftige Arbeitspferde ſind e] 
billig zu verkaufen od. gegen ein 


Echte Tauben b. zu verk. Zoppot, $$ 


Holz (2⸗fäulig), 1 Schuhmacher⸗Stepp maſchine (Singer), 


(2456 


Sommerfeld, Auctionator und Tarator, Danzig. 


1 fajt neuer Anzug u. 2 Jaquets 
find zu verk. Große Gaſſe 19, pt. 
1 Handharmonika fortzugsh. zu 
verk. Langfuhr, Eigenhausſtr. 18. 
Wint.⸗Uebz. u. a. Hrukld. bill. zu 
vk. Fraueng. 14, 2. 10 U. Hdl. vb. 
Eine Guitarre iſt billig zu 
verkaufen Poggenpfuhl 65, 2. 
1 Biertel-Geige ift für 2,50 % zu 
verk. Schidlitz, Unterſtraße 81. 
1 gute Violine m. Kaſten ift billig 
zu verkauf. 3. Damm 10, 1. (2452 
1 noch gut erhaltener ßlügel ſehr 
billig zu verk. Schüſſeldamm 5b, 
MOS" Cine gute Concer- 
zither nebſt Kaſten und Noten 
iſt zu verk. bei Sturm, Pjeffer⸗ 
ſtadt 67, Ecke Kaſſub. Markt. 
Werthvolle Geige billig zu 
verkaufen. Holzgaſſe 3, 1 Tr. 
Pianino (Poliſander für 250% 
zu verkauf. Töpferg. 29, prt, 2. Th. 
1Symphonion m. 11Pla 
zu vrt. Tobiasgaſſe 29, Ho 


r 
rl 


Flügel ält. Conſtruction) A 
billig zu verkaufen Heilige & 
Leichnam Nr. 8. (2320 
1 alte Geige u. Kaſten u. Bog,, f. 
12 A, paii. z. Weihnachtsgeſchenk, 
1 B-Piſton u. 1 gr. Aquarium bill. 
zu verk. Tiſchlergaſſe 12, pt (2302 
ine neue Plüsch- 
arnitur billig zu verkaufen 
Poggenpfuhl 13, 2 Tr. (2377 
Eine rothbraune moderne 


t . ań 

1 

Plisch-Garnilar £ 
Sopha, 2 Seſſel, billig zu verk. 
Gr. Gerbergaſſe 6, part., hinten. 
Sopha z. verk. Melzerg. 1, Ecke. 
Muß. Bettgejt.m. Sprungfdrm., 


2 Rohrſt., all. neu, preis wezu vrk. 


Hint. Laz. 180, 2. Et. r. v. Eukowitz.] Be 


—— — • wÜĩU — 
Bettgeft. 7.4,5.brenn.Bliglampe 
1 tothbr. Plüſchgarnitur, 1 fait 
neuerSophatiih,lTrum-Spieg. 
2 alte Sophas, 1 Kleiderſtänder, 
1Bilb, 1Schaufelpferd, 1 Hänge 
lampe, 1 Ampel, ſowie verſchied. 
Gegenſtände u. ca. 200 Wein⸗ 
körbe ſind billig zu verkaufen. 
Trödler verbeten. Zu erfragen 
Langgaſſe 35, Hof, part., Abends 
von 5-8, Morgens v. 10-12. (2454 


Breite Betten „3 gerteri" 


Tobiasg. 31, pt. 
1 kleines Pläſchſopha, jajt neu, 
billig zu vk. Hakelwerk 5, 1Tr., l. 
1 Plüſchgarn., Sophat., Pfeiter⸗ 
ſp.m. Coni, Nachttiſch m. Marm.⸗ 
pl., kl. Pfeilerſpiegel, Bettgeſt. u. 
Betten, Vert., Regulat., Bilder, 
Stutzflügel, Küchenſch. verklein.⸗ 
halb. zu ct. Gr. Oelmühleng. 11. 
1 gut erh. Jagdwagen mit um: 
klappb. Fußbrett fteht billig zum 
Verk. Vorſtädt. Graben 3. (2359 
Eine Krone zu vier Petroleum⸗ 
lampen iſt billig zu verkaufen 
Vorſt. Graben 25, 1 Tr. (2407 


Repositorinm und Ladentisch 
hell ficht. pol., faſt neu, ſteht zum 
Verkauf. Näh. Wallplatz 10.(2366 
1 / Dug. geſchliff, gut erhaltene 
Glasglocken, für offenechasflam. 
ſtehen zu billig. Preiſe zum Ver⸗ 


kauf Langgaſſe 67, 3 Tr. (2374 

Kanpnendfen, Tambüſen, 

Blechrohre find billig avgu- 

eben Hopfengaſſe 108 (2086 
Å Häcksel 

a Gentner 2,00 æ verkäufli 

Gut Holm. (142 


r alt, Fenſt. U. Thonrohr 


„zu. verk. Ankerſchmiedeg. é 


27. November. 


Meyers Lexikon 4. Aufl.ganz neu 
16 Bände, 160 4 gekoſtet, zu verk. 
für 100 4, auch Raten⸗Zahlung. 
Off. unt. 02471 a. d. Exp. die]. Bl. 

ot für Kind. 100 St. 
Bauſteine 40 J, auch größ. 
in allen Formen verkauft 
Bartsch, Mauſegaſſe 2,2 Trepp. 
Ein faſt n. Petrol.⸗Ofen zu verk. 
Kaninchenbg. 7, 1.C. Hasurkewitz. 

2 Milchkübel, 2 Blitzlampen, 
eine 15 Liter⸗Petroleumkanne zu 
verkaufen Kökſchegaſſe 2. 

Ein Junker- und Ruh 
ofen und ein grosser 
eiserner Ofen 
großen Raum billig zu verk. 
Näheres Langgaſſe 17, 3 Tr. 


2 Strickmaſchinen, 


event. w. das Stricken gelehrt. 
Off. u. H 334 an die Exped d. Bl. 
AZurückgeſetzte Mohn⸗ 
„ Š 

rt. 


und Spielſachen aller 
kauft man ſpottbillig Breit⸗ 
gaſſe Nr. 84. L. Fenerke. 
Winter. f. Schnlm. p. 1214 Jahr. 
ſehr bill. zu verk. Töpfern. 28,1 
Ein g. erh. nußb. Herrenſchreibt. 
e. nußb. kl. Wäſche⸗ u. Kleiderſch. 
zu verk. Off. unt. 4329 dief. Bl. 
1 gui erhalt. dunt. pol. Commode 
ijt bill. zu verk. Jacobsneug. 14. 
Aquarium m. Fontaine u. Inh. zu 
verk. Büttelg. 6, 2, Ging. Häkerg. 
2 Waſchbürten zu verkaufen 
Gr. Wollwebergaſſe 13, 1 Tr. 
adi zu verkaufen. 
Packkisten Aijt Graben 110. 
Sarm, bronc.Gaskrone bill. z. vrk. 
1. Damm 22,23. Hmgo Wien. 
1g. erh. Kinderſchl. m. Kuticherh, 
zuvk. Poggenpf 24 25,4, Kümmel. 
Ein Halbverdeckwagen, 
ſehr gut erhalten, zu verkaufen. 
Breitgaſſe 104. 
Gedrehte Hutſtänd. f.e.Putzgeſch. 
hohe u. nied., zu verk. Beutlerg. 5. 


1 Fahrrad und mehr. gut erhalt. | |. 
Kleidungsſtücke für Herren billig | w 


zu verk. Vorſt. Graben 63,1 Tr. 

Zwei Objective find billig zu 
verkaufen 3. Damm 10,1. (2452 
Gut erh. Papp⸗Cartons billig zu 
verk. p. Pfd. 39% Langebrücke 19. 
Ufaſt neu. 2ſitziger Kinderſchlitten 
bill. zu verk. Gr. Schwalbeng. 9,1. 


* * wit 
1 Stubenkurnapparat (gi 
zu verk. Wollwebergaſſe 1,1 Tr. 
Ziegelſchutt zu Beton zu Haben 
Johannisgaſſe 89, beim Polier. 
Kleine Treib⸗Maſchine zu vri, 
Wieſengaſſe 9, parterre, links. 
Fortzugshalber zu verkaufen 
Stubenhund, bunfelpolirt. Kinz 
derbettgeſtell, breit auszuziehen, 
für 2 Kinder groß genug, roth⸗ 
wollenes Kleid (ſchlanke Figur), 
Petroleumkanne, 10 Ltr. Inhalt, 
Officiersdegen mit Portepee, 
Interimsrockenfanteriehelm m. 
Schachtel, Cylinderhut, Chapeau 
cague, groß. Gummilufrtkiſſen, 


Revolver, 10 Buch Goldpapier, 


bunte Poſtkiſtchen, feine Herren⸗ 
Ober⸗ und Nachthemden, weiße 


Weſten, Kinderwagendecke und 


Matr. Off. unt. H 293 an die Erp, 


prieimurken-Albun, 


ca. 2100 Stück n. Senf 97, ca. 
1125 A Werth billig zu verkauf. 
Offert. unter K 261 an die Exp. 

Een neuer eleganter 


Schlitten ſteht zum Vertauf 
Stadtgebiet Nr. 142. 


1 Sitzwanne i. g. verheuer od. zu 
verkauf. Breitgaſſe 126a, 2 Tr. 


Großer guter Eiſenofen 
billig zu verk. Paradiesgaſſe 33. 
Kl. Holzkiſten u. e. f. neues eiſern. 
ttà. bill. zu verk. Jopeng. 48 p. 

m großer zwefrädriger 
Handwagen ift zu verkauf. Zu 
erfragen Langfuhr 34 b, 1 Tr. 


Mohnungs Gesuche 
„W. ⸗Wohn., 2-83. t 
en Of. n rs. n. r 816. 
Neinfteh. jg. Ehepaar ſucht v. 


ſofort e, Wohnung v. 2-3 Zunm. 
Off. u. H 268 Exp. d. Bl. erbet. 


Herrſchaftl. Wohnung 
ef. Steindamm od. Langgarten. 
Pr.bis 800.4 Off. u. H 320 an d. E. 
Von e. jg. Ehep. w. p. 1.05.15. Dec. 
e. Wohnung v. 15-18 M zu mieth. 
Wohnung wird geſucht von 
gl. od. 3.1. Dec. v.kinderl. Leuten. 
Off. mit Preis unt H3355 Blatt. 
Unit. Leute m. esi Wohn. Pr. b. 
v. 10.15. per l. o. 15. Dec. od. ſofort 
n. d. Werft Off. u H351 an d. Exp. 


Zimmer-Gesuche 
Eine ältere Dame ſucht ſofort 


ein leeres Zimmer 


mit etwas Nebengelaß. Off. mit 
Preis unt. H 197 an d. Exp. (2864 
Alleimſt fol. Handwerk. ſ.p. 1. Jan, 
kl. Stube. Off. u. H 281 an die Exp. 
Herr judi möbl. Zimmer von fof. 
zumPreiſe von 16K incl. Heizung 
aufgfechtſt. Off. u. KH 330 an d. Exp. 
1leere Hinterſtb. w. v.e. Kellnerin 


fof. zu mieth. gej. Off. u. K 312. 
Anfändige Schlafficle 
für Alebermittagsſtunden 


geſucht. Preisofferten unter 
H 858 an dis Exped. d. Bl. erh 


für einen 


H 


2449 


zu Danzig. 


Nr. 278. 


e 


406019 


Liſte der Wohnungsanzeigen, 1 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſi 

z BVereind-Burean, Hundegaſſe 109, sł: 
4 1000,— 538.,Badez.,Möchz., Ver., Zub., Langgart. 37 fe 0 ; 
J - 1200, — Saal 5, mb. be)» Bad 30B. BAe 


700, — 3 3., Cab. hzb. Seitz. BB. ſof. a. ſp. 


Wollwebg. 113. 


„ 480,.— 8 } immer Entree, Zubehör, Pfeſſerſtad 22,1. Ct. 


= 1000,— 5 


500-550, 3—4 3 


W» BL» a © u 


240,— 1 Comtoir 


im„Babefjt,Garten,Balfon. | 
Km 5 Bim, Aae PIJ 
00,— 2 Sim., Zubehör, Mauſarde pp.) ( a 
600,— 4 2 Zub., Langgarter Hintergaſſe 1 5 r 
800,— 63. Modit Gripp. Langia Marit N Hauptſt. al 
400, 500, Wohn. v.3gimm,, Zub. Mottlauergaſſe 49 5 
900,— 5 Bimm., Zubeh., p. ſofort Poggenpin 
„Zub., Bale, Ort, Langi., Blumen 
900,— 53., Mechſt.,Ble., Zb Apr., Langi., Hire 
930,— 5 Bimm., Zub., I. April a. frühe Frauengaſſe 0 3. l 
450,— 2 3., Cab. Bub Fraueng. 15. Nah. Hl. Geiſg 7 995 M 
12-—1400, 6 bezw. 7 ., Zub., Gart. u.] Banggarten 7/09. 


Näh. Langfuhr, 
Johannisth. Sa, 
3. Etage. 


1 17—10. 9 
i ſtr. S/ In 
Johannbg. 11 pt. 


IN. Martenbudenörk. H 


450-650, mehr comft. Wohn. p. Yan. Aft.Grb.19/20. N. 17/1 


600—1200 4.53, Bd „M. 3, J eb. Straußgaſſe 6, 2h. 


Pferdeſt, Rem., gl.. fvät.“Hirſchg. 13. Springe 

1400,— 7 Bu Badeg, Mädch ną. Gart Ob Sage 9 0 
950 6 Z., Cab, Zub., per April Biſchofsgaſſe 10, da b 
850,— 7 3, Bades Mädchſt., Zbh. ſof. Langf., Seegitt 3. 


640,— 3 B, Mädchſt., Zub. v. 1. April Langgrt. 44/4 

675, 500, für Vicewirth 43., Zub. Abegggaſſe 1a. Nh. ie U. 
500,— 53., Balc., Grt., 36.3. Jan. Langf., Hauptſtretz e g 

1400,— 7 8., Bd. u. Mochz„Gart., ev. Pferdoſt. p. i 

Langfuhr,Kaſtantenw.7. N. Brunshöf. W44, r 1 

1000, — 683. Didchſt., eig. Laub. p. 1. Jan Langgart. 101,1. 1. 

800—900 43. Bade. Schr.⸗„Fremdz. ſof Thornſch. Weg 1. 


ofraum, 280 C] m 


N d d v H S „ „ „ o „ w 


RECZ 


Junger En 
möglichſt mit jeparaten Eingang 
Off. unt. K 307 an d. Exp. dieſ. Bl. 


AA 
Räume 
für ein beſſeres 
Restaurant 
in den Hauptſtraßen Danzigs 
werden per ſofort geſucht. Off. 
unter H 810 an die Exp. d. Bl. 


Eine Darre 


Geeignete 


oder ein anderer warmer 
Raum wird zu pachten geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unt, 
E 308 an die Exp. d. Bl. (2448 
Kl. Laden in lebh. Geg. vorl. für 
Dec. zemth.geſucht. Off. m. Preis- 
angabe unter K 333 


Ahnung 


Schön 
helle Wohnungen, 


von 2 Stuben, Küche, Entree, 
Cloſet, Waſchküche, Trockenboden 
und allem ſonſtigen Zubehör 
zum Preiſe 850—3830 4 Jahres- 
miethe per 15. December d. J. 
oder 1. Januar 1898 in new 
erbautem elegantem Wohnhauſe 
am Dominiks wall zu vermiethen. 
Zu erfragen l. Damm Mo. 7, 
Treppe. (1762 

Abegg⸗Gaſſe 11 b, iſt eine aus 
2—8 Zimmern, Küche zc. beſteh. 
Wohn z. 1. Dec. zu verm. (2857 
Langgaſſe 387, 2. Et., 3 Zimm., 
Kammer und Zubehör zu verm. 
Näh. Hundegaſſe 03, Comt. (2308 
4. Damm 6, i. d. 1. Erg. v.5 Zimmer 
ſof d. ſp.zu verm. Näh 2 Tr. (2301 

Durch plötzliche Verſetzungen 
werden in meinen Häuſern Jo⸗ 
hannisthal 5, part, zwei Hoche 
herrſcheingerichtete Wohnungen 
von 3 u, 4 Zimmern evtl. von 

leich frei. Näheres b. Verwalter 


Mann ſucht Schlafſtelle 


5,2. 


April 9 


700, 350, 4, Balc. bezw.3 ., Zub. Holzſchneideg. 8. N pt. 
700,— 4 Zimmer, Zubeh., neu renovirt, Hundegaſſe z f 
1400, Saal, 53., Bades, Mädchſt., Zub., Langgart. 44 1 * 

800 — 48, Ale, MIYE ö., Milchkanng. 16. N. Hundg 5% W 

450,— 4 3., Mädchz., Zub., fof. Langfuhr, Hauptſtr. 72, a. 
Zimmer, Wajchküche, Zubehör, Fleiſchergaſſe 72, 2. Etage 
3,3 Säle, Veranda, Grt., Stall „ bei Fr. 
Simmer, 2 Cob., Balconn. Bubel., Gr. Allee, Rzeko 
Zim. z. Comt. 127. Kohlenhandl. dar. betr., Fraueng. 15, prt: 
eleg. möbl. Zimmer an 1 Herrn Heilige Geiſtgaſſe 122,2. Et. 
3. Cab., zum Comt., Hundegaſſe 92. Näh. 1. Eig., Buren i 
Hopf.⸗ u Mauſeg.⸗Ecke 2.Eg.N.Hopjeng g. 
gr. Z., Zb., Beſ. 111 Uhr.Langg.21, Eg. Poſtſtr., N. Hundeg. 102. 
freundl. möbl. Zimmer nebit Cab. m. a. o. P.] Neufahrwaſſer 


zekonski. 


Schulſtraße 5 9 


1 


her 


Tr., 


r 18 


PA 


Versetzungshal 


küche, Trockenbod. u. all. Z A 
zum Dec. d. J. od. Januar 08.3 
verm. Für Dec. ift freies Z 
Meine in der Partite, belegen 
Wohnung nebſt Geſchäftsloen 
das circa 30 Jahre zum Geſchä i 
benutzt wurde, ift zu vermiethll 
und vom 1. October 98 zu bezieh 
Wwe. Rosolowski, Carthaus: 
Vreitgajie 33, 1, iſt ein 
Wohnung, beit, aus 8 Zimmern 


Nebenſtube, n. Gelaß z. 1. Jam 
Laden 


zu vermieth. Näheres im 
Wiry Jrg ch. U. dl. gubi ý: 
1. Jan. 98zu u. N. Todteng. 1a unt 


kt, 


Fr. m. Vorderz. ſofort zu gerni 
Altſt. Grab. 106,1, Holzm. ( 


Hundegaſſe 79,1 /m. Vorderzimm 


m.guter Penſion zu haben. 2 
Talındie 28, bochp. t Imóblirież 
Bimm ſep. Eg., bill. z. om. (2455 
Fleiſchergaſſe 4142, 1 Tr. ut ein 
möblirtes Vorderzimmer 3585 
1. December z. vermieth. (29% 
I unmdol, schön. Vorderzimmer 
ift fof. an e. Hrn. od. eing. Dam 
b. z. verm. Breitg. 69, 2 Tr. (2383 
Poggenpfuhl 30,2, möbl. Zimm 
u. Cab. an 1-2 Hrn. zu vm. (241 


Heil. Geiſtgaſſe 122, ść 
2 eleg. möbl, Zimmer ſofort 90 
vermieth. Näh. parterre, (24 5 
1 mubl. Simmer m. Cab. 3.1. % 
b. zu verm. Boanenpi.632. (2376 
Jopengaſſe 22,8 Tr., gr. Simens 
u. Cabinet f. möbl bidl.3. vm. (232 
Ein miblixt. Zimmer tft „BR 
verm. mit auch ohne Benitas 
Altſtädtiſchen Graben 60. (23 
Möbl. Vorderzimmer an GA 
Mann z.1. Dee. zu verm. Pr, 10% 
Häkergaſſe 31, 1 Tr. rechts. (230% 
Möbl. imm. m. qut. Peni 760381 


ohannisthal ba, 8, Etage. (2209 zu verm. Holzgaſſe 8a, 3 Tr. 25% 


Hint. Lazareth 14a, Wonn. v. 2 Z. u. 
Zub. 360 per anno, u. 33. u. Zub., 


4504 per anno; zu April 98, (1420 | cember gu vermiethen. 2 


Fleiſchergaſſe 70, 2,4 Stub., 


ab. u. Zub. p. fof, od. 1. April 98| 1—2 Herren nebit Penſiog h 


zu vermiethen. Miethsprets pro 
anno 750 M. Zu erfrag. 1. Etg. 
St Cab. N., Fell., Hof zu Ap. zu v. 
Offert. unter K 283 an die Exp. 
1 kleine Wohnung ift zum 1. Dec. 
zu verm. Hundegaſſe 74, 2 Tr. 

ine Wohn. zum 1, Dec. zu verm. 
Näh. Hohe Seigen3,1,b. Verwalt. 

Gute Herberge 8 lit eine 
Wohnung für 10 % zu vermieth. 

Villa „Lindenhof“ 

Hochſtrieß b. Langfuhr 5 Min. v. 
d. elektr. Bahn und dem Walde 


hoehherrschalll, Wohnung, 
7 Bimm, Saal, Burſchen⸗ und 
Mädchenſt. Badeeinrich. Eintritt 
inGart. Park. Pferdeſt. u. Wagens 
remiſe zu verm. p. 1. April 98 
event. früh. Näh. baj. Jaglinski. 


Sandgrube 21,3 Tr. 


iſt eine herrſchaftl. Wohnung 
von 4 Zimmern und Zubehör 
ſofort zu verm. Nähere Auskunft 
beim Portier dortſelbſt. (2441 
Langfuhr, Anfang Veogſtrieß 4a, 
iſt eine Wohn. von Stube, Cab., 
Küche vom 1. Dechr. oder ſpäter 
zu vermieth. Näh. daſelbſt. (2430 


aeg 23,1, ift <A 5 
möblirtes Zimmer vom 2228 
2 móblirte Zimmer ſind b 
vermiethen Langfuhr 83. (4 ; 
Sirfeigaite 10 pt. rechts ift emib 
Zimmer mit Cabinet gu v.! = 
ZAB Hundegaſſe 110, ift et 
möblirtes Zimmer mit 69336 
Penſion zu vermierhen. (2 
Weidengaſſe Ad ift eina , 
möbl. Stube mit Burſchen 1 
zu verm. Näh. baj. part. ( A 
1 gr.h.móbl. Vord 3% m. gew 
ſof. o. ſp. z. v. Fleiſcherg. 67, 1. CZA 
eideng. I ) 
g. Ben). v. 1. Dec. z. berm. is W 
Stube u. Tab. i. anjtänd. Dal ci 
eine ält. Dame billi guverni BLI 
1 


Off. unt. H 280 an die Exp. A 

Ein möblirtes Zimmer rr 
vermieth. Hint. Lazareth 18 ng 
Frdl. módl, Bimmer jeb: gehen 
ſofort oder 1, Dec. zu verm (2432 
Röpergaſſe 21, 2 Tr. mit! 

Ein gut möblintes Simmel ven, 
Cabinet, gute Penſion, 129 (2438: 
2.Dammi7, part., zu vert Jbl. 
Karpfenſeigens3, 1, frol. 9 144 
Vorderz.au 1.3.1. Dec.. ook! 
Melzergaſſe 14,1 Tr iſt e derm. 

immer an einen gern BITTE 
Gut möbl. Vorderz. 1015 5 T*. 


1 Wohnung zu drm. Jiótelerg, 7. U zu verm. Frauengaſſe 


2 Tr., find 


18, pt,ambl BE 40 


Ra 


z: 278. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 27. November. 7 
ği bäntengajje 22,2, ein móbl.] Junge Leute f. gute Schlaf-] 1 Mitbewohn T. ſich bete, Wittwer 727... ũ 0 dbb FESTER 
Eine 


Fre 


2464) bietet der neue Katalog der bekaunten Stahlwaarenfabrik 


Ferd. Neuhaus, Solingen Nr. 58, gegr. 1859. 


mm 
; — Lom 1. Dec. zu verm. ſtelle Langgarten 12, Hof, part. melden Kl. Rammbaum 3, part, 

1 N z A —————— » ——— —— ů ůũ¹èdt r...... CE Te 
ie Eng . möbl. Vorderzimm. Gut möbl. großes Zimmer ane. | Tält. Mädch. od. Frau kann ſich a. 
au derm Ale 1 Hrn. zum 1. Dec. Herrn v. Dame 1. Dee. für 18.4 Mitbewemld. Baumgartſchg. 24.2. 
I Aliſtädt. Graben 75, 1. | gu vermieten HoheSeigen 11,1. | Janji. Mitbermohn, v. e. alleinit. 


de Ü 7 ————ñ1 — — — — 8 M A 
u en möbl. Borderzimnier | Breitg.2,L,anı Holzm.‚frdi.mdbtl. | Wittwe gei. Kneipab 5, Thüre 1. || 
Ein ordentliches Mädchen kann 


Ein anſtänd. jung. Mann finder 
gutes Logis im Vorderzimmer 
Hirſchgaſſe 12, part., r. (2321 
1 a. 2 jg. Leute find. Logis mit a. 
ohn. Bek. Tagneterg. 10, pt. (2408 

2 junge Leute finden Logis 
mit Bek. Poggenpf. 65, H., Th. l. 
Anfi. j. Leute Fin möbl. Zimm. g. 
Log. m. Bek. Schüſſeldamm 25, 1. 
4 anſt. jung. Mann findet gures 
Logis Tiſchlergaſſe 45, 1 Tr. 


Anſtändiger Mann findet 


„Tobiasgaſſe 8, 2 Tr. | Vorderz m. Cab, g. jep. Eg. mit 
De 1 2 „ Vorderz m. Cab. a. ſep. Eg. mit a. 5 i ; i i 8% 
| GONE z 5 eny ben e Sm 2.1. Dec. z vm. ſich „melden Mitbewopnesin | a OR Tw ty O A Er | 
par ivres Zimmer mit | Poggenpfuhl 71,2, jauber u. gut Kl. Nonnengaſſe Nr. 3, 2 Trepp. ir in grati . śSgecialitat oſſerire: | 
un den Eingang zu verm. | möbl, Vorderzimmer b. zu verm. í und wird überallhin gratis u. franco verſandt. Als Specialität oſſerire: 
„PL. Zim. f 28. Tm vollſt. Ein anſtänd. jung. Mann finder | 


| Vers: 8 
| Tom. Hundegaſſes0,3 Tr. 
babe möbl. Zimmer nebit 
im z billig 3 u vermiethen. 
A erehntiebegaffe 24, pt. 
5 1 kengaſſe 3171 Try ſſt ein 
| À Gi l. TDL Vorderzimm, mit 
r ng. an 1-2 Hrn. ſof. zu vm. 
Scha möblirtes Wohn⸗ u. 
dach alter mit ſep. Eingang, 
Brud Penſion und heizbarer 
M bittenſtube, auch ragew. billig 
M. Gr. Wollwebergaſſe 2,3. 
amm 18, 1. Ct., hf ein großes 
able Vorderzimmer an 1 
3 1 erren m. gut. Penſ.zu vrm. 
erſtadt 48 jep. mol. 1 4.23 
0 p . . 2 08. 
. Burſchengel., ioi. zu verm. 


Old eh - = 
mb Kötitiedeg, 29, 1, iſt ein gut 


In einer gebildeten Familie 
finden zwei Knaben liebe⸗ 
volle Aufnahme mit eigenem 
Zimmer. Offerten unter H 264 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Nr. 110 feine Stahlſcheere, hochfein vernickelt und vergoldet, 6“ laug, 
p. St. 90 Pfg. gegen Voreinſendung des Betrages, a. in Marken, u. 20 Pfg. 
für franco Zuſendung. Kein Kaufzwang! Bei Nichteonvenirung 
Zurücknahme garantirt unter Rückerſtattung des Betrages. -HNE 


n 
Der Laden 


erſte Etage nebſt Wohnung 
Langgaſſe 80, 

paſſend für Friſeue ꝛc., ift zum 

1. Januar 98 zu verm. (2306 

Melzergaſſe 16, 

Laden mit auch ohne 

Wohnung, z. 1. April zu verm. 


Zither ⸗Huterricht 
ertheilt gründlich Otto Lutz ' 
[Hausthor Nr. 2, 4 Trp. (9% 


* N | 
Unterricht | 

in allen feinen Handarbeiten | 
wird ertheilt von [6759 | 
Agnes Bonk, Fraueng. 52, 1. | 
Annahme von Stickereien. | 


Junger Manm findet Logis 
Hirſchgaſſe 9, Hof, 2 Treppen. 
YLen ef. Log. Kehrwiederg. 3,1. 
Junge Leute finden Logis 
Reitergaſſe 6, Hof, Thüre 1. 


werden weitere 


tüchtige Vertreter gesucht 


Bl derg. mit fep. Eg. nebſt Tord Jung Leute find gut. Sonis Näh,daſelbſt 1 Etage bei Sennert. ; —— > | | 
wg de Cab. an 1 oder 2 Herren | m. Beköſt Paradiesgaſſe 10,1Tr.,| Poggenpfuhl 70 rt ein Pferde⸗ gegen hohe Bezüge. Gefl. Offerten mit Angabe der anderweitigen Itglieniſch. Conver⸗ | 


ftand zum 1. Dec. zu vermieth. 
Größerer Hofplag, Pferde- 
ftal und Wagenremiſe titig 
von ſogleich zu Dermiethen |: 
Hohe Seigen Mo, 39. 
Der Laden Altai. Graben 
Nr. 53 ift ſofort zu vermiethen. 
Näheres Fiſchmarkt 33, 1 Tr. 
Neues Winteriaigefch.z. verm. od. 
z. verwalt. Off. u. H 328 du. d. Exp. 
IPferdeſt m. Remiſe (eign. . a. als 
Lagerpl.) ift b. z. v. Schw. Wteer16. 
Geſchäftskeller,Kohlenm. gel. z. 
1. Apr. zu vm. Off. u. K 34 anEx. 


M © 15 
reel 


ſations⸗Unterricht 
z von noch nicht ſehr weit vorgeſchr. 
8 E 2 RE, EE Herrn Ba nn 
nen Cirp 4 hs 5 4 „M unter K 309 an die Exp. (2444 
N Ein junges Mädchen Aalterer alai, Commis ——— Zz: 
Wirtisehafts- In cotor mit gut. Handſchr. ſuche p. 1. Dec. un er ś BIEGU Wer würde einem jungen 
í ) n für mein Hola: u. Kohlengeſchäft. mit der Material, Eiſen⸗, Herrn (Ausländer) gegen hohes 
welcher meine 2000 Morgen] Off. u. M 294 an die Exp. d. BL Galanterie- u. Spielwagren⸗ Honorar Tanz- Unterricht 
DR ADR a Le m Brauche vollſtändig vertraut, | ertheilen, Offerten unter £ 292 | 
große Brennereis und Rüben⸗ II. ſaub. Aufwówierin k. j. meld. | jucht unter beſcheidenen An⸗ſ an die Expedition diej. Bl. (2448 
wirkthſchaft 6 Jahre faſt ſebſt⸗] Schwarz. Meer, Gr. Berrgg. 6. ſprüchen dauernde eventl. aus- BE 1 
ſtändig bewirthſchaftet hat, gleich GE ee zum Milch- hilfsweise Stellung als A 5 r 
oder ſpäter Stellung. Derſelbe Ein Mädchen austragen nr x 
i Sa wahre alt, evangel, ver⸗ geſucht Poggenpfuhl Nr. 27. Verküufer oder 
heirathet, hat nur ein Kind, und aon d e en e si 
ſeine Frau iſt gelernte Land⸗ F Lageriſt. (2455 
wirthin. Durch feine große i. k. Z.erlrn w., k. J. m. Qundeg. 5,2. i Tuns ; 3 
Sachkenntniß, zweifellofe Ehr- Ig. Mädchen, w. das Platten | Prima Zeugniſſe ſtehen zu Ver⸗ 
lichteit und Redlichkbit, hat er | erlernen wollen, können wieder fügung. Eintritt kann ſofort er⸗ 
ſich unbedingtes Vertrauen er⸗ eintret. J. Kmin, Altſt. Grab. 103. folgen. Gefl. Off. erbitte unter 
worben. Der Erfolg ſeiner Eine genlbrecigarettenarbeiterin H 331 an die Exp. d. Bl. einzur. 
Thätigkeit zeigt ſich ſowohl in kann ſich melden. Offerten unter | WünHe für e.Geſchäft Militär- 
den guten Erträgen als auch E 202 an die Exp. d. Bl. erb. Röcke anzufertigen. Offerten 


Junge Leute finden gutes Logis 
nebſt Beköſtg. Gr. Ramm bau 45. 
3 anft. j. Leute, Handw., f. g. Logis 
m. Beköſtig. Breitgaſſe 103, part. 
Junger Mann find, gutes Logis 
Niedere Seigen $, 2 Tr. rechts. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Włatrenb. 85-36, Hof, 8. Husa. 
1-2jg.Leutefind. Logis mit Beköſt. 
Schuſſeldamm 30, Eg. Pferdetr. 
2 anſt. Leute find. gl. N 
mit Betójt, Gr. Rammbau 18, 2, 
1 jg. Mann find. anſt. Log mit Hef. 
Häkerg. 18, Ema. Neunangeng. pt. 
1 jung. Mann findet zum 1. Dee. ö 
gutes Logis Johannisgaſſe 4, 2. eee 
Ig. Leute find. gut Logis im ſep. lich. 

heizb. Zimmer Tiſchlerg. 6, part. 


Jobanſtsg 40, En. Peter rieną. | leht aerer Öonditergehille 


(2149 


200 zmit Penſion billig zu verm. 
Lord 15,3, ift ein möblittes 
an a ammer zum 1. December 
nen Herrn billig zu verm. 
i arterre⸗Vorderzimmer mit 
uoo ngang zum 1. December 
Vermeth. Tobiasgaſſe 31, pt. 
} laigtgaceg t 2Trepp. 
| Vlie (reistgasse ji, gut mbl. 
Sn derzimmer zu vermiethen. 
| gunerg, 8,1, frdl. Gab. mit jep. 
I. an anſt.jg. Mann zu verm. 
N TEE ‚2, eleg. möbl. Z u. 
0, a Briha., jof.b, zu vm. 
1.800 ML. Vordzemm. zu verm. 

à amm 1,2 Tr. 
ert 03 2 Tr rechſs find, ani. 
p. t. im ſep. Z. m. Schlafcab.ſaub. 
PAR m. Morgenkaffee. Daj. 
i 115. ſb.möbl. Vorderzimm. mon. 
Am. Morgenkaffee zu verm. 


Thätigkeit sub E 309 an die Expedition dieses Blattes erbeten. 


4 
Ki 
m 
12 


m R = 
Suche 6000 Ma 
erſter Werthhälfte auf Hypothek. 


Offerten vom Selbſtdarleiher 
unter H 229 an die Exped. (2375 


10 000 RAT werden hinter 
| zul. Bankgeld auf 
ſtädt. Grundſtück z. ſichern Stelle l 
geſ. Off. u. HUB an die Exp. (2298 | 


ANY > : Amit. Junge Leute finden Logis | findet dauernde Stellung in in dem vorzüglichen Zuſtande pn unter H 297. an die Exp. d. Bl. 12000 4m. Prior., ev, a. Damna 
be „Cabmet zum 1. Derr. zu mit Betóft, Faulgraben 17, unt. meiner Bäckerei. Offerten unter des Aenne Offerten unter Auständige Auge Hädelen ren a meer} bew., zu cediren geſucht. Off. u. | 
E ee Weiblich. H 196 an die Exp. diejeś BL(2368 | 


Ein anſt. ją. Mann finder Logis | aea nn 
Am Spendbaus 5,2 Tr., rechts. . Si boi le findet a 
a ee | Bejchäftigung Metallgießerei A. 
ee DE Kretschmar, Pl. Gelftg. 122. (2360 
Bet, Uti. Graben yo a 

topiem. Kaffee f. 2Jg. Leute ſogl. B ehr 1 

zu hab. Hint. Adl.⸗Brauhaus 771. I J 18 ter 
Ljunger anſt. Mann findet Logis zur Aushilfe geſucht per ſo⸗ 
mit jep. Ging. Abegg⸗Gaſſe 13a fort, dopp. Buchführung und 
1-27. Seme f. g. Log. i Cab., 3 % Abſchlüſſe firm. Off. sub 02130 
mon, Burggrafenſtr 10, 1, vorne. an dle Exped. d. Bl. erbet. (2180 


werden geſucht Lauggaſſe 65. 5 
De ee | Gebe Shawl⸗Sttſckerinnen] Eine jaubere Waſchfrau bittet 
Tücht. Schmied f. Stellebeihohem f er. u, fi y 5 ine ſaubere Waſchfrau bitt 

Lohnckoh. Dzaack, Stutthof,Nehr. können fih melden 1. Damm 12. noch um erw. Wiche, diej. w. im 
!!! men J. anit. Aufwartemüdd. k. ſichm.] Fr. getr. Näh. Breitgaſſe 98, pt. 
Fur unſer * f. d. Vorm. Holzſchneidegaſſe 74. Eine Schneiderin, bie gut u. bill. 
Deitillatione u. Stabeiſengeſchäft] Eine g. VIätt, ab. n. ſolche, find. d. arb., bitt. um Beſchäft. in u. auß. 


ſuchen wir zum 1. Januar 1898 Heith. Peterſfli i | AI tar 
5 hl $ à erſilieng. 3, in d. Blätt. | d. Haufe. Off. u. H272 an die&yp. 
einen tüchtigen erfahr. älteren Veſch. Peteriilieng. 8, in . Blitt, TE > Fabian GALI a OE? 


Commis (lin MK. Nil | Ea 


Ord. jg. Frau ſucht Stell. z. Reinm. 


pethen Faulgraben 17, 1, v. 
gar mol. Zimmer v.jor.an emen 
AW zu vrm. Johannisg. 81,2; 
kalt Mädch 5d Frauen f. Schlaf⸗ 
emit auch ohne Pen. im anſt. 
ue Burgarafenſtraße 8, 1 Tr. 
in fanderes heizb. Cabinet 
ordentliche junge Leute vom 
N December zu vermiethen 


umbau 41, 1 Treppe, links. 
Dr anji freundl. Bimmer ift 


02459 an die Expedition dief, k 
Blattes erbeten. (2459 RB” Hypsiıhefen-Gapitatien 
Bani: und Stiftungs⸗ Gelder 
offerirt ſehr günſtig Krosch | 
Poggenpſfuhl 22, parterre. (654, 

Suche auf mein Geſchäfts⸗ | 
grundſtück in Zoppot zur erſten | 
Stelle 24000 Mk., Taxwerth | 
ca. 45 000 . Offerten unt. 100 | 
anl.Sakrzewski, Zoppot. (2259 l 


KL, Decbr. möbl eth. Unftändiges Logis zn hal I fc ne e bet 2 i À 1175 Bu) (EOT Dzi 

038 : zu vermieth. Anſtändiges Logis zu haben] Wir ſuchen für unſereſ bei gutem Salair. (2460 wird zu leichter Beſchäft. für den | od. Compt.aufzur.Kneipabs0, Hof | } (i fi | 

rel 1b,3 Tr. | Burągrajenftrae S. 2 Tr. man 5 x A Sa TR H. v. Hülsen Nachfl., Vormittag geſucht Langgaſſe 85. Jung. ae en Seel. mi 0 el al LIED | 
| Getjig.65, pł, iſt ein jeparat | Cogis im eig. Zim. mit trait. Bet. | ð 1 U 7588 8 Biſchofswerd china e Ai dN ; NR Heli 
i + ins » branhetundigen tüch⸗ iſchofswerder. Fr im Geſch., am liebſt. in e Bäckerei] für Stadtu. Land, T. u. Iſtellig, 

\ ee e Bed. 11 808 » 2128 Tüchtige Directrice Hu arengaſſe Nr. 9, 1 Tr., vorne.] vermittelt z.erreichb. niedrigſtem 


Sen zu um. Näh. 1 Tr. Vorm. 
| mą mol. Borderz. ſof. ad. ſpät. 
Mom. Gr. Mühlengaſſe 10. (2446 
gen einf. möbl. Zimmer ift an 


Zinsfuß bei höchſter Beleihungs⸗ | 
grenze und übernimmt die Ges | 
ſammtregulirung vermidelter 
Hypotheken » Berkiiltuifje zu | 
cpulanten Bedingungen. (1062 | 
Westpreussisches 


[Hypotheken - Comtoir, j 
Wilh. Fischer | 


Danzig, Sciterfagergajje 2.“ 


Sofort zu cediren: | 
Eritjtellige Hypothek v. 10000 % | 
A 5 Procent, unkündbar bis 
1907 bei pünktlicher Zinszahlung J S 
aufländliches,maifivesbajthauß 
nebſt Land und Materialgeſchäft. 
Off. u. 02326 an die Exp. (2326 


| 

— — — — — — I 
' ohne Bürgſch. ges 

Darlehn währt d. Sparoassa 

d. Schlſ. Cred.⸗ u. Hyp.⸗Bankgeſch. j 

| 

1 


für ein Putzgeſchüft nach Stuhm å = ma 7 
bei hohem Gehalt und freier i FREENET 
Station geſucht. Off. mit Beug.: | LP ER A asica 
Fran 7 $ 5. 9 
en nn nn | Romina, Kumſtg. 8, Hof Th. 2. 
> d g J. D., w. d. Glangpl. gr.erl.w. (a. nn oeaan 
bis 16 Jahr. als Lauiburſche gej, n. Bech nd. e a 1 junges Mädchen ſucht Stellung 
Breitg.127, Eing. M enen inf r 
Breitg 2 Eing. Mauergangant.] Nr. 89, 1 Tr., Eing. Malergaſſe. bei einem e 
FE 2 Ge oder älteren Dame erten 
Vuffetfrl. u. Ladenmädchen f. ie Ex 
1 Dienſtjunge, łaterialnejdi. pef. PI- Cen 2. | nuet M AAT ek Siber 
FE sa 4 Jahr Wackel, Kunde Frau für bie zizi Mädchen ae guten Zeugniſſen 
Seilermeiſter. Langebrücke 18, Runden SEAL Hoisgelfe Sb; 2. nee vom 1. Januar Stellung. 
K I | fi Ig. Mädchen können d. Wäſche⸗ Off. u. K 313 an die Exp. d. Bl. 
ener ehr Inge nähen erleri, Frauengaſſe 36, 1, | Í anit Mädchen ſucht e. Hrn. od. 
für hier und und außerhalb ſucht Fil. Mädchen 3. Warten v, e. paar Dame die Wirthſchaft ju „ikrą 
REN BY 1 Kind. w. gej, Pfaffengaſſe 1,2 Tr. Off, unter M 286 an die Exped. 
.Soybo „Heil. Beiftg. £ , (2325 1 Mach. v. Sande für einh Pans Perfecfe Köchin mit guten 
Einen Stell macherlehrling judi wirthſchaft find. gleich od. 1. Dec.] Zeugniſſen bittet um Steilung 
Foth, Vorſtüdt. Graben 8. 2358) Stelle Sperlingsgaſſe 14, 1 Tr. von gleich oder Januar. Marie 
Lehrling i Bei Gdójt. Kohn u. jx, Relic ſuche | Stange, Allmodengaſſe 6, Th. 14. 
e gali m cj Mädchen f. Berlin, Vübeck, Kiel,] Ordeehrl. Au w. b. um St. f. d. Gor⸗ 


f. Danzig zahlr. Köch. „St., Haus“ od. Nachm Näh. Kneipab 24b. Ch. 


ev. Conf. geſucht für Getreides | u, Kindermädchen, 1. Damm 11. Zu Togi. n empf. LM gl. u. Neuf emp Gi ddch. v. 


Nee e a , Alte Dame Lande uaus kl. Stdt. 1. Damm 11. 
harungen. Antritt ſofort oder 8 kräfti T anftänbiges F. Dame w. mit ichriftl, Arbeiten 
päter. Offerten sub 02129 Ae 5 rate Hi pem beichäft.zu werd. Off. u. H 346 erb. 
an die Expeb. d. Bl. erbet, (2129 Jui den Arbeiten] Eine anji Nührerın, die jauber 


zu übernehmen. Offerten unter i 
— eee ausbeſſert und etwas ſchneidert 
I inate 3. Erlern. b. Schneſder⸗ H 345 an die Exped. d Blattes. duch Nei anne Lance 295 Br. 


handw. m. ſich Jopengaſſe 62,3. | Tj. Mädchen, im Nah. geübt, | Genbr&hmeiperint Tem Nb 

Sehreibewgenclng gy guter kann ſich meld. Mauergang 4, 2. Srl Besch s . CE ch 
Handſchr., welch. mógl. ſchon im | 1 Mädchen v. 14-15 J. w. für den | Ferfäuferm mögl. im Spiel- od. 
Ne ene em gene, nee Be AT d o Tinta, e migi ia Gaiek pd; 
— er Bać Ein jung. A un von | Th. Etzold, Heilige Geiſtgaſſe 99. 
| GinSobn adtb.Gltern,der das angenehmem Aeußern wird als Empfehlen. aus, 

Kupferſchmiedehaudw. erl. will-] Stütze gej. Ankerſchmiedeg. 24. mpfehle 1 
melde ſich Paradiesg. 12. 2433 e Kinder wschen Bhrtmirterin 
Gehring ui Bnurtouriche getut Su je Bornowski, Heil. Getftgafje 102. 
Bonb fabr, Ut. Grabeniż-18. | Mädchen für Berlin, Lübeck, Ein mdt Duhen hum e Stelle 
T Sinabe, ber Luft hat, Töpfer gu | Kiel und Danzig bei hohem Lohn am liebſt. 6.2 Herrſch. Diignerg.1. 
lernen, melde ſich Tiſchlerg. 8. 6. Handgeld und freie Meije. | Nähterin, die a. ſchneidert, b. um 


ee a nie » 
er. 9,2 Tr., Eing.Ör.Delmühleng. M ii N 
Runge Leute finden Logis il Į 0 | \ 0 1 Pl. 


ee e n A Tiſchlergaſſe 46, 2 Tr, links. Mel du na 11 mit Zeug⸗ 
ftin A ` „cana: Anſt. fung. Mann Ano.gut Logis nißabſchriften u. Pho⸗ 
ee Or eee 20, eee |togvapbie erte cen. 
elege er 9 1 anit. ia, Mann find. iaub. Jogis raugo ommerie 0. 
Bu Bermieth, Hl. Beiftgafe 27,2. mitt and oh er Berlin, Grüuſtr. 21. 


Sein mbl, Sinner; (ep gybill. In. 1. Dec. Gr. Berggaſſe 21,1 Tr.] BEST Ein zuverläfſiger Buch 
Suder, Martenbuden 37, 1 Tr.] Anſt. Logis iji 5. 1. Dec. n, mü | bindergehilſe findet dauernde 
| Pundeg 2mo Vorder U Om. Beköſt. zu hab. Hl. Geiſtgaſſe 77. . 

Prefera 12, 1 Ct., Ochsen a śr 525 3 lohnende 

tokes möbl. Zi Git pawian ren ecordar eit werden 

Gabinet un. Secor gu vorm. | GT jące Darm Re | tüchtige Schloſſer 

Ein herzbareg g — mit Beköſtig. Töpfergaſſe t0, T 

1 Gabinet mit r J. Mädch. f. anftändiges Vogis | geſucht. „. (22881 
el zu vermiethen. Off.] ©: ; . Ni 

Enter E 305 on bie ed BL | Dobe Seiger aan b Fieheck sehe Ntanzwerke, 

Ein freund SDL Border j zig. Leute . un glaane 9, | Riemke hei Bochum 
simmer ijt an 10d. 2 Perren gu | mit Betöft Golojhmiebeg. T, Pr, in Weſtfalen. 


verm. Drehergaſſe 10, 1 Tr. Ruh. j. Mann find. ſofort Logis in — Sfr untergeichnete Gefelichafi 
Fundenatfe?4,3.CrMreimmöbt. eigen. Stübchen ENT ſucht tüchtige (1864 
mmer zu vermiethen. Anftändige junge Leute finden f- 9 
zu vermiethen b gutes Logis. Saiffsimmerlente, 
Ciſenſchifbaner, Nieten 


1 freu oL Si logi 
aber, å GH it ER aa Zu erir. Böttcher 9, im Geſchäft. 
4 ind, Penſion an 2 jg. Leute zu L a pa e e paga 
m.a.o.Betöft. Heil.Beiitnafie#1,2. 8 
e und Stemmer 
für dauernde Beſchäftigung. 
Schiff- u. Maschinen- 


derm. Heil. Geiſtgaſſe 78, prt. 
Afr, möbl, Zimmer |. m. Penſion Ein junger Mann findet Logis 
Kaſſubiſchen Markt 2,2 Treppen. 

bau - Actien - Gesellschaft 

„Germania“, 


BU dermietgen Schmiedegaſſe 12. 
1 910 junger Mann findet 
Gaarden bei Kiel. 


Gut móblirieś Vorderzimmer iſtänd 
Logis Pfefferſtadt 44,2, Vordhs. 
üchtige 


herrſch. Haus Hinterm Lazareth Jeff 
Ordtl. j. Mann erh. gutes Logis 
Uniiorm-Rocksehneider 


r.14,2Tr.,jogleic) zu vermieth. 
im Vorderzimm Altſt. Grab. 71,3. 
geſucht. 


Ein groſtes, gut möblirtes 
Ig. Leute finden gut. Logis mit 
Eduard Kühne, 


Jungen täglich gej, 1. Damm 11. 
Gin Laufburſche fann ſich 
melden Tobigsgaſſe 12... Abſchr. unter M 276 an die Exp. 


Hausd.,Kutſch. Knechte, Fütterer | 


Korallus, Breslau. Stat. 40, (728 

15004 3. ſichern Stelle geſucht. 

Difert Zobel Breitgaije o ebe 
9000 Mk. zur 1. Stelle per | 

Neuj. oder ſofort v. Selbſtdarl. | 

gel. Off. unt. H 296 an die Exped. | 
Suche 6000 Mark Hinter A 

25000 Mark Bankgeld, Werth 1 

60 000 Mark, Feuerverſicherun | 

37300 Off. vom Selbſtdar | 

unter H 289 an die Exp. erb. A 
6000 4 ländlich z kj 

3 ) Gu 5 ar ſehr 

ſicher, vom Selbſtdarleiher kr 

Off. u. K 321 an die Exp. d. Bl. 


Hodur: Zimmer. Jed. de dee 600 Mark 


; Ein fein móbL Vorderzimmer 
gu verm. Straußgaſſe 6a, 2, links. zu verm. Johannisgaſſe 62, 1. 
Altkädt. Graben 74, 1 Tr., 


h 2 . Jopengaſſe 58, 1, ift ein möbl. 
if ein bübſch möblirt. Zimmer Saum an e. Herrn zu verm. 
illig zu vermiethen. 


Junge Leute ſinden Vogi 


| Meine $trametgafie 4 Tr. an d. 2 ję 12 > Lauggaſſe Nr. 70, 1 Treppe. ki Beſchäftig. Schüſſeld.! 
t I ime 2 Tr., Häkergaſſe 13, 2 Trepp, vorne. 2 x Bornowski, eſchäftig. Schüſſeld. 25, Hof, 1. Offerten u H 284 an die ine 
arienk, iſt e. bl. Zimm. - : - | (64 N 1611 N It Mädchenb. um SiE ma N an die Exped. 
nebit Schl An 8 um.] J. Mann t. aut. Logis Schneide Ein nicht Mm jung. Maun Weiblich. Heilige Gelſtgaſſe 102. dan Mädchenpam iel z Wat. | 200 Mk. auf 1 Jahr gegen 


= A Dach. in Herrnavbeit cUÓŁT. |. EF | u. Reinmach. 1 Prise ſterg. 1, TAh. 2. 
Knüuelmacherinnen, meld. Baumgartiſcheg. 40a, Tr. BEE" Empfehle "WR 
welche ſauber und gemandt| ANY elle u | Dom en Aud eee Priden 
arbeiten, werden von einer | RA, ell j | mit langjährigen Zeugniſſen v. 

bet hohen Aecordſätzen und Mä 


mühle 1 a, 2 Trepp. rechts, Hof. 
Junge Leute finden anſtändiges 
5 gel. Schwalbeng.8,Hinterh. 
wei junge Leute finden ane 
ſtändiges Logis bei Nitsch, 
Allmodengaſſe Nr. 6. 


eine Vergütung von 30 & unter 
Gewährung abſoluter Sicherh. | 
von einem Beamten geſucht. | 
Off. unt. H 827 an d. Exp. (2458 ! 
16000 A unt 6000 A zur eriten | 
Stelle ſuche ich auf meine beiden 1 


mit guter Handſchrift, wird für 
ein Bureau geſucht. Offert. mit 
Lebenslauf unt. H302 an die Exp. 


= Junger Mann en 
dh Bureauarbetten ſogleich qef. 
eldung mit Lebenslauf undelu⸗ 


En Herr hat weg. plötzlich. Bet). 


r den Pr. v. 35.4 ein ei ne elég. 
möbl. Wohnen. Schlafſt. weit. zu 
Übergeb, Off. u. H300 an diery. 


fefferftadt 13, oller 


Wee 


gesug 


unlich. 


i Bun j außerhalb. Ha Nitsch, All⸗ 
Kantabakfabrik in Weſtpreuß modengaſſe Nr. 6. 4 


orderzimmer zu vermiethen. | Tin anji j. Mann find. g. Logis ſprüchen unt. K 277 an die Erp. dauernd. Beſchäftigung geſucht. . . — | | OU. Jg. Frau mit gut. Zeug bitt. Grundſtücke in Zoppot. Offerten f 
ne ui Aiaia MA een — 1 „ eee opr E 5 $ 1 Bei „Te Be il 
Fir |E OSA N Mersehweiger blame  Nonnengatie 8,3 10.10) 4 fn F. werden af | 
P Jej hterjans, 2 M | Expedition diejes Blattes. (2331 ) 11 1 w dag piety eby a A 

b + A — — — — — 15 py i 


Zen Herrn gu vermiethen. 
oggenpfuhl 30,2, möbl. Zimmer 
Eb. an 1.2 rn. zu verm. 2410 
Frcuengaſſe 10, 2, ift ein elegant 
gal Bordj, a g. Burſchgel., mit 
"Penjion an 1-2 Herren zu vm. 


ein ländliches Grundſtück von | 
95 Morgen zur erſten Stelle 
(Kreis Veront) geſucht. Offerten | 


unter K 340 an die Exp. ds. Bl. i 
10800 4, auch getheilt, gleich zu 
vergeb. Of at, H 348 an die E. 


5 l 5 welcher verh., zuverl. u. mit gut. 
Wir ſuchen für die Wäſche⸗ Zeugnis verted, ii, ſucht Seen. 


Abtheilung eine (2855 | gu 80—70 Kühen z. 1. Jan. Off. u. Buch führ; Pep 8. 
ei 0 2414 an bie Exp. d. Bl. (2414 J ia ung 
jun ge Dame Suche für einen jungen Mann Unterricht, 


Gabinet, iep. Ging, Häferg 600,1. 
D Gutes Logis zu haben! 
Kaſſubiſcher Markl 8, 1 Treppe: 
Zanſt. J. It. find. gut. Vogis im eig 


Kirg 


für feine Pelzarbeiten gef. | 


> Zimmer Hakelwerk 5,1 Tr. Ainks. Off. unt. K 275 an dle Crp. ją 5 mit guter Schulbildung eine í ; i 
— — — Eee 27 r gary r 3 2 x 1 H s 
ae öfanneng. en x Junge a ba 1 Ez 1 ana als Lehrling. Lehrlinge In ein, Coloniale Ich unterrichte in: Offerk. unter B 37 an d Ue j 
nep Cingan 1-2 Hrnzu um. Logis Schüſſeldamm 56, part. ; : 5 und Delicateſſen⸗Geſchäft. ; ufmänn. ühr - ar > 
ae nn SE SJ vote ogien [nee 
eine, ; 9 15 BD = X 5 ć un ſich m x jjert, nn a 4 ; 2; „ 7,8, 


f. wöchentl. 8 Tiſchlerg. 16, part. 
Dienergaſſe 15,1, find. anſt [.Geute 
ſauberes Logis mit Beköſtigung. 
©. anji Mädch. m. Belt, d. Tags 
z üb, in Arb. iſt, k. ſich a. Mitbew. b. e. 
verm. Große Gaſſe 7,1 Tr. Ww mld. Häkerg. 21 Hange⸗Et. 1. 


wand rd 2Trg.m öl Jorder⸗ .t.fich als Mit⸗ 


Fr. 0.1 
umu 1. Decbr. a. 1 Hrn. z. Go: | bemobn. meld. Jungferng. 8, 2. 


3 eſuchr zu Nenfahr für Schloß beſcheidenen Anſprüchen per und bemühe mich, auch meine 
ſſchlergeſelle findet dauernde Daze EBU eufahr fürsschloß 1. Januar Stellung. Offerten Schüler an 


WA: ; unowo, Kreis Wirſitz, bei 
Beſchäftigung Drehergaſſe 8. aut i f ; unter H 332 an die Exp. d. BI. s 

in Schneidergeselis > di aki: * i 1 Sohn achtb. Eltern, ſucht eine B. Schmiedchen, 
melde fih Taulengalle 6,2 Tr.) Perfecte Köchin, Laufburſchenſeele, Mäh. Obra | geriðtt. vereld. Bicherreulfor, 


—Tüchiige Schneidergeſellen welche unter der Haushälterin an der Mottlau 431, Buhrandt, Langgarten 32, 3 Tr. 
ſtellt ein Eugen Stamm, ſteht. Meldungen an Saij BrennererGehilie iuto. jo St | Wer erth. Abd. 81, Uhr Claviere 
Schneidermſtr. Breitgaſſe 53. Runomo, Kreis Wirſitz. (2304 Offert. unt. K 324 Erv. d. Blatt. unterricht? Off. u. K 318 an d. E. 
F Schneidergeſelle findet Gejucht vom 1. Dec. e. Aufwſt. f. d. Ord farb Hausd.Kütſch. Knöchte Violin-Unterrioht 
Beichäftig, Goldichmiedeg. 32,2. Vorm. Näh. Fleiſcherg. 4, H. /r. empfiehlt b. Bureau 1. Dammit, erth. P. Klein, Gr. Mühleng. 18-19. 


Thurau, Holzgaſſe 28, 1 Tr. N 
10-11000 .# zu 5% werden zur N 
erſten Stelle auf ein lündliches Ji 
Grundiiii vom Selbftdarleiher 
geſucht. Offerten unter K 344, 
80004 werden auf ein großen 
reelle, Haus zur zweiten 
telle hint. Bankgeld von gleich | 
od. zum 1. Jan. (1. Ceſſton) . 
Selbſtdarl. gej. Off. u. K 342, 


| Sverm, Kaninchenberg 12b, pt. 
Kohlenmarke 11 ff ein freundt. 
NóbI, Vorderzimmer zu verm. 
1 Itd Vorderz ist mit a. ob. 


bl. Porderzeu Cab. jep. Cing. Tanff. Mädchen find. g. Schlafft m. 


an —2 Herrn Fraueng. 29,2 Tr. a. ohne Bet. Schmiedegaſſe 24, 2. 


bis Schützenhaus ein Schirm 


ſte Nachrichten. 


verloren. Unter den 
vater, der infolge Schindſucht 
unfähig ift und der noch fünf 
von 3—15 Jahren hat. 
gebeten, zur Linderung der Noth 


Domnick Seh 
63 Lauggaſſe 63. 


Wir haben den Artikel: 


Capes und Abend⸗ Mäntel 


neu aufgenommen und führen darin in 


grösster Auswahl 


nur gute, aparte Sachen zu ſoliden Preiſen. 


entgegen genommen. 


Der Norſtand des Bereing für 
Fr. Hauptlehrer Bohl, Fr. Apoth 
j Pfarrer Kleefeld, 
F. Wäſche z. Waſchen u. Pätt. 
| töal.angen. Pfefferſtadt 44,$.-($t, 
Damen werd. n. d. neueſt. Mode 
j | Jouber friſirt in auch außer dem 
Hauſe L. Soetebeer, 2. Damm 4. 
Coſtüm⸗ u. Mäntelſchneid. jorie 
Kindergarderob. w. eleg. ſitzend 
nach n. Schnitt bei ſ. Arbeit und 
b. Prsnot. i. u. auß. d. Hauſe auch 
la. d. Lande angef. Off. u. K 291. 
[Mittagsnſchf Lebrlmgegeſucht. 
Off. unt. K 299 Exp. d. Bl. erb. 
Ma | EEE TEE TEE ——— — 


2 m onen zyczy 
1 N J. 0. 0. F. N 
) Freunde, active und ruhende 
[Mitglieder des Ordens, welche 
jid einer weiteren Organifation 
anſchließen wollen, werden ge⸗ 
beten, ihre Adreſſe brieflich 
sub N 9019 an die Expedition 


dieſes Bl. einzureichen. (2465 
F 


J. Merdes, 


Weingroßhandlung, 


Hundegasse 19, 


5 an Sie, 
dg | Spiritnafen. 
Mer, 


è 


Gleichzeitig empfehlen unſere Neuheiten in 


Seiden⸗Stoffen 


für Roben und Blouſen, 


Woll⸗Stoffen 


für Haus und Geſellſchaft, 


fertigen Coſtumen, Morgenröcken, 
Matinses, Blouſen 


in bekannter geſchmackvoller Auswahl. 


i Domnick&Sceh 


63 Lauggaſſe 63, 


Gipecialitót + (2468 


Ahein⸗ u. Zdofelwejne. 
Chriſtbaumſchmuck 


aus Glas, ſelbſtgefertigt, ver⸗ 
jendet portofrei unt. Nachnahme, 
ein Kiſtchen, enthalt. 72 perih. 
Stücke für nur 4 Mk. (2467 
Albert Hahn, Glasbläſer, 
Steinheid, Thüringen, S.⸗M. 

sathe inat veri. 1 Kiſte 
Ohristhaunieonleet eri: 1 Sitte 
Stück, all. reiz große 1½ 2u. 3 Pf. 
Zuckerſach.,ca. 50 Sort. m. Kiſte u. 
beit. Verp. für 2.85 M geg. Nach⸗ 
nahme. Jeder Kiſte füge 5 Stck. 
große Zuckerfiguren (Geburt 
Chrifti) 2c., (2 Kiſten 12, 3 Kiſten 
19 Figuren) ganz umſonſt bei. 
Günſtig für Händler. 

Joh. Baumgarten, 

Hannsdert-Glatz. 


Ein kleiner Saal 


ſteht an den Wochentagen zu 
Bildungszwecken, Familien⸗ 
feſten oder Feſtlichkeiten und 
dergl. gegen Entſchädigung zur 
Verfügung Rittergaſſe 24, 
„Mädchenheim“. 
Bedingungen zu aan bei 
Frl. K. Klinger, Breitgaſſe 32, 
von 12—1 Uhr. (2463 


Zu Geschenken 
empfiehlt 


evangeliſche und reformirte Geſangbücher, 
katholiſche Gebet: und Geſangbücher, 


Gratulations- und Ansichtskarten, Pathenbriefe 
zu billigſten Preiſen (2468 


die Buchhandlung von 


T. L. Meffert, t. Damm 21. 


Gegründet 1805. Gegründet 1805, 


Königl. Preußiſche Elafen-Totterie. 


Die Ausgabe der Loose zur 1. Claſſe 198, Lotterie 
ndet an die bisherigen Spieler bis zum 29. Non. 
„J. ſtatt. Habe noch einige Looſe zur 198. Preuß. 

Claſſen⸗Lotterie abzugeben. 
Loose zur Rothen Kreuz-Lotterie 

Ziehung vom 6.—11. Dec. d. Js. à 3,30 4 find noch vorräthig. 

G. Brinckman, Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 

Jopengaſſe Nr. 18. 


Möbel- u. Polſterwanren⸗Fabrik, 


Brodbänkengaſſe 38, vis-a-vis der Kürſchnergaſſe, 
empfiehlt großes Lager in 
allen Sorten 
BE" Möbel 
Spiegel und Polſterſachen, 
; jeder Preislage; 
2 Ausſteuern "WE 
in echt nußb. nebit Garnitur, 
modern, von 350 Au. theurere. 
[Garnituren von 120 m an, 
ı Schlaf: und Sitzſophas von 
| 28.4 an, Bettgeſt. v. 10—90.% 
Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit. 
Verſandt gratis. 


e ee eg 
Geschäfts-Eröffnung. 

Den Bewohnern Emaus und Schidlitz die ergebene Anzeige, 
daß ich ein Materialwaaren⸗Geſchäft nebſt Brod⸗ und Kuchen⸗ 
Niederlage eröffnet habe. Indem ich mich verpflichte, ſtets für 
reelle, pünktliche und billige Bedienung zu ſorgen, bitte ich ein 
geehrtes Publicum, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu 
wollen. Hochachtungsvoll 


Eine goldene Damenuhr 


mit kleiner ſchwarzer Kette 
iſt vom Bahnhof durch die 
Töpfergaſſe nach der Hl. Geiſt⸗ 
gofie verl. Geg. Belohn. abzug. 

ei Fr. Draha, Hl. Geiſigaſſe 116. 
N ͤ ͤ v 
Portemonnaie mit verſch. Inhalt 
gef. Abzuh. Kl. Bäckerg. 3b, 2 Tr. 
— 77 ——r—5ð—ðvñ—“V————rði᷑ — 
1 Portemonnaie mit Pfandſchein 
auf den Namen Horn, 1 kleiner 
Schlüſſel und 1 Uhrſchlüſſel, ift 
verloren. Abzugeben Tiſchler⸗ 
gaſſe 38, part., von 12—2 Uhr. 
Gefund ein alt. Portemonnaſe m. 
Pfandſch. Abzuh. Drehergaſſeg, 2. 
1Pfandſch.v.e.Remontofruhr gej. 
Abzuh Burggrafenſtr. 10, 1 Tr. v. 
Ein Portem. mit 60 gefund. 
Abzug. Vorſt. Graben 44a, pt. 
Eine graue Kate m. roth Halsbd. 
hat ſich Dienerg. 9, part., eingef. 
1 Dienſtbuch auf d. Nam. Hedwig 
Fahlau vri. Abzg. Reiterg. 14, 3. 


Auf dem Wege Fleiſchergaſſe 


r 


Ae 


des Derein Frauenwohl. 


Die Abnahme der für die 
Meſſe zu liefernden Gegen⸗ 
ſtände erfolgt für Hieſige aus⸗ 
ſchließlich Mittwoch, den 1. Dee 
cember und Donnerstag, den 
2. December, von 10—2 Uhr, 
im Apollo⸗Saal des Hotel du 
Nord. Auswärtige haben unter 
Adreſſe: Weihnachts ⸗Meſſe, 
Danzig, Hotel du Nord, die 
angemeldeten Stücke rechtzeitig 
einzuſenden. m 
Krauken⸗u. Sterbe⸗Anterſtü . 

8 KASE 

Caſſe „Friede n. Einigkeit“. 

Sountag, d. 28. Nov., Nchm. 21. 

im Caſſenlocal Tiſchlergaſſel9 
Cassensitzung. 


verl. gegang. G. gute Belohnung 
abzugeben Laſtadie 22, pt. rechts. 
Ein ſchmales blaues uchchen 
auf den Namen Schimanski ift 
verloren. Finder wird gebeten 
daſſelbe Spendhausneug. 5,1 Tr. 
m der Buchhandlung abzugeben. 

FF 


5 


2 + 


1. 


(237 96 


Künstl. Bühne, 


bereits 


Die 


- Scherler’sche 


ſtraße 18, 
Breitgaſſe 32, Frl. M. Wolf, hier, 


dieser Zeitung. 


27. November. 


wo 1 AK) 

Herzliche Bitte! 

Durch das Brandunglück am 22. d. Mts find mehrere 
Familien obdachlos geworden und haben ihre ganze Habe 
Geſchädigten befindet ſich ein Familien⸗ 
längere Zeit erwerbs⸗ 
unerzogene Kinder im Alter 
Edeldentende Menſchen werden 
beizutragen. Gaben jeglicher 
Art, Geld, Betten, Kleidungsſtücke, Lebensmittel, 
Mobiliar, werden von den Unterzeichneten mit gr 


Ohra, den 25. November 1897. 


Armen⸗ 
eker Gerike, 


Für Kinder und Erwachſene. 


Sonnt,, d. 28. d. M., Nehm. 3-6 U. 
Sitzung im Cassenlocale 


Tiſchlergaſſe 49 


zur Empfangnahme der vier- 
wöchentl. Beiträge u. Aufn. neuer 
Mitglied. zu bill. Einkaufspreiſ. 
Die Mitglieder werden erſucht, 
die Jahrgelder zu entrichten. 


Der Vorstand. 


Allgemeiner 
Bildungsverein 


Montag, 29. November er., 


Abends 8½ Uhr, 


Vortrag: Die Heizung unferer 
(2458 


Wohunugen. 


Lehrer eichter. 


Damen und Gäſte willkommen. 


Von 7½ Uhr ab: Caſſe und 


Aufnahme. — Mitgliedsbeitrag 
30 9 monatlich; beſonderes Ein- 
trittsgeld wird nicht erhoben. 


Der Vorſtand. 


helioiise Vorträge 


Mauergang 3, 1 Tr. 


Jeden Montag u. Donnerstag 


„Abends 8 Uhr, 
über folgende Themata: 


Die Bücher Daniel u. Offenbar. 
Natur und Beſtimmung des 


Menſchen, 


Zuſtand der Todten, 

Schickſal der Gottlojen, 

Die letzten ſieben Plagen, 
Das 1000 jährige Reich, 
Spiritismus, 

Geſetz und Evangelium, 
letzten Warnungs⸗Bot⸗ 


ſchaften u. ſ. w. 
Jedermann willkommen. 


Freie religiöſe 


Gemeinde. 


Aula, 
Poggenpfuhl 16. 


Sonntag, den 28. November, 
Vormittags 10 
Pfarrer Ziegler aus Königs⸗ 
berg: „Giebt es etwas Höheres 


Uhr, Herr 


als die Religion? 


Freitag, den 3. December, 


Abends 8 Uhr, ebenda: 


Discussionsabend 


Thema: „Darf man beim 


Glauben an die Freiheit des 
Menſchen 
Gottes“ ſprechen ?“ 


von „Fügungen 


Zur Einrichtung 


von Mädchenheimen 
pioa ferner ein: 

epkorn, Langfuhr, 3.4 jährl. 
Frl. M. Müller, Da 
Herrn E. Siegismund 
6.4, Herrn Conful Brandt jährl. 
10 , Herrn Otto Steffens 204 
Hierfür herzlich dankend, wird 
um fernere Beiträge gebeten. 
Es ſind bereit, ſolche entgegen 
gu nehmen: Frl. Arnold, Yang: 
fuhr, Johannisberg 4, 
Gronau, hier, Hl. Geiſtgaſſe 109, 


von Frau 
Danzig, 10 4, 
jährlich 


Frl. H. 


tl. Gutzxe, Langfuhr, Haupt⸗ 


Frl. K. Klinger, hier, 
Damm 21 


und die Expedition 


ages ee 


á Beroso 


0 


dl 


i F. Wicht. 1. Aufnahme v. Mitgliedern im Heute Sonnabend: 
s — m 
Conr ad „Steinberg, A Ein ganz a a) iſt in aj Gold en A TE? zn nur Familien- 
k ; ege zu. geben. erten mit] nebſt Beſchreibung zu verleihen. ES mo 
znow ża Ma lege | u f 347 an bie fg. d. Bl, Schidlitz, Alt. Weinbergs 40, prt. i Kränzchen 
so sj 4 hre Sach, ń szy» M 
Brief lagert, abholen. Ein Kind, auch discreter | Wenn Fr. M. Langi., ihre Sach, richt. Die Caſſe leift. an Kranken⸗ b. Morgens 5 Uhr. TRY 


nicht innerh. 8 Tag. abh., betr. ich 
ſelb als m. Eigenth. Marg. Lange. 
F vort. ſchriftl. Arbeſt, n. Rundſch. 
wird bill. ausgef. Fauleng. 4, 8. 
Damen werd, modern friſirt 
von L. Räbiger, Friſeuſe. 
Herren⸗Anzüge w. jauber u. gut 


Geburt, findet liebevolle Auf⸗ 
nahme gegen Penſ. oder Ab⸗ 
findung, die dem Kinde verbleibt. 
efl. Offerteu unter 02472 an 
die Exped. dieſes Blattes. (2472 


— ee rar Nenn 
Ein Knab. v. 1 Jahr. u. 7 Mon. iſt 
nur a. anſt. Leute f. Eigen abzug. 


geld pro Tag 1.4, frei. Arzt fow. 
Mediein, Brillen u and. Heilmitt. 
Sterbegeld 75 % Der Vorstand. 


Sterbecaſſe, Harmonie“ 
Breitgaſſe 33. 
Sonntag, den 28. November, 


Kein lang Gedicht, nur 3 Worte 
„Gott ſegne dich“. 


Klagen,. 


Bitt⸗ und Gnadengeſuche E 301 an d. Exp. di ausgebeſſert. Gr. Berggaſſe 4, prt Mam. von 4—6 Uhr: 
Tonceſſionsanträ TEE Off. unt. an d. Exp. ieſ. Bl 8 ee NL IE LEN. 5 
ap, ne Kath. Teure w. e. Sind in Pflege Leute w. e. Kind in Pflege Frau, wd. Wäſchef Freien trodn,, Sitzung 


zu nehmen Baumgatticheg. 24,2. 


lermógend, alleinsteh, Herr 


(Beamter) wünſcht die Bekannt⸗ 
ſchaft eines jungen hübſchen 
Mädchens zwecks ſpäterer Ver⸗ 
a du machen. Junge 


JI 
5 z I 

Altſtädt. Graben 90, 1 Tr. Damen, Witwen nicht anë- 

geſchloſſen, werden gebeten, ihre 


Hilfe und Rath Adreſſe nebſt Photographie unt. 


in allen Proceß⸗ und anderen K 323 an die Expedition dieſes 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. Blattes An enden. Vermögen 
Brauser, Heil. Geiſtgaſſe 33. | nicht erwünſcht. 
235 Jahren . im 0 w: ame mitjanfteit 
ahren, v. anſt, w. a.discret. Charakter, Anf. 30e 6g. U Ne 
erkunft, w. v. e. gutſit., kinderl. fut die Bean Gehe beabſ habe, die Fr. Helene Liedtke 
hep. in Pflege od. f. eig. angen. Herrn in ſicherer Lebensſtell. von] geb. Bock zu beleidig. padl 
Oj. u. H 288 an die Exp. d. BL. | 35-45 Jahr. Wittw, n. ausgeſchl. im Novbr. 1897. Hermann Hinz, 
anſt. Frau, kath., w. ein Kind in | Refl. bitte genaue Adreſſe und Hrn. u. Dam, wane. putu fräit, 
gute Pflege u. liebev.Behandl. zu Näh. u. H 325 an d. Exped. d. Bl. Mittagstiſch theiln woll. werd. 
nehmen. Si u. H 290 an dieGyp. | eingur. Anonym unberiidj. (2451 | geb Adr. 3. Damm 18, 1, einzur. 


w Wäſche z. w. Strohd.2 Kusch. zur Empfangnahme der Bele 
Jede NRamenſtickerei wird billig träge und Aufnahme neuer 2 
angefertigt Tiſchlergaſſe 13, 2. Mitglieder. Der Vorſtand. 
werden in außer dem ję F 

Damen Hauſe friſirt. ki 

A. Stein, Brodbänteng.35, 1. 
Muffs werden janb, gefüttert u. 
moderniſirt Schmiedegaſſe 25, 1. 
Wäſche wird zum Waſchen ange- 
nommen, ſelbige wird im Freien 
getrockn. Frau Zahrt, Rückfort 5. 
Wohne Peterſiliengaſſe Nr. 7, 
1 Tr. Amalie Spliess, Hebeamme. 
Hierm. erkläre ich, daß ich niem. d. 


ſchriften in Strafſachen und 
Schreiben jeder Art fertigt 


Th. Mahlen 


Sonntag, den 28. Novbr. 
in der Scherler’schen Au 
von 


nach A 


rr 


Deffentlicher Vortrag 


Herrn Pfarrer Ziegler 
aus der Schweiz, derzeit Prediger der freien religiöſen 
Gemeinde in Königsberg, über: | 


Idealismus und Materialismus. 


Freiwillige Beiträge zu Gunſten der Armen Danzig's, 
bzug der Unkoſten. — Garderobelocal vorhanden. f 


Anfang 8 Uhr. 
Es ladet ein 
Das Comité, 


2 
2 


Garten. s 


brauchbares 
oßem Danke 


und Krankenpflege. 
Fr. Dr. Hennig, 
Pfarrer Niemann. 


Sterbe Caſſe „Phöntk“. 


my. 


Walther 
Wilhelm 
Frießhardt 
Leutholdt 


Sonnabend, den 27. November 1897. 
Abonnements⸗Vorſtellung. 
11. Claſſiker⸗Vorſtellung. x 

Bei ermässigten Preisen 


Wilhelm Tell. 


Schauſpiel in 5 Acten von Friedrich von Sch 
Regie: Franz Schieke. 


Konrad Hunn 
Stel Reding 
Hans auf der Mauer 
Walther Fürſt 
Wilhelm Tell 
Röſſelmann, der Pfarrer 
Petermann, der Sigriſt 
Kuoni, der Hirt 

Werni, der Jäger 
Ruodi, der Fiſcher 
Struth von Winkelried 
Klaus von der Flue 
Burghard am Bühel 
Arnold von Gewa 
Arnold vom Melchthal 
Meier von Sarnen 
Konrad Baumgarten 
Stüſſi, Flurſchüt . , 
Jenny, ein Fiſcherknabe 
Seppi, ein Hirtenknabe 
Gertrud, Stauffachers Gattin 
Hedwig, Tells Gattin, Fürſt's Tochter 
Bertha von Bruneck, eine reiche Erbin 


Direction: Heinrich Rose. 


Perſonen: 


Werner Stauffacher | 


Mechthil i 
RA | oi 
Hildegard 


| 
| 
j 


Landleute aus 


Geßler, Reichsvogt in Schwyz und Uri 
Werner, Freiherr v. Attinghauſen, Bannerh 
Ulrich von Rudenz, ſein Neffe 


Schwyz 


Landleute aus 
Uri 


Landleute 


aus 
Unterwalden 


Tell's Knaben 


} Söldner 


Rudolf der Harras, Geßlers Stallmeiſter . 
Geßlerſche und Landenbergiſche Reiter, viele Landleute, 


s 


err 


| 


| 
| 


o 
. 
O 
0 


| 


| 


P. P. B. 
"ZB 


iller 


ran Wallis. 
ole, Yale 
Curt Gühne 
Franz Stjiete. 
Paul Martin, 
Arndt. 
Heinrich Schoß 


d. 
Ang. Mare ink. 


Kl. Noce (ste. 


und Weiber aus den Waldſtätten. 


Gröſtere Panje nach dem 2. und 3. Met. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schuittb 
für Stehparterre à 50 Pf. 


Caſſeneröffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 


` Sonntag, den 28. November 1897. 
Nachmittags 3¼ Uhr. 


iet? 
nów 


Ende 6 UST 


Bei ermäßigten Preiſen. 


Bockspriinge. 
Schwank in 8 Acten von P. Hirſchberger und C. 


Regie: Ernſt Arndt. 
Perſonen: 


Grunwald, Rentier 
Auguſte, ſeine Frau . 
Annie, deren Tochter. 
Max Häuſer, Advokat. 
Ella, ſeine i 5 0 
Amalie Scheibler, ihre Mutter 
Profeſſor Conrad Freimann, Mal 
Felix, Schauspieler . 5 
Profeſſor Löwenſtrom 
Nineita, Chanſonettenſängerin 
Arpad Nilagos 
Klettke, Kunſthändler 
Minna, Dienfimädchen bei Häuſer 
Opitz, Beſitzer eines Familienhotels 
Miezi, Kammermädchen bei Ninette 
Tapezirer A 
Stubenmädchen 
Ort der Handlung 
2. Act: Ninettes Boudoir, 


Frau 


0 a 
0 e 
. 0 
. 0 
O O 
. . 
er. 
a O 
0 O 
a 0 
« . 
» 0 

0 

O 


: Berlin. 1. Act 


Zeit: Gegenwart. 
Größere Pauſe nach dem 1. und 2. Aet. 


Abends 7½ Uhr: "TRE 


Außer Abonnement. 5 
Auftreten von Director Heinrich Ros 


Der Verschwender. 


grand 


Mar Kirichnet: 
BIL Sea 
aura Hoffman 
Emil hel 
Fanny einn 
AnnaKutſchenng 

Curt Gühne⸗ 
Ernſt Arndt 
ranz Schiele. 
„Weiter. Be. 
Ludwigsvindike 
Alex. Calliane- 
Marie Bendel. 
Franz Wallis. 
Ella Sc 
ugo Schill inb, 
2 Drorandı 


: Häuſer's Wohnung 
3. Act: Opitz' Familienhotel. 


P. P. ©» 


Zaubermärchen mit Geſang in 3 Acten von Raimund 


Muſik von Konradin Kreutz 


e r. 


Regie: Max Kirſchner. Dirigent: Franz Götze. 
Perſonen: 


Fee Cheriſtane 


Johann 
tig 


Nofa 


1. Abtheilung: 


Azur, ihr dienſtbarer Geift 
Julius von Flottwell, ein rei 
Wolf, ſein Kammerdiener 
Valentin, ſein Bedienter 
Roſa, Kammermädchen 
Chevalier Dumont 
Herr von Prelling 
Herr von Helm 
Herr von Walter 
Sockel, Baumeijiet . > 


} Bebiente . . 


2. Abtheilung 
Julius von Flottwell . 
Chevalier Dumont. 
Präſident Klugheim 

Amalie, ſeine Tochter 
Baron Flitterſtein 
Wolf, Kammerdiener 
Valentin. z 


Ein Sumelier > 
Ein Kellermeiſter 


Ein Bettler 


Max 
Thomas 


Azur 


Dee Cheriſtane 


Ein altes Weib 


Schiff 
3. 


Julius von Flottwell 


2 Herr von Wolf 


er., Nachm. 5 Uhr: 
la, Poggenpfuhl Nr. 16, 


Lieſel 
Michel 
Hanſel 


iejel 
a 


Valentin Holzwurm 
Roſa, ſein Weib 


LJ . 

et 0 
Abtheilun 

. U 


deren Kinder 


[Ein Gärtner 


a 
0 
b 


g (20 


—B 8 2 2.2. E, 


Jahre fpäte 


ſcher d elinan 


. 
U 
0 
a 
. 
a 
® 
e 
U 
U 
e 


e. 


n 


| Flottwells Freunde | 


(3 Jahre ſpäter). 


e œ ù o » 


H. Meltzer⸗Born⸗ 
Joſef Miller. 
Ludwig Lindikoff⸗ 
Franz Walls 
Dir. Heinr. Nos 
Ella Grüner. 
Ernſt Arndt. 
Curt Gühne. 
Alfred Meyer. 
Emil Tarihi 
Alex. Eallianid: 
BrunoGalleiske⸗ 
Hugo Gerwinł. 


Ludwig Lindikoff⸗ 
Ernſt Arndt. 
Franz Schiele: 
Aa Roine 
mil Ba 
ran alli? 
15 Heinr. Ross 
Ella Grüner. 
Joſef Kraft. 
Emil Ea 
oſef Miler 
a Staudinge 
Oscar Steinberg 
Hugo Schilling 
r). j 
Fauny Rheinen⸗ 
Joſef Miller. fi 
Ludwig Lindiko 
Franz Wage 
Dir. Heinr. Noe 
Ella Grüner 
Saane n 
Kl. Abt. 
Greihchen Kolbe 
l. Schill ing 
Kl. Groth. 
oſef Kraft. 


. . 0 0 O 0 3 Î 
Mehrere Freunde Flottwells, Dienerſchaft, Jäger, Sylphiden, 
Genien, Nachbarleute, Bauern. führt 
Im 3. Act: Walzer-Rondos, arrangirt und ausge 


von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, Anna A 
Emma Bailleul, Selma v. Paſtöwski, Lisbeth Lagrange: 


Caſſeneröffnung 6 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Ende nach 10 une 
Spielplan: 


Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. 
„ Frau. Schauſpiel. ger", 
Dienstag. Abonnements-Borftellung. P. P. E. Tannhäu 


Ba viel 


Die officiell® 


stadt Theater. 


| 


. 278. 2. Beilner der 


` Tundwirthſchaft. 
ie W ; 
Ah. pen der Kartoffeln. 
untlich gehört die Kartoffel zu den ſogenannten 
Fan aendern, alio zu denjenigen, welche beſonders 
5 aioi „Kali“ im Boden in Anſpruch nehmen. 
Norge aa 3 B. eine Kartoffelernte von 150 Ctr. per 
75 Cir 9 Boden 97,5 Pfund Kali, eine Ernte von 
Fa alg Pfund dieſes Nährſtoffes. Im erſteren 
nóti Aten aljo 7,75 Ctr., im letzteren 3,7 Gtr. Kainit 
a sg nur dem Boden wieder zu erſetzen, was 
nun SIĘ: Ernten dem Boden entzogen wurde. Da 
fi te leichterem Boden die Kartoffel unſtreitig die 
ali, ft Pflanze ift und ſolcher Boden zumeiſt arm an 
on l gerade die Kalidüngung für ſolche Verhältniſſe 
Praxis größten Bedeutung. — Man hat aber in der 
ſpäte R wa die Erfahrung gemacht, daß eine zu 
unterdrückt. gung den Stärkegehalt der Kartoffel her⸗ 
worden Diejem Uebelſtande abzuhelfen, iſt nun empfohlen 
M die Kalirohſalze möglichſt frühzeitig im Herbſt 
ih en oder noch beſſer eine Vorrathsdüngung 
edo 55 Vorfrucht, d. h. dem Roggen, zu geben. Wenn 
nicht sy wirthſchaftlichen Verhältniſſe dieje Maßnahme 
digkeit 8 gerathen erſcheinen laſſen und die Nothwen⸗ 
man . im Frühjahr mit Kali zu düngen, wende 
gn cht Kainit an, ſondern reinere Kaliſalze, welche 
Rn ihres geringeren Chlorgehaltes weniger nach: 
eft d auf den Stärkegehalt wirken. Im neueſten 
Sefe er Mittheilungen der deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
von gott liegt nun eine danfenswerthe Unterſuchung 
Kali Prof. Pfeiffer⸗Jena vor, wie ſich die verſchiedenen 
alge in Bezug auf die Zuſammenſetzung und den 
allen, der Kartoffeln verhalten. — Es zeigte fih vor 
T 7 die zwar nicht neue, aber noch zu wenig geprüfte 
entſache, daß die im Chlortalium enthaltene Chlor: 
bon ieh vor der Saat ſelbſt bei ſtarker Düngung 
Raini 2—124 Pfund lentſprechend 4,7—9,4 Centner 
nit) abſolut unſchädlich iſt, während ſich bei Kainit 
Gu artſalz zwar eine günſtige Wirkung auf den 
. aber eine ungünſtige auf die Qualität 
fuj Kartoffel zeigte. — Nach Prof. Pfeiſſers Unter 
der augen ſcheint es aber weniger der Chlorgehalt 
ie iale zu fein, welcher dieſe ungünſtige Gre 
Ver ung hervorruft als vielmehr die Magneſia⸗ 
ein indungen, beſonders j welches 
15 andererſeits beobachtete Schließung der Spalt⸗ 
zungen der Blätter und damit natürlich eine ver⸗ 
hat erte Aſſimilationsthätigkeit der Pflanze zur Folge 
. Wichtig für die Praxis iſt ferner das Ergebniß, 
auf ein zu niedriger Chlorgehalt des Bodens ſchädigend 
mit das Wasthum der Kartoffel wirkt, was ja auch 
übe älteren Werjuchen über Düngung mit Kochſalz 
gii reinſtimmt. Auch hier wirkten geeigete Gaben 
nſtig, größere jedoch direct giftig. 5 
teit ach der Anſicht Pfeiffer's beſteht aber die Möglich⸗ 
Leb, die neueren Kartoffelſorten unter veränderten 
mę ensbedingungen nach und an nach größere Chlor- 
ſehr den zu gewöhnen, denn bei ſeinenVerſuchen waren tros 
PN hohen Chlorgehalts der Knollen und des Krautes 
Dbergewöbnlich hohe Stärkeerträge erzielt worden. 
dere Erſcheinungen zeigten ſich allerdings nur bei 
gat namentlich für Brennereigwecke jetzt ienr beliebten 
ią toffeljorte (Prof. Märcker), für andere Sorten 
egen noch keine Verſuche vor. 


Landwirthſchaftlicher Fragekaſten. 


Chlormagneſium, 


Milcheentrifuge. 
Frage: 
en m L. Ich beabſichtige mir eine Mile: 
Fülrahmungsmaſchine zu kaufen. Es ſind täglich 


m 80 Quer Milch zu entrahinen. Welche Maſchine 
d lür dieſe Giterzagi die geeignetſte? Wie boch ift 
er Preis und wo zu beziehen? 

y Antwort: 
pote Ihre Zwecke eignet ſich der Bergedorfer Alfu⸗ 
n perator am beſten. Er köſtet ungefähr 
20 Mt. und ift durch jede größere Maſchinenfabrit gu 


beziehen. 
; Buchführung. 
er. n L. p Frage: niż klei 
zin L. Welches Buch eignet fih für eine kleine 
ae xa 16 Morgen Ace, 30 Morgen 


eſen, 2 Morgen Garten, 4 Kühen und 1 Pferd zur 
unt hrung über Einnahme und Ausgabe an Geld, 
tter, Korn, Tagelohn 2c.? { 
Antwort: ; 
Au Empfehlenstderth für dieſen Zwet iit die Bud: 
hrung von Geibelund Schultz, Verlag Fr. Crüvell in 
Dortmund, Kleppingerſtraße 4. Das Buch enthält alle 
len, deren Sie bedürfen, und iſt billig. 


Provinz. 
N m. Strasburg, 25. Nov. In der heutigen © tadte 
dere dneren⸗Ergänzungswahl wurden in 
mi, 1. Abtheilung die Kaufleute Gerner und Pick 
iedergewühlt. In der 2. Abtheilung wurden die 
erren Dr. v. Karwart gewählt, zwiſchen den 
erren Conditor Müller und Kaufmann Lehmann 
aeobſohn findet eine Stichwahl ſtatt. In der 
i Abtheilung wurden Schuhmachermeiſter Lamparski 
nd Schneidermeiſter Lipinski wiedergewählt. — 
ion Montag, 22. b. Mts. rückten die älteren Mann- 
chaften des hieſigen Bataillons zu einer Schie Be 
—.— = g nah Gruppe aus, fie kehrten geſtern Abend 
hi * Strasburg, 25. Novbr. Die Polen haben im 
ieſigen Wahlkreiſe für die bevorſtehenden Reichstags⸗ 
ahlen Rittergutsbeſitzer v. Oſſowski⸗Naymowo 
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nach auswärts 


k franco. 


irkung verſchiedener Kaliſalze auf den Ertrag nahme 


umgehend und | A Gr. Wollwebergaſſe A. 
i R aaren⸗Handlung. 


„Damiger Neneſte 


— 


als Reichstagscandidaten aufgeſtellt, nachdem Abg. 
v. Rozycki wegen vorgerückten Alters die Wiederan⸗ 
des Mandats abgelehnt hatte. 

Pr. Stargard, 24. Nov. Unter der Oberleitung 
des Herrn Landesbaurath Tiburtius aus Danzig 
wurden geſtern die beiden neuen Schleuſenbrücken, 
die Herr Mühlenbeſitzer Wiechert erbaut und für 
ewige Zeiten übernommen hat, auf ihre Tragfähigkeit 
geprüft: Die Brücken, deren Cementdecken 60 Centimeter 
und darüber ſtark ſind, zeigten nicht die geringſte Ver⸗ 
änderung oder Erſchütterung. 

* Stallupönen, 25. Nov. Zwei Eiſenbahnunfälle 
haben ſich letzthin hier ereignet. Nachdem die amtlichen 
Erhebungen jtattgefunden haben, wird folgendes Nähere 
darüber bekannt: Am letzten Freitag, Abends gegen 
7 Uhr, wurden von Bahnbeamten zwiſchen den Ge⸗ 
leiſen unweit der hieſigen Viehrampe blutende Fleiſch⸗ 
maſſen und Kleiderfetzen gefunden, welche darauf 
ſchließen ließen, daß kurz vorher jemand durch 
den von Eydtkuhnen kommenden, hier durchgehenden 
D-Zug überfahren worden lei. Die nähere Un⸗ 
Unteriuchung ergab die Richtigkeit dieſer Vermuthung. 
Der Körper des Ueberfahrenen war bis zur Unkennt⸗ 
lichkeit verſtümmelt und zerſtückelt; der Kopf fehlte 
gänzlich und iol in dem Aſchkaſten der Loco⸗ 
motive des D⸗Zuges bis Königsberg mite 
geſchleppt worden ſein. Die Perſon des Ueberfahrenen 
Ut bisher nicht recognoseirt worden. Nach den Kleider⸗ 
iegen zu ſchließen, ſcheint der Verunglückte dem Arbeiter- 
ſtande angehört zu haben. 
ſpäter, am Sonnabend, Morgens circa 6½ Uhr, 
fiel der Bahnwärter Schenkendorf⸗Lawiſchkemen 
jeinem Berufe zum Opfer. Er wurde, als er auf dem 
Geleiſe entlang ging, von der Maſchine des von 
Eydtkuhnen kommenden D-Zuges niedergeriſſen und in 
gräßlichſter Weiſe verſtümmelt; fein Kopf war vom 
Rumpfe getrennt. 

* Dt. Eylau, 24. November. Zu der am Sonntag 
im Kowalstiſchen Hotel fiattgefundenen General⸗Ver⸗ 
ſammlung des Credit⸗Vereins hatten ſich etwa 
20 Mitglieder eingefunden. 
mit, daß der geſammte Vorſtand (Vorſitzender, 
Caſſirer und eren ſeinen Austritt aus dem 
Verein erklärt habe und mit dem Schluſſe dieſes 
Jahres ausſcheide. Er begründete dieſen Entſchluß 
mit den vielen Widerwärtigkeiten, welche der Vorſtand 
in den letzten Jahren von verſchiedenen Seiten zu tte 
dulden hatte, trotzdem derſelbe das Wohl des Vereins 
ſtetig im Auge gehabt und den Mitgliedern gegenüber 
die erdenklichſte Coulanz und Nachſicht geübt habe. Es 
wurde ſodann zur Wahl eines neuen Vorſtandes ge- 
ſchritten, welche jedoch ergebnißlos verlief, da keines 
der anwesenden Mitglieder einen derartigen Poſten 
annehmen wollte. In Folge deſſen wurde der Aurrag 
auf Liquidation geſtellt, welcher von der Verſammlung 
angenommen wurde. ; : Rf. 

O €tubm, 24. Nov, Herr Gutsfejiger Friedrich 
v. Donimivsti hat fein. Grundftück Oſtrow Broze, 
an einen Herrn Glodde für 60 000 Mt. verkauft. 


Vermiſchtes. 


Das Großfeuer in London. Das große Feuer, 
welches Freitag Mittag in der City, eiuen Büchſenſchuß 
von der Bank von England, der Guildhall und der Poſt 
entfernt, wütheie, iſt der größte Brand, welcher jemals 
in London ſeit der großen Brunſt des Jahres 1666 
vorgekommen iſt. Niemals iſt eine ſo große ſtädtiſche 
Fläche von den Flammen verzehrt worden. 50 Waaren⸗ 
bóujer und 50 andere Gebäude, Wohnhäuſer, Schenken 
ꝛc wurden ein Raub des wuthenden Elements. Der ane 
gerichtete Schaden wird auf 3—5 000 000 Litr. geſchätzt. 
Die Brandflächeſiſt eine von denen, welche die Verſicherung⸗ 
geſellſchaften roth angeſtrichen haben wegen ihrer außer⸗ 
ordentlichen Feuerge ährlichkeit. Sie liegt zwiſchen 
Aldersgate Street, nördlich vom Generalpoſtamt und 
ſüdlich von Barbican. Der Stadttheil iſt unzweifelhaft 
einer der älteſten. Nicht weit davon entfernt liegt die 
alte römiſche Mauer. Die Straßen find ſehr eng, 
namentlich in Anvetracht der in neuerer Zeit aufgeführten 
hohen Geväude. Selbſt bei dem kleinſten Feuer pflegt 
eine gruge Feuerwehr⸗Macht jchleuninit zur Stelle zu 
ſein. Gewöhnlich wird ſelbſt in dieſer Gegend ein 
Brand ihuel gelöſeht. Am Freitag aver ſpotrete das 
Feuerviele Stunden der Anſtrengung der Löſchmannſchaft. 
— Der Brand ſcheint im Waarenhauſe der Firma 
Lewis & Co. in Wells Street ausgebrochen zu jein. 
Dieſe Straße zweigt ſich von der parallel mit Alders⸗ 
gate Street laufenden Jewin Street ab. Die letztere 
Gaſſe exiſtirt noch nicht lange. Man wollte eben Luft 
machen. Man kann der Feuerwehr nicht nachſagen, 
daß ſie nicht bald auf dem Platze war, aber die Flammen 
verbreiteten ſich mit raſender Geſchwindigkeit nach der 
Hamſell Street zu, die in derſelben Richtung läuft. 
Eine Damfſpritze nach der anderen erſchien aus allen 
Theilen Londous, aber nichts vermochte die Ausbreitung 
des Brandes zu hindern. Nachdem die „Grapes“⸗ 
(Weintrauve⸗) Schäuke Feuer gefangen, ergriffen die 
Flammen bald auch die Häuſer in der Jewin Street. 
Zum Unglück wehte ein ziemlich ſcharfer Wind, der 
auch das große Lagerhaus der Firma Moſer & Co. 
an der gegenüberliegenden Seite in Brand ſteckte. Die 
Feuerwehr arbeitete mit äußerſter Kühnheit und 
Unerſchrockenheit. Um 4 Uhr ſturzte das zweite Stock⸗ 
werk eines Hauſes in Red Croß Street, wo eine Anzahl 
Feuerwehrleute mit Löſchverſuchen beſchäftig war, ein. 
Es geſchah jg, plötzlich, daß jie kaum Zeit hatten, ſich 
an die Fenſter zu flüchten, von wo aus jie mittels des 
Rertungsapparates in Sicherheit gebracht wurden. 
Mehrere Feuerwehrleute ſind übrigens verletzt worden. 
Die berühmte alte Kirche von St. Giles in Cripplegate 


MU 


Große Sortimente moderner Stoffe für Promenaden, B 


Ungefähr 12 Stunden 


Der Vorſitzende theilie. 


Es 


iſt ſtark beſchädigt worden. Das iſt die Kirche, in 
welcher Oliver Cromwell getraut und der Dichter 
Milton begraben wurde. Die Kirche enthält eine Anzahl 
werthvoller geſchichtlicher Urkunden, alter Bilder 2c. 
Die letzteren wurden in aller Eile nach dem Gebäude 
der Gilde der Panzer und Meſſingſchmiede weggeſchafft. 
Dorthin brachte man auch ein werthvolles Holbein'ſches 
Bild, welches in dem Gebäude der Gilde der Barbiere 
in Wells Street aufgehängt iſt. Nur den allergrößten 
Anſtrengungen gelaug es, die St. Giles⸗Kirche uud das 
Zunftgebäude der Barbiere zu retten. Das Dach des 
letzteren Hauſes halte ſchon Feuer gefangen. Den 
gauzen Sonnabend und auch noch am Sonntag rauchten 
die Trümmer auf der 17%, Acres umfaſſenden Land: 
fläche. 300 Telephondrähte ſind durchgebrannt. Die 
telephoniſche Verbindung mit den Binnengraffchaften 
ift unterbrochen. Die Telegraphendrähte des Londoner 
Poſtamtes liegen zum Glück unter der Erde. 200 Gas- 
mejjer find zerſtört worden Daraus kann man 
ſchließen, welche ungeheure Menge Gas entſtrömt 
jt In allen anftogenden Häuſern wurde deshalb das 
Gas ſchleunigt abgedreht. Der erſte Beamte des Retter⸗ 
Corps, Capitän Fox, it am Freitag Nachmittag 5 Uhr 
mit knapper Noth dem Tode entronnen. Er kam gerade 
aus einem Hauſe heraus, worin das Feuer gelöſcht 
worden war, als ein Centnergewicht Mauervorſprung 
vor feinen Füßen herabfiel.— Etwa 1500—1600 Mädchen 
kommen außer Beſchäftigung. Am Sonnabend 
wurden die Löhne der Arbeiter der abge⸗ 
brannten Geſchäfte theilweiſe auf der Straße 
ausbezahlt. Aus London wird dazu noch geſchrieben: 
„Das von dem furchtbaren Feuer betroffene Areal 
mißt ungefähr 187X93  Yards, umfaßt alio 
17 000 Quad rat⸗Hards. In commerzieller Beziehung 
hat der Brand mauchertei Nachwirkungen gehabt, 
Straußenfedern find an einem Tage um 30 pet. 
gejtiegen, ferner wurde die Börſe ſtart beunruhigt, da 
man agunahm, daß die Aſſecuranz ⸗Geſellſchaſten 
erheblich in Mitleidenſchaft gezogen ſein mußten, 
und von dieſen wurde wiederum berichtet, daß 
ſie aus ihren Reſerven Conſols verkauften, 
ein Zeichen, daß fie. gu größeren Schadenserſatz⸗ 
Zahlungen ſich genöthigt ſaten. Ueber die Bethetligung 
der Verſicherungs⸗Geſellſchaften an dem Brandſchaden 
verlautet aus zuverläſſiger Quelle Folgendes: Im 
Allgemeinen ſind die Schätzungen ſtark übertrieben 
worden, wenn auch der ganze Verluſt fid auf 1—1½ 
Millionen Pfd. Sterl. belaufen mag, 10 entfällt doch 
keineswegs der ganze Betrag auf enaliſche Geſellſchaften, 
einmal deshalb, weil vielfach amerikaniſche Firmen 
betroſſen find, andererſeits, weil in vielen Fällen die 
engliſchen Geſellſchafren nur zu ſehr hohen Prämien 


die Riiken übernehmen wollten, die wiederum 
die Inhaber nicht zahlen wollten. Lloyds leidet, 
mie gewähnlich, ziemlich ſchwer, ebenſo auch 
einige kleinere, die Prämienſätze annehmen, zu 


denen die großen nicht arbeiten wollten, ales in allem 
dürfte ſich der ganze Verluſt, den die engliſchen Were 
ſicherungen decken, auf kaum 1 Mill on belaufen; dabei 
ind am meiſten betheiligt die „Royal“ mit 60 000 Lſtrl., 
„Sun“ und „Phönix“ mit je 40000 Liri, „North 
Britiſh“ und „London and Lwerpool“ mit je 30 000 Lſtrl, 
„Union“, „London Aſſecurance“, „Royal Exchauge“, 
„Hand in Hand“ und „Comm. Union“ je mit 20000 Lırrl. 
folgt daraus, daß, da der Geſammtſchaden erheblich 
höher iſt, — man ſchätzt 5 Millionen und mehr — die 
Inhaber der Geſchäfte und vielleicht auch die Grund- 
eigenthümer, unter denen die „Goldſmith's Co.“ der 
größte iſt, den größten Schaden haben.“ 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 28. November (1. Advent). 


In den evang. Kirchen Collecte zum Beſten des Krankenhauſes 
der Barmherzigkeit zu Königsberg. 


St. Marien. 8 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 10 Uhr 
Herr Archidtakonus Dr. Weinlig. 5 Uhr Herr Herr Prediger 
Reddies. Beichte Morgens 9½ Uhr. Donnerstag, 
Vormittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt Herr Diakonus 
Brauſewerter. 

St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Nachm. 
2 Uhr Prediger Auernhammer. Beichte Vormittags 9. Uhr. 

St. Katharinen. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Oſtermeyer. 
Nachm. 5 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 
9, Uhr. Freitag, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde in der 
größen Sakxiſtei Herr Paſtox Oſtermeyer. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonutagsſchule, Spendhaus. 


Nachmittags 2 Uhr. 

Spendhaus⸗Kirche. Vormittgs 10 Uhr Herr Prediger Blech. 

Gu. Vereinshaus, Gr. Mühlengaſſe 7. Abends 8 Uhr 
Andacht Herr Vicar Rohrbeck. Dienstag, Abends 8½ Uhr, 
Bibelbeſprechung, Evang. Johannis 16, Vers 16 ff., Herr 
Pfarrer Scheffen. Donnerstag, Abends 8½ Uhr, Vortrag 
von Herrn Pfarrer Lie, Dr. Dembowski⸗Carlshof über die 
Anſtalten der inneren Miſſion in Carlshof. Insbeſondere 
zu der Verſammlung am Donnerstag Abend find Güfte, 
Männer und Jünglinge, herzlich eingeladen. 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vorm. 9, Uhr Herr 
Prediger Schmidt Um 11 ¼ Uhr Kindergottesdienſt Herr 
Prediger Dr. Malzahn. Nachm. 2 Uhr derjeibe. Beichte 
um 9 Uhr früh. Donnerstag, Nachm. 5 Uhr, Bibelſtunde 
Herr Prediger Dr. Malzahn. 

St. Barbara. Vormitt. 9½ Uhr Herr Prediger Hevelke. 
Beichte Morgens 9 Uhr. Nachm. 5 Uhr Beichte und 
Abendmahls⸗ ottesdienſt Herr Prediger Fuhſt. Mittags 

12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen Saeriſtei Herr 
Prediger Fuhſt. Mittwoch, Abends 7 Uhr, Wochen⸗ 
Gottesdienſt in der großen Sageriſtei Herr Prediger Fuhſt. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt Herr Diviſionspfarrer Neudörffer. Um 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt, derſelbe. Nachm. 3 Uhr Verſammlung 
an confivmivten Jünglinge Herr Militäroberpfarrer 

itting. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 

St. Bartholomäi. Vormitt. 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 


E KOP, 


Ausnahme -Preisen! 
MReimwwolion= hewiots in allen FJarbentönen 


pro Meter 0,60, 0,75, 0,90, 1,00, 1,20 bis 3,00 Mk. 


ſtatt 2,00 Mk. für 1,20 Mk. pro Meter. 


nd klein gemuſterte ſchwarze 


> pro Meter 0,70, 0,75, 0,90, 1,00 bis 4,00 Mk. 
Praktische Hauskleiderstoffe 


pro Meter 35, 40, 45, 50, 55, 60 Pfg. u. ſ. w. 
FP ZY Z ZBY Sa ea TEJ 


Nachrichten“ Sonnabend 


für Kleiderstoffe. 


alle und Hauskleider verkaufen wir bis Weihnachten 


27. 310 


7. dann 199 


Leichnam. Vorm. 9, Uhr Herr Superintendent 
Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
Nachm. 3 Uhr Kinder- 
wöchentliche 


Heilige 
Boie. 

St. Salvator. 
Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. f 
gottesdienſt. Donnerstag um 6 Uhr Abends 
Bibelſtunde in der Sakriſtei. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
rama R 
iakoniſſenhaus⸗Kirche. 

BA Dr. Groevler. Freitag, Nachmittags 5 Uhr, 
ſtunde, Herr Viear Rohrbeck. SE: 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannis gaſſe 18. Nachm. 
6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Montag, Abends? Uhr, 
Erbauungsſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde. 

Heil. Geiſtkirche. [Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdtenſt und Feier des heil. 
Abendmahls Herr Paſtor Wichmann. Beichte um 9½ Uhr. 
Nachmittags 2½ Uhr Katechismuslehre, derſelbe. Freitag, 
Abends 7 Uhr, Miſſionsſtunde, derjeibe, 

Euangel.⸗luther. Kirche, Heil, Geiſtgaſſe 94. Vorm. 10 Uhr 
Hauptgottesdienit und heil. Abendmahl (Beichte 3½ Uhr) 
Herr Prediger Duncker. Nachm. 5 Uhr Vespergottesdienſt, 
derſelbe. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Ehriſtliche Vereinigung Herr Paſtor Stengel. 

Saale der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3, 1 Tr., Montag 
Abends 8 Uhr Heiligthum (Bovtjegungi. Donnerstag, 
Abends 8 Uhr, Die Botſchafter von Offenbarung 14 
Herr Prediger J. Pieper. Jedermann willkommen. 

Im Saale Mauergang 3, in der Gemeinde Jeſu Chrifti, 
findet jeden Sonntag Nachmittag 8 ½ Uhr Bibelerklärung 
ſtatt. Zutritt für Jedermann frei. š 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. Um 9 Uhr Vormittags, 
Gebetftunde. 2 Uhr Nachmittags Kindergottesdienſt. 6 Uhr 
Abends Poſaunenfeſt. Montag, 8 Uhr Abends, im großen 
Saal Jünglings⸗, im kleinen Saal Jungfrauen⸗Verſammlung. 
Dienstag, 8 Uhr Abends, Miſſions⸗Verſammlung. 
Donnerstag, s Uhr Abends, Gebetsſtunde. Freitag, 8 Uhr 
Rs Bibelbeſprechung. Jedermann iſt herzlich ein⸗ 
geladen. 

St. Nicolai. Roratenmeſſe 6 Uhr. 8 Uhr heil. Meſſe und 
polniſche Predigt. 9%, Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 
3 Uhr Vesperandacht. 

St. Brigitta. Roratenmeſſe 7 Uhr. 9%, Uhr, Hochamt 
mit Predigt. Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. Militär⸗ 
gottesdienſt [Alt um 8 Uhr aus. 

Baytiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14, Vormittags 9½ Uhr 
Gottesdienſt. 

Merhodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. Fh Uhr 
Predigt. Vorm. 11½ Uhr Sonntags⸗Schule. Abends 
6 Uhr Gottesdienſt. 7½ Uhr Jünglings⸗ und Münner⸗ 
Verein. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibel⸗ und Gebets⸗ 
ſtunde. Heubude, Sonntag, Nachmittags 3 Uhr, Gottes⸗ 
dienſt. Schidlitz Nr. 44: Dienstag, Abends 8 Uhr, Bibel⸗ 
ſtunde. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. Herr Prediger 
R. Ramdohr. 

Frauengaſſe 29,1 Tr., Bibelſtunde: Sonntag Nachm 3 Uhr, 
Dienſtag und Freitag, Abends 8 Uhr, Herr Prediger 
J. Pieper. Jedermann willkommen. 

Schidlitz. Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. Vorm. 
10 Uhr Herr Paſtor Voigt. Beichte 9½ Uhr. Nachm. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr Jungfrauen⸗ 
Verein. Donnerstag, Abends 7 |, Uhr, Bibelſtunde. 

Langfuhr. Schulhaus. Vorm. 10% Uhr Herr Pfarrer 
Lutze. 11¾ Uhr Kindergottesdienſt, derſelbe. — Kathol. 
Meilirärgottesdienſt 8 Uhr Hochamt mit deutſcher Predigt. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
9, Uhr Herr Pfarrer Hubert. Beichte 9 Uhr. 11¼ Uhr 
ane Donnerstag, 6 Uhr Abends, Miſſions⸗ 
ſtunde. j 

Sr Hedwigs⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfaxrer Reimann. 

Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Döring. 

* 
* 


Vorm. 10 Uhr Herr Conſiſtorial⸗ 
Bibel⸗ 


Evangeliſche Kirche. Aufang des Gottes⸗ 
dienſtes Vormittags 9, Uhr. Herr Pfarrer Conrad. 

Dirſchau. St. Georgen⸗ Gemeinde. Beichte 9½ Uhr. 
10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr evang. Männer⸗ und 
Jünglingasverein Herr Prediger Friedrich. Abends 5 Uhr 
Abendgottesdienſt Herr Pfarrer Stollenz. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 
3 Uhr Andacht Predigt Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Felſch. 
Beichte um 9½ Uhr. Nachm. 5 Uhr Herr Pfarrer Gürtler. 
4 Uhr ev. Jungfrauenverein im Diaconiſſenhauſe, Vortrag 
des Herrn Pfarrer Gürtler. 

Tiegenhof. Evangeliſche Gemeinde. Es findet ein 
Leſegottesdienſt ſtatt. Herr Pfarrer Thrun. 

Katholiſche Kirche. Vormittags 9½ Uhr Predigt und 
Hochamt. Nachmittags 2½ Uhr Vesperandacht. Dienstag, 
(Seit des heil. Andreas) Gottesdienſtordnung wie oben. 
Herr Curatus Werner. F 

Elbing. St. Nicolai: Pfarrkirche. 
9°, Uhr Herr Caplan Spohn. 

Evang. luth. Hauptkirche zu St. Marien. Vormitt. 
10 Uhr Herr Pfarrer Bury. 9, Uhr Beichte. 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachm. 5 Uhr Herr Pfarrer Weber. 
Mittwoch, Avends 5 Uhr, Advents⸗Abendgottesdienſt Herr 


Pfarrer Bury. 
Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Weber, 


Zoppot. 


Vormittags 


Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil, Drei Königen. 
93, Uhr Beichte. 
Abends 5 Uhr Herr Pfarrer 


Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. 
11¾ Uhr Kindergottesdienſt. r 
Riebes. Mittwoch, Abends 5 Uhr, Advents⸗Abendgottesdieſt 
Herr Pfarrer Riebes. 

St. Annen⸗Kirche. Vormittags 10 uhr Herr Pfarrer 
Gelfe. 9˙½ Uhr Beichte. 11%, Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Mallette, 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Bergan. 9%, Uhr Beichte. 11%, Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Superintendent Schiefferdecker. 
Mittwoch, Abends 5 Uhr. Advents ⸗Abendgottesdienſt. 
Herr Superintendent Schiefferdecker. , 

St. Paulus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Knopf. 11%, Uhr Beichte und Abendmahl. Nachm. 3 Uhr 
Kindergottesdtenſt. z 

Reformirte Kirche. 
Maywald. 

Mennoniten⸗ Gemeinde. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Harder. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr, Nachm. A Uhr 
Herr Prediger Horn Jünglingsverein 3— Uhr Nam, 
Donnerſtag, Abends 8 Uhr, Herr Prediger Horn. 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. 
Hoſpirals⸗Kirche. Vorm. 9½, Nachm. 2½ Uhr. 

Go. Vereinshaus. Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Abends 7 Uhr ſchriſtl. Familienabend. Mittwoch, Abends 
8 Uhr, allg. Verſammlung 


George: 
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| Beinwollene englische Fantasie- Stoffe 


| | pa” Reinwollene glatte u 


Coſtumes⸗ Stoffe TWE 


gut im Tragen, 


(2424 


Reizende Neuheiten für Ball- und Gesellschafts - Toiletten. 


Potrykus cz Fuchs, 


A Gr. Wollwebergaſſe . 


Seiden⸗ und Manufactur⸗W 


WAR 


Ausſtattungs⸗Magazin für Wüſche und Betten. 
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Vorm. 10 uhr Herr Prediger Dr. 
U 


/ 
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| 
Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 27. November. rak | 
rrufli A 


i nwide 
Gewinnztehung U werden 


10 
— —ñ1g9. 
Für 1 A können in der Königsberger⸗Weihnachts⸗Thiergarten⸗Lotterie, 
II. December, leicht verwerthbare Gold: und Silbergegenſtände, i. W. v. 25000 =; O ewinnlijte 80 Pf. 
u 2000 Gewinne a 25000, 6000, 3000 „4 W. ac. Saoje a 1 4% 11 Loose 10 % Soośporto und mewhar! Peller fr. | 
m extra, empfiehlt die General Agentur von Leo Wolff, Königsberg i. Pr., ſowie hier d. Her (2010 | 


> be. 
Jopengaſſe, A. W. Kafemann, Herm. Lau, J. Wiens Nachi., A. Müller Buchdruckerei, Th. Bertling, R. Kna 


Ad in durch die Reinheit der Darſtellung und ve 
Q ka E ju hohen Malzextraetgehalt ausgezeichneter und höchſt be 
kömmlicher Stärkungswein aus Malz. 


Ueberall zu haben in den durch Placat kenntlich gemachten Verkaufsſtellen. —— Höchste Auszeichnungen! —— (1182 


| Her. 278. 


f 
H 


SR 


Giese & Katterieldt 


5 Langgaſſe 74 
Epecialhaus für Damen- und Kinder⸗Confection. 


f Am Montag, den 29. November, 


beginnt 


der billigere Verkauf 


: unſerer P Restbestände in: 
Winterpaletots, Capes, Costumes; 


Specialitäts 


f Triootagen. 
Striimpfe. 
Handschuhe. 


Specialitäts 
Kinder-Confeetion. | $ | # 
| Fantasie-Artikel. | II 
Strickwollen. 5 


Peter Claassen, 
SZächſiſche Strumpfwaaren Manufarctur, 


Danzig, Langgasse 13. 


Zu Weihnachtsbeſcheerungen empfehle mein großes Lager praktiſcher Artikel, welche ſich durch ihre außerordentliche 1 
Preiswürdigkeit vorzüglich zu i 


| Weihnachtsgeschenken für Dienstboten, Arbeiter und Kinder, | 


X wie auch für Wohlthätigkeits⸗Vereine ganz beſonders eignen: 
Artikel für Männer: Artikel für Frauen: Artikel für Kinder: 


Geſtrickte Weſten von 1,80—5,00.% Tricottaillen mit Futter von 2,90—-4,00 A Geſtr. Weſten f. Mädch. von 0,90—1,50 M. 
Starte patent geſtr. Jacken Geſtrickte Weſten „ 110—3,00 „ Geſtr. Weiten f. Knaben „ 1,35—3,00 „ 
Ń von 1,70—3,50 „ Geſtrickte Unterjacken „ 0,85—3,00 „ Geſtrickte Unterjaden „ 1 00 „ 
Walkjacken, ſehr dauerhaft, Tricot⸗Unterjacken „ 0,95—2,00 „ Walkjacken „ 1,25—2,00 „ 
von 2,25—3,50 „ Starke Beinkleider „ 1,20—3,00 „ Tricot⸗Unterjacken „ 0,85—2,00 „ 
i den „ 1,75—4,00 „ Tricot⸗Unterhoſen „ 1,00—2,50 „ 
Tricot⸗Unterbeinkleider „ 1,00—3,00 „ Plüſch⸗ u. Aſtrachan⸗Kragen „ 1,25—5,00 „ Geſtrickte Unterhoſen „ 1,40—8,50 „ 
Gewebte Halstücher „ 0,30—1,50 „ Capotten und Fanchons zu billigen Preisen. Geſtrickte Unteranzüge „ 0,40 — 2/00 „ 
Wollene Chales „ 0,40—2,00 „ Wollene Kopftücher in allen Farben. Unterröcke 0,70—2,00 „ 


albſeid. Halstücher „ 0,65—1,25 „ Stark geſtrickte Unterröcke von 1,75—3,00 % Wollene Mützen y 0,80—1,50 „ 85 ZA E f 
) Rolene saloon: » 8 7 Sefi oei iębreGbo(e 1 4 „ | olene aue ” 3 vB Kinder mänteln, Kinderkleidern 1 
„ 9,30—1,00 „ Geſtrickte u. gewebteChales ,30—2,00 Wollene Fäuſte „ 0,20—0,60 ` f 43 
Starke geſtr. Handſchuhe „ 0,60—1,50 „ Wollene Handſchuhe „ 035—1,00 „ Wollene Baliwitmet „ 020—0,50 „ zu ſehr herahgeſetzten Preiſen. E 
Baumwollene Kutſcher⸗ Geſtrickte Strümpfe „ 0,45—1,25 „ Jäckchen y 0,76—2,00 „ . ·ð vv — 
und Diener ⸗Hand⸗ 1 Poſten baumwollene Hausſchürzen Geſtrickte Strümpfe „ 0,20—1,00 „ EEE a 
fuhe, Dutzend „ 4,00—8,00: „ mit Latz, ſehr aute Waare, Winterkleidchen „ 1,50 „I. R. Patent D. R. Paten 
Hoſenträger „ 050—100 „ 3 Stück für 1,50 Mk. Muffs „ 0401,00 „ No. 81041, dung. No. 92888. 


x Haltbare Strickwollen, melirt und gefärbt, von 1,65—3,00 Mk. per Pfund. 
Bei Abnahme von ½ Dutzend in gleicher Größe und Qualität bei ſämmtlichen Artikeln Preisermäßigung. 
Auswärtige Aufträge von 20,00 Æ an poſtfrei. 


— ̃ ͤ—ͤ — ZZOZ ZZOZ . 


FAFF-Nähmaschinen. 


Der Weltruf, den die Pfaff-Nähmaschinen geniessen, gründet sich 
lediglich auf das ernste und unablässige Bestreben der Fabrik: 


ber -Orgel-Ton, 


rgel | 
| Wea!  Mandolinen-Orchester-Harmonikas Wess! 


D. R. G, Sch. mit feinſten Concert⸗Stimmen, 1itheil. Univerſal⸗Balgen D.B. G. Sch. 


„Nur das Beste zu liefern.“ 


: ; 3 ; i 5 941. 
Diesem bewährten Grundsatz hat die Fabrik nicht nur ihre No. 35 941 ganz vorzüglich für Spieler. N 
Grösse, sondern auch die Thatsache zu verdanken, dass die Pfaff- Fabrik-Nr. 260. 3170 a 8 5 > be 
Nähmaschinen die gesuchtesten und beliebtesten auf dem Markte sind, Unüber- 


A Unüber- & 3 
troffen Neueste Begleit-Concert-HarmonikaS rotten! 
mit Sjacjem 11faltigemBalgen u. Stahlſchonern, unentbehrlich für do RAEC: = mittl. Spieler. 
Fabrik-Mr. 305. % Shörie 10 19 Nlappen 21 Mappen 
K Meine ſämmtlichen Harmonikas find aus beſtem Material gefertigt und in keiner 
zen | Weiſe zu vergleichen mit den Schund⸗Harmonikas, die fo oft in den Zeitungen angeprg01 


Alleinige Niederlage in Danzig: 


Paul Rudolph. Langenmarkt No. 2. 


werden. — Jeder kauft direct beim Erfinder am reellſten und billigſten. 
Terpackung und Schule gratis. — Umtausch gestattet. — Versandt gegen Nachnahme, 


Robert Schwartz, vorm. H. Lorentz, Stettin, . . 


Das schönste Weihnachtsgeschenk | GR i 


f zz Zur Anfertigung von 


& 8 


Geschäfts- Empfehlungen # 


i y 


| EF e | golbete Herren Uhren, gu begichen Y | a Remonti 
Prospeeten, £ / Taschen | 
. . z, j x i i 
Circulairen, S) eń 
RE a Emaille | 
Geschäftskarten etc. 1 Be 


so | sogen (repajfitt) und genat 
S Aegi daher 'gterfür get 
255 ſchriftliche Garantie, 


8 Tage zur Probe verſende ich an Jedermann eine ſtark Die vielfach zu ſehr thenrem 
vergoldete Herren ⸗Uhrkette, wie Zeichnung, per Stück nur Preis ee 1 


empfehle fi Bei fneter, fauberer Ausfügeung und = 
95 illiger Preisberechnung die 5 


Miron Wedel ste ofhuehdruckerei E 
Scene Intelligenz-Comtoir. Psy Pieśer 


Danzig, Jopengasse Nr. 8. 


Schön und praktisch 
für Weihnachten: 


> A von x 
Y ©. NAUMANN, 


Mk. 2,50. Porto 40 B dt per Nachnahme. Nicht: 
gefallendes wird ee p ml O 5 atie Anet z 

biet uerg (Golbin) 2,800; 

y ierzu $ ten, 

| 5; ſilberne ober > Rt (Goldine) 

Ben d P ą 111 i behauptet fortgejegt den Vorrang vor allen Nachagmungen. N 
) | emontoir = ti Gleich unverwüſtlich und praktiſch erweiſt ſich í a ; 5 

Kenn I IE Vorwerk Neue Mohair Primissima empfehlen | (2287 | Aea aße t Ae ` 

A. Fast, Carl Köhn, Max Lindenblatt, Clemens | und Ketten gratis u. frauco ; 


WPG ADI GNET Bemantoir-Lufhennbt, | 
nana Pomeranzen M, 
à 0,50 Mk. und MO 
ist unübertrefllich | weiche für elegante Geſellſchaftskleider unentbehrlich iſt. 
i Leistner, Gustav Seiltz, C. H. Kiesau, Kuno Sommer, Julius Busse; 


. BR Hej gut gehend, nur . 2, 
Vorwerk's altbewährte Beloursborde | "iż 4 
8 „ de t 
pecialität von E. G. Engel, gaser faa e. 8 
zur ff g Reichsſtempel, Emaille⸗Ziffer⸗[In allen beſſeren Band: und Kurzwaaren⸗Geſchäften 
i we Emil Leitreiter, Langfuhr. Uhren und Ketten ox gror 


erhältlich. 


Bergmännet 


Berlin C. 19, Grünſtr. = 
Auch werden Beſtellungen in der Fabrik Jopengaſſe 58 und Billige und reelle Bezug y 
im Comtoir Schleuſengaſſe 13 entgegengenommen. quelle für Wiederverkänfe 


und Uhrmacher. 
e e Tuner 


Billigere, deshalb ſchlechtere 


Qualitäten führe ich nicht. nachts⸗Feſte empfehle mein 


Bum bevorstehenden Weih- | 


7 


u Rabatt. (17288 richtigen Maßnehmen, Zeichnen, | Arthur Willmann, in Oliva: 
Preisliſte gratis u. franco. Zuichneid.u.Maidginnenäp.theil- | Apotheker Geisler. 


in 4, Dtzd.- Garantirt Sfar. goldeneDamen= ift die Schutzmarke der allein 8 e WE AS PRZE Kani 
mit F Remontoir⸗Uhr derte Qualität Atelier auf Anfertigung eleg, echten und tn ihrer Wirkung i 27 u Bar may S m ſold gebaute 
— Fllaschuho 0 Rubis Wł. 19,50. pie eini, Damengarderoben] gans vorzüglichen: 5578 Concert 
Pantoffeln, lich abmtliche Uhren find ur, nach dem neneft Bari. u Wiener Bergmann 's Filienmild-Seife p 
Unterwäsche, > lelfte ih eine le ſchrift Schnitt; unmod. Garderob. werd. v. Bergmann & Co. in Radebenl⸗ zum Dunkeln ; Zug: 
Triootagen, liche 2 jabri Gar ntie Ver, | modernij., bei bill. Preisberech. Dresden f. zarten, weiß. roſigen grauer und 7 
Damon- u. Kinderkleider | janb gegen Ndth; ahme oder poſt[ V. Ramlau, Modiſtin Teint, ſow geg Sommerſproſf u. rother Haare, 5 Harmonia 
Schürzen, Kalten Umtauſch eſtattet der feinen Damenſchneiderei, Hautunreinigkeiten. a$t.50 bei ſowie zur 9 f be⸗ 
Capotten, oder Geld jofort NR jomit Fleiſchergaſſe 38, parterre. | Apothef.Kornstädt, Zangenm.39, Stärkung der⸗ N mit Glocken ż 
| Tücher, jedes Mifito ra eichioffen Daſelbſt können junge Damen | Apoth. Heinze chf. Langgart. 106 ſelben p. Glas zur 2 Claſſe der gleitung, son, 
„, Wolle, Wied ZB an einem 4—6 wöchentl. Eurjus | Apoth. Lewinsohn, Neugarten⸗ “ 50 und 100 „3. * hoch, 10 Taſten, 2 Doppelt ah (af 
| Handschuhe, Wiederverkäufer erhalten täglich 8 Stund. hauptſächlich im apotheke, in Neufahrwaſſer: Nur echt mit der Firma Franz DIN vollſt. fein. Nickel⸗Eckenbeſ weit 
| Kuhn, Parf. Nürnberg. Hier bei ürliter Claſſen = off. Claviatur, dauerhaft yel 


Herren- u. Knabenhüte, 


p Borren- u. Knabenmützen, Karl lindenberg, Kaiſerdrogerie, 


| pellen uber und Reiten on eroa, ber Senti ein fuodecof: Damen Ter eee den LAN x. dehnen. Tolferie [bals je gale my ino 
i Wollwesten, „ > . h „Damm „ , i utzecken, ol- 
| empfiehlt zu allerbilligſten $ J. Nitsch Wwe., 5 Srifeur, Natzkauſcheg. 4641 | eben eingetroffen, ſowie einige Stimmen, daher oole soht- 


| Preiſen 
R. Himmel, 
| II. Damm Nr. 9. 


Be rlin 207 Lothringerſtr. 69. Feinste fein er 
EEE Feinste Genf, isehbuller ? Buchbinderei, 


re ee 40 % und 1,20 , 2 Gr. Hosennähergasse 3, 1, 


b Hygieniſcher Schutz Koch⸗ und Bratbutter 3 Bib. 2 nahe am Langenmarkt. 


J - l DUD. A120, | BE bonua Anfertigung aller Buch⸗ 


% 


Volovje noch zu haben in der Musik: 5 ie 12197 
Kohlenſchlacke A. Müller vorm. Wedelschen ( 2. 27 Steg 0 StA 9% 
n zedten » 80 w ranon 
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Zucker- Raffinerie Danzig (Intelligenz - Comtoir), |. eten v 1 1 4 01 
, 


. Bontowski, binderarbeiten 


0000000000 


77 f Hausthor 5. j i jenden gegen 
Briefmark. nehme in Zahl. 1 zu ſoliden Preiſen. f ver gegen "er 
al Eh 1 x Sygienifie Snmminrtik Privat⸗Mittagstiſch . = fu u TTW rr = Gebr. aonr 
i x € 341. 181i M | a 50 „3 beſtens empfohlen. Auf E niez 7 henyo 
ER a GS WWunſch g. auß. dem Haufe (dicht wird ſauber und | ee 


am Holzmarkt) Altft. Graben 11, | führt. Reparatu Wenden Pfarr-] Arnold, Kreistaxator, Haus- I Harz. à Stück 218 Mk. unt. 


5817) Carl nd 
2, 
DI Hinterhaus, 2 Treppen. [2267 | hoi1,1Xr.0,Felske,Schneibermit.verwalter u. Auctionator. (1052 | Nachnahme. Preisliſte frei. (1676 


5 anarienſänger von Carl Harm. abr. (kein gmi 
Heil. Geiſtgaſſe ” F Kotzer 0 Berlin Bi 1 Breitgaſſe 98, 1 Gie pe. N Ulrich, St. Andreasberg i. „ Umtauf 
N F. Ketzer & CO., . k > BEREITEN isę 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 
Fr erbse stats 


Naturreine . 


ſind geſund und bilden bereits einen nicht unbedeutenden 
Conſum⸗Artikel im täglichen Leben. Die Königliche 
Lehranſtalt für Obſt⸗ und Weinbau in Geiſenheim a. gh. . 
und andere, beſonders ärztliche Autoritäten WA 
meine Obſtweine mit dem Prüdieat all chi . 
bezeichnet. 

Ich bitte Sie, dieſelben einer eingehenden Probe, 
auch gegen Concurrengproducte zu unterziehen, und We» 
ich zweifle nicht, daß meine Weine den erſten gia © 
behalten merden. 


©. Wesche, Quedlinburg, 
g Obfinein: Kelterei und Schaumwein ⸗ Fabrik. 


23 goldene und ſilberne Medaillen. 
Die alleinige Niederlage für Danzig u. Umgegend 


H. Blank Im, (r. Wollwebergasse 


pfiehlt 


Apfelwein aus Reinetten, = 


erlige Kostüme, 
rtige 

Kostüm - Röcke, 
tige Blusen, 
rtige Matinées, 
tige 

Morgen vöche, 
Fertige 


SĘ 22 


LT 


Johannisbeerwein, weiß und roth, 
gutem Tokayer gleichwerthig, 


rigen Preisen. 


Y ATTERT 


Mädchenkleider|g Stachelbeerwein, 
für jedes Alter vom Baby bis zum Erdbeerwein, 
Backfisch, Apfelwein- Champagner, 
È Tragkleidehen, Stachelkeer-Champagnner, 
Tragmäntel, Erdkeer-=Champagner. 
Unterrörke CCC 
 Schürzen Unübertroffen für feuchte 


se Und kalte Zimmer. 
Schwediſcher Cots -Ofen 


„Husyuarna“. 


Alleinige Niederlage für Oft- u. Weſtpreußen u. Poſen: 
bei M. w. Laszewski, Marienwerder. 
Vertrieb und Lager für Danzig: 
bei ©. L. Grams, Thornſchegaſſe Nr. 1. 

Größte I: 94 em hoch und 31 em Durchmeſſer für 3 größere 
Zimmer, größere Läden und größere Geſellſchaftsräume geeignet. 

Größe IL; 84 em hoch und 24 em Durchmeſſer, für 2 größere 

3 kleine Zimmer. 
eee der Oefen: 1. Aeußerſt geringer Verbrauch von 
Cots oder Antracitkohle. 

2. Sehr leichte Handhabung und Regulirung. 

3. Nimmt jehr geringen Platz ein und ijt leicht transportable. 

4. Selbſt in nächſter Nühe des Ofens erträgliche Wärme 
und die fußkälteſten Zimmer meren warm und krocken. 

Dieſe Oefen ſind im Gebrauch unter anderen bei Herrn 
O. L. Grams, Danzig, Thornſchegaſſe 1 und Breitgaſſe 65 
im Comtoir, woſelbſt ebenfalls Aufträge entgegengenommen 
werden. (2044 


a (liekomiliers Gewinnerlolgo "kenn me 

| Br Ziehung von 6. bis il. sacz 2" 130 ; 
Rothe =j= Loose | 
iu 10,000 Mark | 
EI] ik, 25000 Ik, 15,000 Mk, 2.4 10,000 Mk. E 
18,870 Geld- 575,000 Mark. 
ier LONG im 180. a ee. 
| Hutevm 250.000 Mark 


|| empfiehlt und versendet das Bankgeschäft 45 


Ludwig Hiller 4 (b Berlin U ARAD 5. 


su sehr billigen, aber festen Preisen. 


Ad. Zıtzlaff, 


Wollwebergasse 


ai 
D 


10. 


Any meme Firma und Hausnummer „A bitte ich 
|| an achten l (1785 


Zadellose Ausführung von Bestettun 


te Berliner 


® | 
| Rothe Kreuz-Geid-Lotterie 


Ziehung 6.-11. December: cr. 


i Ie seeed IMN 


BREE” Für Porto 
Verzand auch un 


und Liste 30 Pf. (Ausland 50 Pf.) extra. 


tor Nachnahme oder gegen Rinsendung von Briefmarken. 


Oscar r Brauer & Co. Nachf 


Geschäft, BERLIN W., Friedrichstr. 181 


(1815 1 
F. F. Resag’s | 


eutscher / ern- GQ ichorien | 


Verehrte Hausfrauen! 


aus garantirt gi Anaplebigst Hi 
reinen RA en Kauft nur 
Oichorienwurzeln $ Caft6-Surogate 


u (5630 


Dr. Thompson’s Hohenlohe? Hafer Flocken 


m in gelben, verschnürten und plombirten Packeten. 
Seifenpulver 
(Schutzmarke Schwan) 


das beſte und im Gebrauch billigſte und bequemſte 


Waschmittel der Welt e 
N * W. Machwitz GBA 0 A g a 
Neu! Nönndervolle Abende! Neul ||| LÜ pholds Dauerbrand - Oefen ~ 
Mame Signal und Concerte (or W N im ern) 
3 Blas⸗ Aeceordeons ieten die angene 


für Privatwohnungen, Geschäfts- 
herrlichstes Weihnachtsgeschenk 


Zu haben in allen besseren Colonialwaaren- und 
Delicatessen-Geschäften. 


Locale, Restaurants, Küchen, 


hlt die- 
mit unzerbrechlichen Tonzungen und harmoniſcher Schulen ete. und empfie 


Iben zu 
Begleitung. Geiſtliche, weltliche, ſowie Vater se 
See n a add Pahrikpreisen. der Bnderns’sehen 
Signale können auf dieſem Inſtrument ſofort 
von Jedermann ohne muſikaliſche Vorkenntniſſe Bisenwerke, 


eſpielt werden. Schule zum Selbſtunterricht 

iegt trotzdem gratis bei. Nr. 149/10 wie 

Abbildung Mk. 3. Porto extra, Verpackung 
umſonſt gegen Nachnahme durch 


Louis Tuchscheerer, 
Blas⸗Accordeon⸗Fabrik 
Geſchloſſen. Klingenthal i. Sachſen. 


— Verſand von Muſik⸗Inſtrumenten aller Art. (830 


Käse-Öfferte. 


Seiten Feitkäse; feinſte Graswaare, pro Pfund 60 
im Weizerkäse, echt fette Weidewaare, p. Pfd. 70 u. 80 J, 
wie O Sahnenkäse in hochfeiner Qualität, billigſt, empfiehlt 


Central-Butterhalle, 


16 Ketterhagergaſſe 16. 


Rudolph Miſchke, 


Danzig, Langgasse 5. 
Alleinvertreter für Danzig und 
à 14 saa (21026 


- T 
Käse- Offerte. M 
Einen Poſten Tilſiter Fettkäſe, feinſte Gras waarxe, pro 
4.| Pfund 60 3 ſowie Woriner Sahnenkäſe (garantirt echt), pro 
Stück 80 9 und Schweizerkäſe, allerfeinſte Qualität, zum 
billigſten Preiſe empfiehlt (6328 
Reimann,. 


21a Altſtädtiſchen Graben 21a. 


(1834 


Hauptgeschäft: 


richtungen von mir 


Piters 


Letzte Neuheit. 


erbeten. 


Garantirt naturreinen, vor- 
4 züglichen, flaschenreifen 


französ. rothen 


225 Liter = 300 Bordeaux- 


M Flasche ca. 60 Pfennige. 
Probeflaschen gegen Be- 


N burg, sub J. E. 5275 


naime. Garantie: Umtauſch oder 
Geld zurüd, wenn eine Uhr nicht 
enau wie angegeben ausfällt. Kata⸗ 

og über feinere Werke gratis. Man 
falle nicht auf ſchwindelhafte Anzei⸗ 
R herein und beſtelle nur bei 


27. November. 11 


grafenstr. 49, 


M. Markiewicz, Möbelfabrik, Berlin. 


Frisdpichmtr; 113. 2. Verkaufslocal: Santo, Marks 


3. Verkaufslocal: Köln a. Rh., Hohestr. 38. 


Grösstes Wohnungs- Einrichtungs - Geschäft in Deutschland. 


Verkauislocal u. Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmern, u. zwar 


Salon, Wohnzimmer =, Speisezimmer-, Herren-Zimmer- und Schlaf- 


æimmer- Einrichtungen. 


Alles Übersichtlich aufgestellt, wie es weder in der Auswahl noch in der Billigkeit: 


der Preise von irgend einer Concurrenz erreicht wurde. 
Als besondere Gelegenheitskäufe meiner Special-Fabrikation empfehle ich zu 


Servirtisch für 450 Mk. 


enorm billigen Preisen unter Garantie für solide Arbeit: ein eichengeschnitztes Speisezimmer- 
Mobiliar mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv. eichenen Stühlen und Servir- 
üseh für 350 Mk. Dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Lederstühlen, Ausziehtisch und 
Complettes Herrenzimmer mit Diplomaten-Schreibtisch, Bücher- 
schrank mit Butzenscheiben, Tische and Stühle, Chałselongne mit Decke, Wandpaneel mit 
Decorationen für 300 Mk. 


Gardiuen, e schönen, behaglichen Erkern und Ecken, fertig arrangirt. 


Elegante Rococo-Salons mit feinsten Polstermöbeln, Portieren, 


Ueber 1400 Referenzen von Officieren der deutschen Armee, die ihre Ein 


ekauft haben. (9577 


Anker-Steinbaukaften 


find der Kinder liebſtes Spiel und das Befte, was Mah A 


ihnen als Spiel und Beſchäfti 


gungsmittel ſchenken kann. 


Richters Anker⸗Steinbaukaſten wurden überall prämüirt, zuletzt 


in Leipzig mit der goldenen Medaille; ſie ſind zum Preiſe 
von 1, 2, 3, 4, 5 Mart und höher in allen feineren 
Spielwaarengeſchäften des In⸗ und 


Auslandes zu haben; man ſehe jedoch nach der 
Anter⸗Marke und weiſe alle Steinbaukaſten ohne 
Anker als unecht zurück. 


Die neue, reich illuſtrirte Preisliſte ſenden auf 
Verlangen gratis und franco (1680 


F. All. Richter & Cie., Rudolſtadt, 


Nürnberg, Wien, Olten (Schweiz), Rotterdam, 


Mew- York, Cit 


eee Mehr wie 


Gui Sohannisthai 100 >000 Harmonikas 


offerirt 


Daber'sche 


Speisekartoffeln 
für den Winterbedarf, bei 
Mindeſtabnahme von 5 Centner e 
zum Preiſe von 2,25 % per mZ SEM } elegante Caneert-Zug-Harmonina, mit einer 


Centner franco Haus. 


Cigarrengeſchäft von 
Paul Zacharias, 
Hundegaſſe 14, 


Tischwein 


offerirt leistungsfähige Im- 
port-Firma pro Oxhöft ca. 


Flaschen frauco verzollt 
für Mk. 190 — folglich pro 


rechnung, Gefi. Anfragen 
an Rudolf Mosse, Ham- 


er 3 (1158 


erregen unſere thatſäch⸗ 
lih filbernen Remora 
toite Taſchenuhren 
mit breiten Goldräits 
dern, vergoldeten Zei⸗ 
Wige vergoldetem 


igel und Knopf und 


Grubis. Preis nur 10½ 
Mark. 1 Uhr mit 
10 rubis blos 13 Mark. 
Porto 70 Pfg. Man wolle 
. ſolche nicht mit ſchlech⸗ 
F ten Goldin⸗ od, anderen 
minderwertigen Uhren 
ohne rubis verwechſeln. 
Hochfeine Regulae 
teure in Nußbaum⸗ 
gehäuſen, 86 Std. ges 
hend, koſten nur Sig 
Mark, dito mit Schlag⸗ 
werk? Mark; 14 Tage 
ehend 7½ Mark, dito 
mit Schlagwerk l/o 
Mark. Kiſte 50 Pfg., 
Porto 80 Big Garan⸗ 
tie für jede Taſchenuhr 
und jeden Regulateur 3 
Jahre. Wee er, nur 
beſte Qualität, keine 
azarware, blos $ 
Mark, mit nachts leuch⸗ 


SM Zifferblatt 314 Mark. Kiſte 


t Porto 1 Mark. Verſand gegen Nach⸗ 


Aeerin Ber & 89 nie 
Uenenra 1255 ſtfalen. 


(1737 


Garnituren 


und einzelne Sophas, ſowie 
zwei nußb. Bettgeſtelle mit 
11 0 0 En und Keilkiſſen 
illig bei (1995 


Fa Oehley, 


Polſterer und Decorateur, 
Neugarten 350, parterre, 


Eingang Schützengang. 


renn 
Friedr. Wilh. Engels, Mümmen- Gräfrath bei Solingen Nr. 118 
hochelegautes Phantaſie Taſchenmeſſer mit 2 Pr. Stahltlingen, Cigarrenabſchneider, 


od. Inſchrift fein verz. angebr. werd. u. koſt. d. 30, J mehr, wenn letzteres gewew., nurgeg Nachn. 


| Jeder erhält umsonst m. 
welcher 3 Stück auf einmal beſtellt: 1 feines Damen⸗Phantaſie⸗Meſſer mit 2 polirten 


97215 1 


Korkzieher u. einem $ 
Schraubendreher 
oder Kiſtchenöffner, 
imit. Elfenbein, mit 
feiner emaill. Ver⸗ 
zierung und Gold» 
ſchnitt Nr. 510 per 
Stück A2.— Neu, | 
Auf d. Rückſeite des 
Heftes kann Name 


1 — nur pitter Oli 


= & tuis 80, L (1378 


mit meiner ſelbſterfundenen, garantirt unzerbrechlichen Spfral⸗ 
Claviatur⸗ Federung hahe ich bereits feit kurzer Zeit verkauft. 
Nicht eine einzige Reklamation wegen Brechen oder Sabre 
werden meiner neuen Taſtenfederung iſt in dieſer Zeit eine 
gegangen. Dieſe Federung iſt in verſchiedenen Ländern 
patentir t, 
ke Uas unter D.⸗R.⸗G.⸗M. No. 47462 geſchützt. 
Ich verſende 
für nur 5 Mark! 
gegen Nachnahme. als beſondere Sperialität, eine 


herrlichen 2shörigen Orgelmuſik, Glaviatur m. Spiral⸗ 
ſederung und abnehmbarem Rüctentheil, 10 Taſten, 


Proben und Beſtellungen im 1 5 RAR zobreite Stimmen, 2 Bäſſe, 2 ftegifter, brillante Yidtel- 


beſchläge, offene Nickel⸗CElavigtur mit einem breiten 
Nickelſtab umlegt, gutem, ſtarkom Balg mit 2 Doppel⸗ 
— hülgen, 2 Zuhalter, fortitte Balgfalten mit Metall⸗ 
Eckenſchoner, 35 em Höhe. Verpackung und Selbſt⸗ 


(21388 - ; erleruſchule umſonſt. Diefes Juſtrument mit 


A e ee eee e mad. 

Veinr. Suhr, Neuenrade i. W. 

Nachweislich ältefter und größter Harmonika⸗ 
verſand in Neuenrade. 


8- 6- ige und L. reihige Concert- rume WALE: 
tów see, ró FRR a pt pta pal g na billigen 


Weimar-Loose! 
| Haupt- und Schlussziehung 


„bis 8. December d. J. 
8000 Gewinner 


en 50, 000 IK. worth! 


Loose für f Mark, 11 Loose für 10 Mark. 
(Porto und Liste 20 Pfg.) 
versendet, so lange der Vorrath reicht 


Ständige Ausstellung 
in Weimar. 1536 


u haben in allen Durch Plakate fennilidjen 
j Verkaufsſtellen ſowie bei 
| Cari panen jun, Danzig, Sopengafie = | 1 


Neuheiten zuWeihnachts. Arbeiten in 


tamon. halten I lina 


zu Decken, Läufern, Kiffen und Korbgarnituren empfie 110 3 
großer Auswahl zu billigen Preiſen aÈ T 


Albert Arndt, 


Poſamenten⸗Fabrik, 


Langenmarkt 1, Cing. Matzkauſchegaſſe. 


Ausverkauf 


inGalanterie: u. Comtoirſachen 


nach beendigter Inventur. (2196 


J. J. Lorenz, 
Maßkauſchegaſſe 7. Mohkaufgegafe 1 


4" Frühstücks-Beutel, wana 40 v. Taschentuchkasten, sg 32 b. 50, 95, 135 vf 2. 


7 i in Plüsch, Leinen, Tuch, Stranin in grosser Auswahl am Lager. b Feder-Boas hochmod. 0, 90, 1, 
NRY a | 


|. Ringtópie prima Qualität Stück 58 Pf. 90 Pf , 25, l, T9 Mt. 
Kehrschaufeln Su 42 Pi. Handtaschen, Geser, sehe mustife | Binreibebiirsten eue 4, 8 w. Fleischhammer ene 19 w. 


12 ; Sonnabend wer it. Aüchrichten. 27. „iobember. 


Stück von 


leine Eisservietten, MRC PA [bare Malte vorge 5 ogr, f Krimmer-Baretts b den 45 . Pelz - Baretts u damen 0,60, 


zeichnet 


> Tablett-Decken, sotoczióne 5 wi. Manscheitenkasten 216 w. Krimmer und Plüsch- 1.25, 195 gt. 


gezeichnet 
P arade-Handtücher, zeichnet 80 g. Kragen u. Manschetten Kasten i Mufis für Kinder, Stic von 20 fan Pelz-Baretts ATA 2,35, 
; Marktnetze mit Hülle, SRA 45 Pf. | vorgezeichnet 34 Pf. A Kr immer-Baretts für Damen, 2, 70, 3. 25 Mk. 
i j Pelz - Muffs für Damen 0, 70, j 
Klammer-Schürzen, = zeichner 30 wr. | Gravattenkasten, Natie vorge: 34 SB. | 1 Krimmer-Muffs „48, 98 pf 0.96, 135 303 a 


. | amen at 
|Rolikorh- Decken, vorgeichnet 60 Pi. | Uhrpantoffel, Tuch, e 9 sy. a antasie-D amen-Mufis | Pelz-Mufis ke Feldten 2,96. 
Schleif.⸗Garnit. 


i Bürstentaschen, vorgezeichnet 9 Pf. Journalmappen, ORW 308 Pf. 4 ſehr elegant, 1,00, 1,30, 1,80 tac. | ‚4 20 Mk. ? N 
; Buifet-D ecken, vorgezeichnet 60 Pf. Sophakissen, vorgezeichnet 25 Pf. 5 ‚Persianer Krimmer- | Pelz-Kr en u. Boas für Dam, p m 
| Muffs, Neuheit, l, 30, 1, 80, 2 45 Mk ꝛc. | 0,38, 0, 82, 119 Mk. ꝛc. y 1 


Haussegen, vorgezeichnet 18 Pf. I | 
Ner- Sämmtliche existirende Artikel sind fertig gestickt und auch vorgezeiohnet || Feder-Colliers ar 30,55, 70 8. | Pelz-Kragen 69.270 550 T 
3 Neuheit Ml. 


| 8 
0 | 5 
An | 5 2,00 s... |Pelz - Mützen 2190, | 
8 ZER „dą für Häkelarbeiten. FF 120 
juarzidugel, Drahtgestelle . Stüc 12 Pf.] SchwammkórbeDrahtgestelle Ste 28 bf far Damen 4% s für Herren, 110. 
|Handtuchhalter, Drahtgestelle Stück 18 Pf. LampenschirmeDrahtgestelle A 39 Bi. Krimm 7 ri 1 Tess k Pelz Kragen gute 126. zi 11 
Schlüsse alter, Drahtgestelle Grid 24 pf. Blumenkörbe, Drahtgestelle Sud 42 b, fur MOF u.Plüse esätze | ái Mia = 
erben, ua 13, 23, 25 bfr. PelzSchwanbesatz Eie 42 si 


nner Peiz: und Federhesätzen 


i said und uni in PA 3 5 3 in a > pocą a am — m f 


echt urbanen re -U. Pó matę sdi, 60 Mk. f i Kinder, Paar 27 ; Pf., „38 Pf., Pr Pf. 20. l | 
echt Harburger Herrenschuhe u. Boots von 3, 75 Mr. Fi) J= ez Gel uh für Damen, Paar 65 Pf, 93 Pf, 115 Pf. c A 
echte Petersburger Paar von 2,85 Ml. a für ah Paar 27 Pf., 65 Pf., 95 Pf. 2c. 
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Ir. 
| Am die Erde. 


eilebriefe von Paul Lindenberg. 


Na Nachdruck verboten.) 
Nil Ober⸗Ggypten. — Schlimme Fahrt. — Auf dem 
Gefüge Abeudſtimmung⸗ — Liebenswürdige Reiſe⸗ 
en. — In Luxor. — Tempel⸗Ruinen und Königs- 
grüber. — Deutſcher Bier⸗Abend. 


Sj dem Nil, an Bord der „Kleopatra, 31. October. 
Be bange Nacht ift nun herum“ — und, Gott fei 
luthen d. ſchwimmen wieder auf dem Waſſer, auf den 
elligkeitdes, heiligen Nil, der aber, wenn man mit 
ine keit gleichzeitig Reinheit verbindet, augenblicklich 
ſchmudelicen Ruß rechtfertigen kann, denn gelb und 
K infire find feine Fluthen, die in breitem Bette 
Antegoriſchten, und einer beſonderen Erinnerung an den 
fe den Imperativ bedurfte es, um in das Nilbad 
ROBA weiches ich mir, kaum daß nw den zierlichen 
bereiten el Dampfer „Kleopatra“ betraten, ſogleich hatte 
und an en. Aber es mar doch wenigſtens ein naſſes 
bange Ap: Element und wirkte erqulckend nach der 
nito Ki acht, jenen zwölf Stunden, die wir von 
der ober Nag ⸗Hamadi, dem vorläufigen Endpunkte 
Staub vegpptiſchen Eiſenbatzn, in letzterer zugebracht. 
herein und Staub und wieder Staub, von der Wijte 
die Mea durch ſämmtliche Fugen, Ritzen, Löcher; 
in er und hölzernen Roll⸗Jalouſieen geſchloſſen, 
allein er engen Raum, den wir Zwei glücklicherweiſe 
erſticke heilten, eine Backofen⸗Temperatur, die einen faſt 
ie Si machte, und nun noch dazu in Decken eingehüllt 
feine 5 Mumie, damit einem nicht der zermürbende, 
us eim Hinterniß kennende Sand ſämmtliche Poren 
Daje; te! Aber wie in jeder Wüſte, auch hier eine 
August“ in uns von unſerem umſichtigen Herbergsvater 
egiu in Kairo mitgegebene Flaſchen Wein, deren 
N tie oben in den Gepäcknetzen uns gelegentlich 
verga unſerem Sahara: Dajem aufrüttelte und dem 
frago oen inneren Menſchen einen kleinen Hoffnungs⸗ 
und på immen ließ, daß feine völlige Ausmergelung 
e umificrrung noch nicht endgiltig beſchloſſen jei! 
t Ert Clavigo, Luft, Luft!“ Und der bange Ruf 
der gg ui | Bon Staub feine Spur mehr, trog 
Nacht Grad $ éaumur nicht jene drückende Hitze der 
dolle Lein friſcher Wind umſächelte uns, und der mat- 
ſcher trom umplätſcherte den Bug unſeres flott und 
auf gehenden kleinen Dampfers mit wohlthuendem 
de den, nach Luxor hin iſt das Steuer gerichtet, nach 
"€ tätte des e Theben. 
Nauen tójttiche Fahrt, den Nil hinauf. 1 
Lerf nder ſitzt man anf dem Verdeck, oder, wie der 
Baler dieſes, an der zum Schreibtiſche umfriſirten 
geöff toilette ſeiner Cabine, deren Thür und Fenſter 
fac find und den Blick auf die buntfarbig, mannią: 
een Landſchaftsbiloer ermöglichen, an denen wir 
i nahe, faum vierzig Meter vom linken Ufer eni- 
orüũbergleiten. i 
felga elch reizvoll⸗feſſelnde Scenerieen, welch' fremdartig⸗ 


feiner e Gemälde, von denen man jede und jedes in 


— —— 


Im bequemen 


vollen Eigenart und in ſeinem beſtimmungsvollen 
a feſthalten möchte, ſo neu und anziehend und tief⸗ 
hend iſt die Wirkung. Hier weite Hame der Dattel⸗ 
Sen, die fo coquett hoch oben auf den ſchlanken 
dähenmen ihre zierlichen Häupter tragen, dann dichte Ge⸗ 
gue der gleich über bem Erdboden ihre breitgezackten 
wi iter ausbreitenden Fücherpalmen, und, je weiter 
abe Ommen, deſto zahlreicher die Düäm⸗Palmen, ſich 
Mi liörmig von ihren Stämen abzweigend. Unter den 
wüten aber, zu denen ſich noch die ſchattenſpendenden, 
der tanigen Sykomoren geſellen, jene einſt die Tempel 
Heine dent Egypꝛer umgebenden geheiligten Bäume, 
iligo. owenddrfer mit erbärmlichen, aus grauem 
von r zuſammengepappten Hütten, dann wieder 
nahe a dne en des arabiſchen Gevirges 
heerzee vente grüne Wieſen mit Büffel und Shaf- 
und en en: einzelnen verſtreuten Palmenwäldchen, 
uckerroh icht b zum Ufer reichende Mais⸗ und 
n "Selber mit drei bis vier Meter Hohen 
non feinem Nen der Nährvater Nil tritt ja lang 'am 
als u eberſchwemmungsgebiet zurück und hinter⸗ 
Feuchtigteir ſhätzbare Erbſchaft feine lebenſpendende 
und gedeiht aus der es überall herauffproßt und wächſt 
edlid Rh erſtaunlicher Fruchtbarkeit. 
ia 8 5 ihr aber der Menſch nach und ſorgt 
fern. fin mende trockene Zeit. Ueberall an den 


Schwetz balken chapfbrunnen auigeſtellt, und in an 


SE 3 8 say 5 aiii ra von den 
SCE pliſchen Bauern, das Waſſer aus 
Sao ufe in ein zu ihren Häupten befindliches kleines 
ande geſchwungen, von dem es im gleicher Weiſe von 
ren Fellachen in ein zweites, oft in ein drittes 
viertes Baſſin befördert wird, von welchem aus 
Rim es in kleinen Canälen auf die von ſchmalen 
Innen durchfurchten Felder leitet. Eine mühſelige 
beit fürwahr; nur mit einem Schurz bekleidet ſtehen 
ton anen Geſellen in der Sonnengluth da, nud 
R tomalenhaft ſchwingen die ſehnigen Arme die ſchwere 
t empor, Stunde um Stunde, Tag um Tag, Woche 
Nil ohe, mit kleinen Ruhepauſen nur, denn Vater 
N ift diesmal wicht allzu freigiebig mit einen Fluthen 
en den, und es gilt unermüdlich thätig ſein, will man 
b höher gelegenen Boden durchtränken mit dem 
ſtbaren Naß. 
Baja den Uferrändern können wir bemerken, wie das 
kj bereits zurücktritt, ihon tauchen auch mitten im 
age einzelne Sandbänke auf, lange Ketten von 
und — ſtehen an ihren Rändern, der Fiſchlein harrend, 
veiß ort jeneg ſchmale Inſelchen ſchimmert vollkommen 
herüber — von Hunderten von Pelikanen iſt es 
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der Danziger Nene 


Machrichten“ Sonnabend 27. Movember 1897, 


RIESEN 


bejegt, die philoſophiſch dahocken und nur gelegentlich zu können. 


Daß beide durch aufrichtige Freundſchafts⸗ 


mit dem breiten Schnabel auf den Inſectenfang am] bande mit einander verbunden find und daß nichts die 


eigenen Körper gehen. 


hohe geſellſchaftliche Stellung des Einen andeutet, daß 


Auf dem Strom herrſcht reges Leben, kleinere und jie im Verkehr fiğ völlig als liebenswürdige, Hoch: 
größere Barken kommen den Nil herauf und herunter, gebildete, unterhaltende Touriſten geben, verſtärkt 
die mächtigen Segel iind von der friſchen Briſe ge⸗ noch den ungemein ſympathiſchen Eindruck, den beide 
ſchweilt, hin und wieder helfen fleißige Ruderer noch Herren vom erſten Kennenlernen an gemacht; daß 
nach; dieſer Kahn ſcheint die Inſaſſen und Juſaſſinnen auch fie keine Ahnung haben von ihrem Erkannt⸗ 
eines ganzen Dorfes zu bergen, jo dicht zuſammen⸗ wordenſein, erhöht für uns wieder den Reiz der 
gepreßt find Männlein und Weiblein, meiſt in ſchwarzen[ gememſamen Fahrt und der für die nächſten Tage 


und weißen faltenreichen Gemandungen; jener ift mit 


Zuckerrohr beladen, ein anderer mit Waaren aller Art, — — — — — 


ein vierter mit Schilf und Gras und ein fünfter mit 
gepreßten Datteln, auf denen die Fährleute ihren 
kreuzweiſen Sitz aufgeſchlagen haben. 


geplanten Streifereien. 


II. 
Luxor, 4. November. 
Drei Tage ſind wie im Fluge verſtrichen, bald nach 


Schrill ertönt nun wieder unſere Dampfpfeife, uno Karnack ging es in ſchuellem Ritt auf unſeren Grauchen, 


hinüber ſteuert 


unſere „Kleopatra“ zu einer jener den jo vortrefflich trabenden und galoppirenden, ale 


kleinen Stationen, die wir gelegentlich berühren. Vielfach Strapazen gleichmüthig ertragenden Eſelchen, bald 


waren es früher weitberühmte und volkreiche Orte, wurden die nahen Luxor⸗Ruinen 
pilgerten jährlich] ließen uns zum jenſeitigen Wier überſetzen und durch⸗ 


Tauſende und Hunderttauſende 


beſichtigt oder wir 


einſt hierher, um den Göttern zu opfern und den ſſtreiften Thebens meilenweites Trümmerfeld. Fremdartig 
Fürſten zu huldigen, hochragende Tempel und prächtige | guerit ſprachen uns dieje maſſigen Tempel an, die jo 
Paläſte erhoben fih auf weitem Gebiet, und gewaltige] nicht von der Heiterkeit und Anmuth griechiſcher und 
Kriegszüge wurden von hier aus unternommen — —römiſcher Tempelbauten, dafür in ihrer Anlage und Aus: 
heute aber find es elende Neſter, eins dem andern führung oft etwas Geſucht⸗Unförmiges haben, aber all- 
gleichend, durch das ſtumpfe Grau ihrer Gebäude — | mählig fand man doch die richtige Stellung und Stimmung 
wenn man den Ausdruck überhaupt gebrauchen darf — [zu ihnen, und je öfter man fie aufſuchte und je 
nur die herrliche Friſche der Palmen und deren lünger man in ihren Säulengängen und Höfen, in ihren 


Schönheit noch mehr hervortreten laſſend. 


An den] Sälen und Gemächern wandelte, deſto beredter und 


Dampfer Anlegeſtellen ift ſtets viel Volk verſammelt feſſelnder ſprachen jie zu uns und deſto lebhafter ſtiegen 
mit einer Fülle maleriſcher Geſtalten; vom lichten Braun vor dem inneren Auge die Bilder der Prieſter⸗ und 
bis zum tiefſten Schwarz ſind alle Hautfarben vor⸗Volkszüge empor, wie jie in langen Reihen heranwallten 


handen, Männer, Frauen und Kinder 


in buntem durch die ſchattigen Sycomoren⸗Alleen und durch die 


Gewirr, die erſteren vermummt bis auf die Augen, | fih allmählich verengenden, von Sphinxen beſetzten 
mit der vergoldeten Gebetsrolle auf der Stirn, die] Pfade hin zu dem erien der Pylonen, an deffen Wänden 


letzteren oft in paradieſiſchem Coſtüm. 


Manche ſteigen die mächtigen Flaggenmaſte emporragten mit luftig 


ein und vermehren noch das volkreiche Durcheinander | flatternden Wimpeln und vor deſſen Thoröffnungen dichte 
im unteren Deck, Andere erwarten Bekannte oder Ketten zarter Lotosblumen herniederhingen.— 


dringen Bofijahen an Bord, denn unſer Dampfer führt 
den rothen Wimpel mit den Buchſtaben „Postes“ darauf, 
wieder Andere drängen ſich lärmend und geſtikulirend 


„Die düſtere, etwas beengende Größe, welche heute 
diefe Tempel umfängt, war ihnen damals genommen 
durch die bunte Pracht, die von ihren Mauern, ihren 


auf die jhmaie Brücke und bekommen gelegentlich von Säulen, ihren Decken ausſtrahlte in lichteſten Farben, 


den in grauem Drillich uniformirten Poliziſten, unter 
denen ſich viele Neger befinden, mit Rohrſtöcken und 
Kantſchuen die ſchallendſten Prügel (was aber wenig 


von denen wir gelegentlich noch ein helles Blau, ein 
Roſa, ein Grün, wohl auch noch Gold an den wuchtigen 
ſteinernen Deckenbalken, den Lotos⸗ und Papyros⸗ 


hilft), die Mehrzahl huckt in inniger Vereinigung mit Kapfälen der maſſigen Säulen, den fait ausſchließlict 
Kameelen und Eſeln an den Böſchungen und ſchaut] die Verehrung der Götter und die ee e be: 


dem Ganzen mit pelikanartiger Ruhe zu. 

Ganz herrlich die Abendſtimmung! Auf dem Strom 
it's leer geworden, denn wegen der ſchnell herein⸗ 
brechenden Dunkelheit und der mancherlei dann nicht 


zu erkennenden Untiefen ſind die Barken vor Anker Königsgräbern. Heiß haben 


Könige dariteilenden endloſen Reliefs der Junen⸗ und 
Außenwände bemerken. Faſt völlig noch erhalten um⸗ 
giebt uns dieſe Farbenpracht gleich einem geheimniß⸗ 
vollen Zauber in den im libyſchen Gebirge verborgenen 
wir die Strahlen der 


gegangen, nur einige Fiſcher ſchwimmen nahe dem Morgenſonne auf emſtündigem beſchwerlichen Ritt em- 


Strande in den trüben Fluthen gegen den Strom pfunden, 


dahin und ziehen ihre Netze hinter ſich her; in ſingenden 


Klagetönen ſchallen von einem wackeligen Thurms einer ſſtärkte 


über Sehutt und Geröll ging's dahin, um uns 
nur durch das das wolkenloſe Blau des Himmels noch ger- 
Gelb der Felſen, kein Halm, kein Strauch weit 


kleinen Moſchee die Gebete des Muezzims herüber, und breit, keine Spur eines lebenden Weſens, nur 
und von oben herab dringt eines vereinſamten Falken] die erdrückende Einſamkeit einer todten Narur, und da 


ſcharfer Schrei. Von roſigem Gelb beleuchtet jind die ſich plötzlich öffnet 


in einiger Entfernung der Ufer erſtreckenden Felszüge, 
die aber, je tiefer die Sonne dort hinter den Palmen⸗ 
waldungen ſinkt, eine violettere Färbung annehmen, 
während der weſtliche Hmmel von ſchnell ſich aus⸗ 
breitendem zarten Gold überzogen wird, das mit feinen 
duftigen Wölkchen, ach, nur jo rajd wieder verſchwinget. 
Und zu dem tiefen Frieden und der Einſamkeit weuhin 
paßt das Rauſchen des Stromes, paſſen die Erinnerungen 
einer vergangenen großen Zeit, von der uns dort die 
Gebirge erzählen mit ihren Jahrtauſende alten 
Geheimniſſen in ihren Felſengrävbern und Kammern 
und die Ruinen der Tempel und Paläſte, die noch 
einma überhaucht werden von dem letzten Flammen⸗ 
gruß des in ihnen einſt jo verehrungsvoll angebeteten 
Geſtirns — — — — — — — — — — — 

Wir ſitzen zu Vieren auf dem kleinen Verdeck und 
erzählen von der deurſchen Heimath, während in den 
mit kühlem Nilwaſſer gefüllten weitbuchtigen Thon⸗ 
krügen verſchiedene Flaſchen mit bierarıgem Getränk 
(es fol Pilſener jem, aber es dürfte zum mindeſten 
ein arger Druckfehler auf dem Etiquette vornegen !) 
ihrer Beſtimmung harren, welch' letztere etliche leere 
andeuten. In der erſten Cajüte ſind wir nur vier 
Paſſagiere, denn die Winter⸗Saiſon für Egypien gat 
noch nicht begonnen, und das britiſche Inſel teich bat 
eine Flegel noch nicht nach allen Weittheilen hin 
verſchickt. Um ſo behaglicher iſt's jetzt hier und um 
jo traulicher die Stimmung. Frau Fortuna, wie 
in allen Beziehungen, ſo auch in denen der Rehe⸗ 
fragen, ſehr launiſch, hat uns wiederum freundlich zu⸗ 


et ſich in ſchmalen Thal⸗Einbuchtungen 
dieſer uud jener Berg vor uns und mittelſt eines 


[Querſchachtes dringen wir ein und ſind von einer ſelt⸗ 


jamen Welt umgeben, die dreitauſend Jahre hinter uns 
liegt: von der Todte welt der einſtigen Beherrſcher 
dieſes Landes, unter ihnen Ramſes II. und Setgos I. 

Mehrere Corridore erſtrecken ſich hintereinander, 
zunächſt noch vom Tageslicht beleuchtet, das dann durch 
Kerzenſchemerſetzt werden muß; auf den Wandflüchen find 
die Wanderungen der Verſtorbenen durch die Unterwelt 
dargeſtellt, und nicht gerade angenehme Ueberraſchungen 
harren da ihrer, denn an unheimichen Schlangen und 
Unthieren, an widermärtigen Dämonen und böſen 
Geiſtern ift kein Mangel, bis end eich das Erſcheinen 
der Sonnenbarke mir dem Sonnengott Licht und 
ne verbreitet. Auch die Thaten der 
Könige ſind wiedergegeben und an der letzteren 
Heldenmuth und der Vernichtung ihrer, ſtets 
in bedeutender Ueberzabl befindlichen Feinde 
dürfen wir nach all' den blutigen Scenen, deren 
Einzelheiten in kunſtvollem Relief oft meiſterhaft aus- 
geführt find, kaum zweifeln. An die Coremdore dann 
ſchließen ſich ſchmalere, m die Tiefe führende Gänge, 
die in einem quadratiſchen Raum enden, der den Sarg 
des Königs enthielt. Sethos J. ſchien es beſonders 
erwünſcht geweſen zu fein, daß man ſeine ſteroltchen 
Reſte möglichſt verbarg, denn mmer tiefer und tieſer 
gleiten die Gange ſeines Graves hinunter und erſtrecken 
fich in mancherlei Windungen hin bis zu ihrem duſteren 
R wo man 1817 die Mumie des Herrſchers 
und. 

Und „freudig begrüßt man das roſige Licht“, wenn 


gelächelt und uns zwei Reiſegenoſſen beſcheert, wie man] man wieder emporſteigt aus dieſer Unterwelt mit ihren 
fie wohl ſelten trifft: einen in blühender Jugend gemalten und gemeißelten Schrecken und Beängſtigungen 
ſtehenden Prinzen aus regierendem fürſtlich⸗ächſiſchem qualvoller Art, ihren Göttern mit Krokodils und 


Geſchlecht, der aber für ſeine Reiſe ein gräfliches In⸗ 
cognito gewählt (nur durch einen Zufall erfuhren wir 
all' dies in Kairo), mit ſeinem ihm engbefreundeten, 
um weniges älteren Reiſegefährten, der ſchon die halbe 
Welt geſehen. Beide Herren ſind bereits eit längerem 
unterwegs, Frankreich und England, Spanien und 
Italien haben ſie durchquert, nun ſoll ein gut Theil 
von Klein⸗Aſien an die Reihe kommen und der Rück⸗ 
weg dann durch die Balkauländer eingeſchlagen 
werden, um zu Weihnachten die Heimath wieder 
zu erreichen. Von frohgemuthem und anregendem 
Weſen, haben ſie mit tieſem Verſtändniß und inniger 
Freudigkeit an allem Großen und Schönen die wechſel⸗ 
vollen Eindrücke ihrer Fahrt auf ſich einwirken laſſen 
und wiſſen lebhaft davon zu berichten, zwei Reiſende, 
welche die große und feltene Kunſt verſtehen: reiſen 


Schlan wniópien, die der todten Seelen warten, und 
den ſonſtigen ausgeſuchten Peinigungen, die da mit fo 
liebevoler Umſtändlichkeit geſchildert find! Schuell 
auf unſere braven Grauchen hinauf und in jagendem 
Galopp zu dieſer oder jener Temperruine hin, wo 
bereits im Schatten kühler Säulenwände das Frühſtück 
unjerer harrt, das unſere dunklen Diener dorthin ge⸗ 
bracht: ein Teppich iſt ausgebreitet, Geflügel und kaltes 
Fleiſch aller Art liegt verlockend auf den Tellern, 
leckeres Weißbrod lacht uns an neben herrlichen Früchten, 
und dort, nun ja, die Pfropfen reden bereits ihre 
willkommene Sprache. „Mit ſtrahlendem Geſicht feiere 
einen frohen Tag und ruhe nicht au ihm; denn Niemand 
nimmt feine Güter mit fich und Niemand kehret wieder, 


Berliner Borfe umn 26. November 1897. 


94.904 


36.40 Türk, Mom. 1888 
oo. conj, A. 1890 

do. 400 Rrk, nu. St. 
Ung. Gold⸗ Rente 
80. Kron. tr.. 
do. G. inveſt. Anl. 
93.50] go. ooie n Sr = 


Suländ. Huvoth.⸗Pidbr. 
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102.600 
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i ſauberſter Hieroglyphenſchrift ausgedrückt ift. 


Und der 
brave Sänger hatte ja ſo Recht, und gewiß wäre er 
einverſtanden geweſen, hätte er geſtern Mittag im 
Tempel von Medinet⸗Habu unfer fröhliches Gläſer⸗ 
klingen vernommen! 


Und die Mahnung des Harfners, am frohen Tage 
nicht zu ruhen, befolgten wir geſtern, unſerem letzten 
Tage hier, — denn ſchon in wenigen Stunden führt 
uns die „Kleopatra“ wieder den Nil hinunter — in 
vollem Maße. Zu einem deutſchen Bierabend hatte 
uns ein an dem Bahnbau Nag⸗Hamadi⸗Luxor und 
Luzor⸗Aſſuan) als Jugenieur beſchäftigter Landsmann 
geladen. Von ſeinem unmittelbar am Nil gelegenen 
hübſchen Hauſe wehte uns grüßend die deutſche Flagge 
entgegen, und einen zweiten Gruß der Heimath bedeutete 
das kühle Pilſener Bier, doppelt mundend nach der 
Hitze und den Anſtrengungen des Tages und den böſen 
Bier⸗Erfahrungen im Luxor⸗Hotel. Wie behaglich ſaß 
und plauderte es fich indem mit Teppichen ausgeſchlagenen 
Gemach, von dem über die Veranda hinweg der Blick 
auf den Nil glitt und die filbernen Mondesſtreifen, die 
ſich zitternd in ihm abſpiegelten. Und irat man hinaus, 
ſo ragten links, von flimmerndem Mondlicht überhaucht, 
in gewaltiger Wucht die Säulen des Ammon⸗Tempels 
auf mit ihren unförmigen Ramſes⸗Figuren am uns 
zunächſt gelegenen Eingange; zu unſeren Füßen aber 
rauſchte und raunte der Nil und die Wällen plütſcherten 
leiſe an das Ufer, aber ihr Plaudern und Flüſtern 
ward nun übertönt durch klingende Weiſen, die unſer 
Wirth ſeinem Clavier entlockte, und mit ſchönem Baryton 
iwimmte er Lied auf Lied an, und auch wir übrigen 
fielen mählich ein, und weit hinaus drang es über den 
Nil und hin zu den ſchweigenden Stätten einſtiger 
ſtarrer Götterverehrung: 


„Ich kenn' kein ſüß'res Koſen 
Als an dem deutſchen Rhein!“ 


w) Die Strecke, zu der übrigens Krupp die Schienen und 
die Gute Hoffuungshütte das eiſerne Brückenmaterial geliefert, 
wird ſchon Anfang Januar eröffnet. Es hört dann vermuthlich 
die ſchwere Schröpfung der Reiſenden durch das Cook 'ſche 
Reifebureau auf; ich warne alle Landsleute, ſich für die kurze 
Nilfahrt mit Cook einzulaſſen, fie würden „theuere“ Er- 
fahrungen machen. 


— Z EC OZNA, 


4” Zuriickgesetzte Stoffe für Weihnachtsgescheuke. 
6m Noppen-Bocker z. Kleid,M. 1,80 


% 6, Tokio Winterstoft „ „ „ 0 
65 Damentuch in 15 Farben ME 3,30 „ 
N 6 „ Veloutine Flanell, solid. Qual. „ „ „ 4,20 „ 

6 „ Frühj.- u Sommerst., g. waschächt, „ 1,80 „ 


versenden in einzeln. Metern fr. in's Haus. 
Gelegenheitskäufe in Woll- und Waschstoffen 
. zu reducirten Preisen. (17797 
Muster auf Verlangen franeo. Modebilder gratis. 
Versandhaus Oettinger & Co., Frankfurt a. M. 
4 Sep.-Abtheil. für Herrenstoffe: Stoff z. ganz. Anzug 
für M. 3.75 J. Cheviot z. ganz. Anzug für M.5,85 O. 
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Der Wahrheit die Ehre! 
Kein Schwindel! Kein Eigenlob! 
Das Urtheil vieler tauſender Raucher gehn 


dahin, daß die 5 System 
Adlerpfeifen Berghaus. 


mit den Yung und Gutter trennenden Abgüſſen 

D. R. G. M. und dem biegſamen Aluminium⸗ 
unde D. R. P. alle bisher dageweſenen Ge⸗ 
undheitspteifen ꝛc. übertreffen. 


Pe — 
Goldene Maduille Münster 1896. 
— — ͤ —— day 


Herr Verlagsbuchhändler R. Werther, 
H.⸗Münden, ſchreibt am 6. Oktober 18977 

Ich rauche feit 20 Jahren lange Pfeife, 
aber eine fo borzügliche, wie die Adlerpfeife, 
habe ich noch nicht gehabr“. 

Herr Stationsaſſiſtent Boland, Plauen 
i V., ſchreibt am 6. Ottobex 1897: 

„Ich habe bereits 15 Abſerpfeifen von lber 
bezogen und bezeuge ausdrücklich, daß dieſelben 
fin norzüglich bewähren, weil man nicht nur 
roden raucht, ſondern auch einen angenehmen 
Geschmack hat. Dleſelben übertreffen alle biss 
her bageweſeuen. Senden Sie wieder 8 Stück 
Nr. 8, Modell LIV > 

Im eigenen Interesse ist daher 


Jedem ein Versuch zu empfehlen 
Der Ruf unjerer Firma bürgt für reelle Ber 


dienung. 
Preiſe per Stück in feinſter Ausführung 
weitgebohrt, Mod. II oder III: 
Echtes woalriechendes Weichſelrohr Nr. 1, 100 
em lang, M. 4.70; Nr. 2, Jo em lang, M. 4. 20; 
Nr. 3, “O em lanra, M. 2.40; Nr. 9, 80 em 
lang, Jagdpfeiſe, M. 2.55. Echtes Cepernrohr 
Nr. 4, 100 em lang, M. 3.70; Nx. 5, 70 cm 
5 a 8.50; . nn 
oder Ahurnrohr Nr. 6, 100 cm lang, M. 3.20; 
Nr. 7.570 em lang, M. 3.10. Mit Neufilper⸗ 
Kopfbeſchlag 25 Pfg., mit Dral, thut 15 Pfg. 


mehr. 

i Verſandt ab hier, Verpackung 10 Pfg. per 
a Rauchkanai. Pfeife, 6 r franko Porto und Berpadung, 
5 älter, 12 Stück 10% ertra. Nachnahme oder Vors 
WNE ausbezahlun . Tavat, fein geichnittener Varinas⸗ 
d Ausguss. Kanaſter, 080, 1.20, 1.60, 2.—, 240, 3—, 


per ½ Kg. 


Eugen Krumme & C, Adlerpfeifentabrik, 
Gummersbach, Rheinprovinz. 


Mod. II. 
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Nr. 278. 


Sonnabend 


9918 > , * 
Der Bet wird verkneipt!) 
Ra Heut, Kameraden, geht es los, 

Mein Alter ſchickte nämlich Moos 

Zu einem neuen Paletot, 

Heut geht's in dulce jubilo ! 

Er jandte 50 Mark mir baar, 

Dabei iſt es doch ſonnenklar, 

Daß maſſig davon übrig bleibt, 

Und das wird Alles heut verkneipt. 

Drum, Freunde, alle Mann heran, 

Heut hab' ich die Spendirhoſ' an, 

Doch muß zuvor ich erſt mal gehn 


Breitgaſſe zu der „Goldnen Zehn“, 


Was die hier leiſtet, iſt famos, 

Dort giebt's die ſchönſten Paletots, 
Auch iſt die „Goldne Zehn“ bekannt 
Als billig weit und breit im Land! 


Loden -Joppen (gefüttert) 
von 6 Mark an. 


Winter-Paletots 


mit Plaid oder Lama gefüttert, nur in prime Double, 
Eskimo oder Krimmer 2. 


10 Mark, 
14, 17, 20, 28, 25, 29, 36 Mk. die Beſten. 


Hohenzollern-Mäntel 


ſämmtlich mit Plaid oder Lama gefüttert 


12 Mark, 


15, 18, 21, 24, 27, 30 bis 36 Mk. 


J aquet-Anzüge 
aus haltbaren Stoffen gefertigt 


10 Mark, 
12, 13,50, 16, 18, 20, 24 Mk. und höher. 


Rock-Anzüge 


Darin halten wir nur ganz beſonders gute Sachen am 
Lager, gefertigt wie nach Maaß 


20 Mark, 
24, 27, 30, 33, 36, 42 Mk. 


Enaben-Anzügo 
von 2,50 Mark an. 


EKnaben-Mäntel mit Pelerine 
15 von 3,50 Mark an. 


Den r 
2, 2,50, 3, 4, 4,50, 5,50, 6, 7, 9—12 Mk. (2423 


Jaquettes, Plüschjaquettes, Capes, Kragen, Pelzkragen, Velour 
du Nord-Kragen, Pelzmantel, Radmäntel, 


beginnt 


lontag, den 29. ds. Mts. 


Derselbe bietet gute Confection zu staunend billigen Preisen. 
© 
„ Grzymisch, 


Berliner Damenmäntel⸗Fabrik, 
64 Langgasse 64. 


Größte Auswahl am Platze! 
Cristun A 000080664 


DEE” 
als iN n den meisten Golonialwaaren, 
2 Prwatgeldern und übernimmt die Veſchaffung etwa 
8% nothwendiger Pfandbriefe unter coulanten Bedingungen. 


empfiehlt zum Weihnachts- Drogen- und Seifen-Handlungen. 
© na Itenbeleihungen IE 


88080 


Hypothen⸗Bank⸗Geſchäft, 
Danzig, Brodbänkengasse 14, 1 Tr. 


feſte die Gladwaarenfabrif TIERS 1 


Elisugireinor lte rg Fun Dr. Thompson's 


in Lauſcha (Thüringen). 


u 

Gegründet 1820. Seifenpulver 
Eine ſchön ſortirte RSE? 

liefere ich für nur A D incl. 
| Kite und Porto gegen Bore 
einſendung des Betrages (od. 
per Nachnahme «4 5,50), ent: 
haltend prächtige Sachen, als: 
; echt verſilberte Kugeln und 
Eier, überſponnene glänzende und bemalte Phantaſieſachen, Eis⸗ 
zapfen, Engel, Chriſtbaumſpitze, Trompetchen, Glocke, Vögel zc, b 
Gratisbeilage: Engelshaar und eine Schachtel Glasmärbel für R 
Kinder. Auch veriende ich theuere Sortimente zu M 10.—; 
15.—, 20.— und mehr fiir Wiederverkäufer. Anerkennungs⸗ 


ſchreiben, Lieferant verſchiedener fürſtl. Höfe. Prämiirt SEIFEN-PULVER 
in Wien und Philadelphia. (1675. 


CUI eee eee 
È Das Ahrel⸗, Golde u. Silberwnatenefagei S Waschmittel 
der faab'ſchen © der Welt. 


$ Concursmaſſe, Shain i 


; ; 2; > Dr, Thompson“ 

® Geftegend in goldenen und filbernen Taſchenuhren, uiddło Schatz 5 

% Regulator⸗Uhren, Stutz⸗ und Weck⸗Uhren, Uhr⸗ 89 marko, Schwan“, 

und Hals⸗Ketten, Armbändern, Brochen, Ringen. i 

Fruchtſchaalen, Sparbüchſen und div. anderen Schmuck⸗ 
ſachen wird zum 


S Taxwerth der Leihanſtalt $ Julius Roever, 


THOMPSONS 


KN 


pr 


Zinsſatze bei prompter Zuſage ansgeführt, 23 


Bruno Beren 


Kohlenmarkt 1, Ecke Holzmarkt, 


YAYA Jadval 


10 Seite 10, Ge gol |) 


parterre u. l., Etage: 


ur Petersburger Kabrikat, befte Qualität, zu billigſt. Preiſe 


Neuheit. 


© 


ruſſiſchen Gummiſohlen. 


r 2 


Beim Einkauf memes beliebien und befannten 
Lahusen’s Jod.» Eisen- 


Rosen- 


u Wer U 
T Santelöl-Kapseln | 
je (Kein Geheimmittel) & 
eden Blasen- and 
i Harnröhreneiden Ę 


Ausflussohn. Einspritz- WW} 
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Nur noch 4 M. 25 Pig. 
‘Pza 8 N YOOUAnN 


SZĄ tuli l 
(e Pr i 


Zoften meine vorzüglich abgeſtimmten, 
leichtſpielenben, elegant 2 ſtark ge⸗ 
bauten Congert-Aug-Harmo-⸗ 
nikas, ca. 35 em groß, 10 Taſten 
mit den allerbeſten und den meiſten 
Stimmen, 2 Doppelbäſſen, M Nes 
giſtern, Stheiligen ſtarken Doppel- 
bdlgen mit dauerhaften Stahle 
Schutzecken, 2 Zuhaltern, offene 
Clapiatur mit vielen Nickelbeſchlägen, 
Bremen Orgelmuſik. Mit 

lockenſpiel 4 Mark SO Pfg. 
Achörig, 5 echte Regiſter nur Big 
Mask, achörig, 4 echte Regiſter nur 
Mark, schörig, G echte Regiſter 
nur 12½½ Mark, 2reihige, mit 19 


Congervenfahrik und Versand- 


lische Krankheit, Hals- und Lungen- 
M $ krankheit,alt.HustenRheumatismus 


Delicatessen. [1748 
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ung und Berufsstórung R 
in wengen Tagen, y 

Viele Dankschreiben. 
Flacon 2u. 3 /. Nur iieht 
mit voll. Firma Apothek. 


R 


5 © empfehle ich: 


| 


WE. Lahr in Würzburg. 
Taſten, 4 Regiſter nur 10½½ Mark. K Danzig zu hab. Raths- FR Kiſſen 8 y 
8 He baer A apotheke Langenmarkt, gi y A RADE, 2 p 1 f K 0 3,50 M Lea Bi sortirt) Mk. 5,50 | v.d.Lippe’sche Apotheke, 4. Damm, Schwanenapoth.(B.Knockenl 
Zithern mie © i h. Langgasse. [M gez. Brodbeutel, Fiſcherl, 25.9 | gez. ee 15 ~} 1Postcolli Frühstcksconserven hauer) und Neugarter⸗Apotheke, am Krebsmarkt, zu habet 
N anualen und „N ER GAY OC Klammerſchürzen 40 Bürſtenta gen D p Aur d ; ET ET TE TEE a TROWOWSWWA 
er Tür Behörden, In „ Küchenüberhandtüch. 35 „| v Fallen genden 10 %% Hüter, Gelegen O si 
N t 6 Manualen te „ Paradehandtücher 40 „„ Eisdeckchen 35 [ Marinad ER 78 fs Í 
g. Bernd or Private | 2030] „ Marittorbd Ficherl. 40 „| m Racitajchen 30.9 Were de 1 Jil pii Un pot 0 I i 
Nachnahme. Ber⸗ ry o „ Kiſſenbezüge 25 „ „ Marktnetze, garnirt, 60 „ Schlackwurst Mk. 12,50. 9 
Sales fret. TY „ Schirmhüllen, garnirt 45 „„ Frühſtücksbeutel 15 „I Pasteolli diverse Braunsehw. [li verſende an Jedermann meinen neueſten 
i leave {font 1125 i 5 151 lam merbeutel 40 „* ande 1 „ Wurstsorien Mk. 10,—. i Auſtr. Katalog über befte Solinger Stahl⸗ 
W len kann grgz lis. — | 1 EE 40 „ „ Topfanfaſſer _ AO » Beschaffenheit aller Artikel moaren, Waffen de. 20. ! 
Porto 80 Wig, Artikel auf Filz, als: Kaffeewärmer, Schlummerpuffs, Schuhe, durchaus vorzüglich. 1 


LJ 0 
H a | Lampenteller, Taſchentuchbehälter, Picknickdoſen, Journalhalter, Fr SABA N 
Nmanlo-\ehilder Tischler, eaei otedi. Serbirtſſchdecken,  Tafteniäufet, | yinnkenngrußranden MH d 


8 7 seiten. ; i j ürj | 20, i ‘j i hl zu 1 ü 
e en eeen 2426 "Auntuhe Breite Kstenon 
dee 10 bon den an mit Aufſchrift empfiehlt ee 1 Segell, mit vorgez. Stickerei 10 a pi 5 s Wald b. Solingen. 

0 usberg anſchettenkaſten 20 ) 
Neuenrade (Meitinlen, Ernst Schwarzer, Eravatteniniten 7 k > 5 40 s 23 Ta e zur Probe 
Ne u 1 Neu! Porzellan⸗Malerei, 1 ti Kind u 95 2 d A 8 5 195 | 

i i ür handarbeiten für Kinder in großer Auswahl. ali 177 ich Nicht⸗ 
oli 8 Emailputz Danzig, Lürichnergaſſe Nr. 2 Sämmtliche Materialien zur Stickerei in nur beſten genen hes m er dr aus” 


Qualitäten, verkaufe ich zu billigſten Coneurrenzpreiſen. das Pfund Mk, 2,85 
natürliche Daunen wie alle in. 


Langgaſſe 15. andi antirt neu und 
J. Koenenkamp, Sanafuhr 18, | |Hanereer Im Farbe Ahulic hen 


(Patentamtl. geschützt). 
ist einzig und allein im Stande, 
Unsauberkeiten all. Art, die sich 
an d. Emailgeschirren festsetzen, 
wie graue u, Schwarze Ansätze, 
Wasserstein ctg, rasch u. gründ- 


gelegten Betrages bereitwilligſt zur 


60 NTERMATION AbES$ 
ZEG uł mai u 0% nehme) erhält Jedermann gegen Na 


lich zu entfernen u. kann ausserd. Honigkuchen, hervorragend fein, für 3 M 1,20 «4 Rabatt, | | ihreiben. BE” = BZ Etuis 30 4 Nr. 27, A 
iz u. zum Reinigen Weisszeug in neueſten Muſtern, Randmarzi s | Berfanb gegen Nach USERA CY o dn r. 2 eż 
als Messerpuiz u 9 an arzipam; hoch 1 Bettfebernfabuit| rk oder Raſirmeſſer engl. Stahl 8 $ 


fein, per Pfünd von 70 J an; alle übrigen Wei Sarti 
; A k ; gen Weihnachtsartikel 
in zeig haar Auswahl zu billigſten ge e 
+ Georg Austen, 
onigkuchen- und Marzipanfabrik, 


ſchmiedet, fein hohl, fertig zum Gebra 


aller anderen Küchengeschirre 
in hochf. Scheide, Preis nur M, 1,55. 


verwendet werden. Zu haben bei 

87 88 
H. Ed. Axt, Langgasse 97/58, 
Zoppot, Seestrasse 40. (2265 
— — a — 


mit electriſchem Betriebe 


(Gustav Lustig, | 


Berlin S., Prinzenſtraße 


42. JÄHR. ERFAHRUNGEN 


PATENTE 


beſorgt die Ablöſung von hochverzinslichen Bank⸗ und g 


weren in Danzig, den Vorſtädten und Provinzial F 
Stüdien jederzeit zum uiebrigiten,eoneurrengfähigitet 3 


i empfiehlt (2315 


echt ruſſiſche Boats 


m Garautirt waſſerdichte Tuch - Ueberziehſtiefel mit 


A mil Jansen Ntallwaarenlahrik 


üd 


© lich | nahme oder Voreinſendung des Betrag 
batte un haltbare Pian MN | ein FJantaſie⸗Meſſer Nr. 201, letzte 


; „ i Neuh it 2 prima Stahlklingen WE 
Für Wiederverkäufer. ne; e e S ni MA 


Bei 


Abnahme von 3 Stück ein feines Gemüß. 
meſſer umſonſt. (Briefmarken nems 77 


Bohn Philipp 


nA 


.eberthram 


& ausverkauft * Hoflieferant, Braunschweig, (enthält in 100 Th. Thran 2 Th. Jodeiſen) ye 
ee ausgezeichnet d i übert Wirkſamkeit 
2 Milchkannengaſſe 15.2 a i Tinno | BT geb l an kee. 


1 Postcolli Gomiiseconserven in acht i i in erpr 8 i tetty 
e man darauf, um fimer mein erprobtes Fabrikat zu ergal 
Dosen(Stangenspargel,Brech- daß jede Flaſche in einem grauen Carton verpackt iſt, wel 


pa spargel, Schoten, C Kb „arten A n 
Als beſonders preiswerth anne so ae eee wwe ele rene 


x; PE opao Aeae gueoia in | 4M. Letztere für längeren Gebrauch billiger. Diesjährige Hl) 
Stickerei ür Se i ie Füllung fertig & 0,50 A Mirabellen, Beine | Füllung wieder in Danzig in der Altſtadtapothete (H, otz 
Stickereien für Schuhe, bis auf die & g fertig 50 elauden, Kirschen, Stachel- | Löwenapotheke (M. Fleischer), Rathsapotheke (C. Kornstädtl 


ch? 
es 
t 


a WARE E ] - s. ||| «» Zahlung, Porte 20 J extra.) ( 
Ich weiss genau ee | | Elegante Tracks Pig, "os T jif, | e eee nt gel fe 
——ñ——— et 8 „2. a nn | AK i anarienvö g 
Sie ſind mit Ihrer Bezugsquelle in bach ce AUSFÜHRUNG. und = (2119 vorzüglich feinſchmeckend (2872 Kanarienvögel empi, mit b aden nd Fussaeoken, Sänger, verſendet per Ró? 
A des · 7150 Frack m Anzüge Pfad 1 1520 Nik. 3 tiep Touren, feihige Tag- falte Fte e e eg nach allen Orten on Plage 
S ale e r E. . ir e: 2 2 rę Ę 4 
e eee ede Art Wäſche Wird werden ſtets verliehen genje Tiſch⸗ und Kochbutter, für ADO EE Ankunft Fee Bel SBa, fet AIt, pronen ee da 
Lahmann & Ass ig Spremberg . Tauber gemaichen und geplättet Breitgaſſe 36. a A Daberſche Kartoffeln.] Garantie. Preisl. fr. Ad. Janson, | Patat 5. eaa died, neue? Andreasberg im 968 
Größ. Tuchverſandhaus an eig: Fabritat. I Katergaſſe Nr. 2. (2191 k x Harder, Fleiſcherggſſe 16. Xanterberg (Harz). (2208 (21881 Preisliſte frei. 


y 
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92 "Z | 5 © 
oſtüm⸗ O 8 B ? 
8 Baer, Dami 
Stoffe Kohleumarkt 34, neben ŁA Paa 8, 


für Radfahrerinnen, Special⸗Haus 
in vorüglichen Qualitäten, empfiehlt (1275 für 


August Momber. beffere Herren- und Anaben⸗Garderoben; 


empfiehlt zur 
Winter- Saison 


zu nachſtehenden billigen Preiſen: 3 
Schwere Winter-Paletots . « . von 10,00 bis 15 ME. 
Feine Eskimo-Paletots in allen Farben „ 12,00 - 30 - 
Krimmer-Paletots in Prima Qualität . „ 1850 = 45 
Hohenzollern-Mintel in schwarz., blau. 
und grauem Tuch . «. . » = » „ 2000 =- 42 » 
Pelerinen-Mantel . . . o « : „ 15,00 - 27 - 
Winter-Joppen fürs Haus . . . „ 650 - 12 
Loden-Joppen in grosser Auswahl „ 700 = 18 - 
Herren-Jaquet-Anziige . » » a „ 10,00 25 
Herren-Kammgarn-Anzüge „ 15,00 30 
Stoff. und Kammgarn-Hosen „ 2,50 15 - 
Gehrock-Anzüge in feinst. schw. Kammgarn „ 24,00 40 - 
Gehrock-Anzüge in Tuch und Buckskin „ 22,50 36 
Binreihige Rock- Anzüge 20,00 - & 


* » 34 - 
Kuaben⸗Anzüge und Pelerinen⸗Müntel, 
nur beſte Berliner Fabrikate POR e e 12 Mk. in coloſſaler Auswahl 


Großes Lager in- und ausländischer Stoffe 


zur Anfertigung eleganter Garderoben nach Maaß 


unter Garantie tadelloſen Sitzes bei Verwendung beſter Zuthaten und billigſter 
Preisberechnung. 
Nicht ganz correct ſitzende Sachen werden bereitwilligſt zurückgenommen. 


Reparaturen werden zum Selbſtkoſteupreiſe berechnet. 
Flicken für jeden Kunden gratis. 
um jeder Täuſchung vorzubeugen, bitte auf Firma und Hausnummer 


S. Baer, Danzig, 


Kohlenmarkt 34, neben dem Stadttheater, 


genau zu achten. 


Gloms Nuß Ertrar 


Krone aller Putzmittel, 


erzeugt anhaltenden u. 
schönsten Glanz, 


greit das Metall nieht an, 


schmiert nicht wie 
Putzpomade! 
Laut den Gutachten von 
W7 3 gerichtl. vereideten Chemikern 
A ist 
’ Globus-Putz-Extract 
unübertroffen in 
seinen vorz. Eigenschaften! 
GI wur echt mit Schutzmarke Dosen à 10 u. 25 Pig. überall 
obus im rotken Quersireifen ! zu haben. (19976 


Deutsch franz (gnac Arennerei 


ACTIEN- SCHAFT 
MÜNCHEN. gers 


(916 


= m an 
Einbruchs -Diebstähle 
vermehren sich erfahrungsgemäss in den Winter-Monaten, f 


Versicherung 


Begon die dadurch herbeigeführten Verluste gewährt die 
Transatlantischę Feuer -Versicherungs-Actien-Gesellschaft In Hamburg. W 


x 5 hi „NA k AN 1 i 4 A ś 
general - Vertreter für Danzig: A. J. Weinberg, 7 $ Ey 8 H z = en — 
anden bene 12, Joseph Bartsch, Fleischergasse 81. Die eilkraft des Honigs reſp. 2 8 1 
denten werden Überall gegen hohe Bezüge angestellt. (* des Thorner Honigkuchens FE an sah noch nIe f 
L¼b m EEES | is; von den berühmteſten Aerzten feit Jahrhunderten feſtgeſtellt. = A 4 
4 Ales folte deshalb im i en ee 75 Kalt j 3. einf beffere, ſchönere⸗ prachtvollere und 
y Gegen 22094 Jahr hindurch guter Honigkuchen fehlen- 13388 einfachere Scheere, als unſere beiſtehend 
Honig wirkt zur Verdauung anregend, deshalb wird auch FEB abgebildete deutsche Adlerscheere 
Frostbeulen rgtlſcherſeits vorzugsweiſe Kindern und älteren Perſonen bei 288 1 1 poh ee ee En 
Stimmt. Musikinstrumente, Verdauungsſtörungen en A es Thorner. Honig- 8 8 ausgezeichneter Qualitat weit übertrifft. 
werke u. Harmonikas all iebt es nur ei erläſſiges N + 2 2 Diejelbe iſt aus beſtem Stahl geſchmiedet, * 
Biel, 8 all. ie ur ein zuverläſſige À à N í 
m hok Rabati? Mat. Garantie Schutzmittel, das aus R Herrmann Thomas Honigkucheufabrik GA 6 6% lang, hochfein vernickelt, vergoldet, ſowie ÉA | | grofe Gmanuatige Concert dekors: i 
un klare, Ane re yon präſerpirter Galle beſtehende 7 Re 2 in den eie mit i Adler N > pod? apo lą nit 5 
ünesdorf a. Rh. mp m 8 in den Griffen. Gegen Ginjendung von b aene 7 t 
x sb Fellitin 0 er z horn, Kaiſers und Königs, 25 a 555 . gegen Nur die von M 1,80 ...t. 
eferant Seine n ni = enden wir folche zur Anſicht, um Jeden 
bi Ya 13 m R bry s la en Auszeichnungen und Anerkennungen, jomie me r. 1 von der Vorzüglichteit 9 2 A ZORG 
Reich ten 18 1] Flacons à 60 9 durch alle fach prómiirt durch goldene und ſilberne Medaillen, EE zeugen, mit der ausdrücklichen, öffentlichen mię 
= str. Katalog gratis. 1 u. Drogerien. Á empfiehlt N 9 Verpflichtung, die Scheere mit allen ente ortho! "Col Bozugaquellel 
Kräftiger Schnurrhart — PE Zz è ſtandenen Speſen innerhalb 8 Tagen 
raftiger chnurrbart. die echten Thor ner Honigkuchen, unter Nachnahme zurück zu nehmen. 1 10 d. 
Ga iein Wirkung oi- und als Specialität: ; a M BET 2 cii ai gengu rogulint: Beet 
7 er unübertroff. 5 N ein Bewei n y b K 
Amorik. Haare u; Die weltberühmten Thorner Katharinchen. unſerer Firma, welche tauſende An⸗ A U e 
Bartw,-Priiparat 8 } geſtattet. 
a | erfennungen unſerer Kundſchaft be⸗ Fabre jriji. Garantiei 


Jig Preisbuoh üb. Apr, Ri 
Mu. łuftwezte oona 

br. Loesch, 
Uhren-Fabrit, Leipzig 


Dieſelben find in der Filiale Danzig, Langenmarkt 6, 


Stets in beſter und friſcher Qualität zu haben. 


esch 


2. Urlangung eines 
kräftigen Haar- u. 
Bartwuchses. Das - 
selbe ist total uns 
schädlich für die 
Haut, entfernt 

x W Schuppen in ca. 8 

s SSE? Wochon u. verh. d. 
Ausf. d. Haare. Auch f. Damen u. Kinder 
mit schwachem Haarwuchs sehr zu em- 
piehlen, Erfolg garantirt, Täglich Bing. 
w.Anerk. à Dose N. 1.— u. 2.—. Porto b. 
vorh. Eins. d. Betrages i. Briefm, 20, bei 
Nachn. 40 Pf. Allein echt zu beziehen d. 
Otto Kraul, Hamburg-Eilbeck. 


(22937 


ſtätigen, weshalb man dieſes auper- | 
Y ordentlich günſtige Angebot nicht mit 
Halbe nat. Größe. letzt leider ſo häufig vorkommenden 
2 iat lle unlauteren Reclamen verwechsle, 
u, Honig uden wolle welche nur zu geeignet find, auch gegen die reellſte 
M. achten, daß alle Packete Empfehlung Mißtrauen zu erwecken. 


Schutzmarke und a Gebr. Hermes, Sdbiefcih = Solingen, ; 


verſehen ſind. Malt und beſtrenommirteſte Stahlwaarenfabrik am 
Platze, mit directem Verſandt an Private, ; 
gegründet im Jahre 1871. M 

IN Wir verſenden gratis und franco unfer großes, pracht⸗ 
voll illuſtrirtes Preisbuch mit über 650 Abbildungen von 
ſämmtlichen Solinger Stahlwaaren, Taſchen⸗, Raſir⸗, 
Tiſchmeſſer und Gabeln, Scheeren, Haus haltungs⸗ 
gegenſtänden, Schlittſchuhen, Schuſt⸗, Hieb⸗ und 
Stichwaffen u. ſ. w. i (2072 ki 
Dieſes Juſerat bitten auszuſchneiden und mit 
Name und Wohnort verſehen einzuſenden. $ 


a 


Für nur 5 ME. verſende gegen 
Nachnahme meine feinſte, j 
baute, tein abgeſtimmte 
Zieh-Harmonika „Miranda“ mit 
2 hör. ſtarkem Orgelton; 10 Taften, 
2 Regiſter, 2 Doppelbäſſe, 40 breite 
Stimmen, Zuhalter, 2 Doppelbälge 
mit Stahlſchutzecken, ſtarke prima 
EO für deren Unverwüſtlichkeit 
ch jebe Garantie leiſte; offene Nickel⸗ 
Glabiatur, viele Nickelbeſchläge, 35 

[Etm. großes Prachtinſtrument, ga- g 
rantiert fehlerf'ei!l (Auf Wunſch 

liefere auch billigere Inſtrumente, 

die aber weniger empfehle. 

Ein 3 gór. Prgchtwerk ko K blos 
7 Mk., ein 4 chór. 98 Ctm. 8 Mk., ein 

Schör. 88 Cim. 13 Mk, ein Areik. 
21 Taſten, 4 Büfe, 88 Cim, 4 hdr. 
13 Mk. Große bernickelte Glocke 


Beim Einkauf von 
man gefl. darauf 


22492 


Die alleinige Bezeichnung „Thorner. Honigkuchen“ iſt 
ein ſicheres Zeichen, daß die Waare kein Thorner Fabrikat, 
ſondern ein geſundheitsſchädliches Syrupsproduct iſt. 


Wanen-Laternen 


in großer Auswahl 


von 5,00 k. pro Paar an 
(198 


offerirt 5 


GA 


Seine grauen Tre 
Haare mehr! leithen b. Oelsnitz i. V. (14284 
Saar : Regenerator. 

v.Aug.Schweingruber, 

Berlin N, 162, 

Chorinerſtraße 81. 
Beſt. Haarfſärbemitt. d 
Welt, giebt jed.ergrgut. 
Haar die natürliche 
Farb. wieder Schmutzt 


Mk., 
ogor nur 
ule f. Harmonika 
eber in 1 Stunde 


p, Sare Maan -Tind 


nicht, fleckt nicht, ift un⸗ u = ` ; u : 
ſchädl. a Flac. 41/25 u. f. E Fl k ki Bei den vielen, mit der dreiſteſten Neclame auftretenden Jch bilio bei Nachsuchung 
Im .43.Berp.303 Pckport. n W meiſt ſchwindelhaften Haarmitteln machen wir ganz beſonders atent uehsmus 
Ban uge a 0 S d auf dieſes wirklich reelle, altbewährte Gosmetlcum Alder fa, eee und in ef 


Die Tinetur wirkt nicht blos erhaltend, ſondern auch wo no 
die geringſte Keimfühigkeit vorhanden, ganz veſentlich a 


Fleiſchergaſſe 6, allen patentrechllichen Fragen 


i sich an mein Bureau zu wenden. 


Er sal. u a Ipap. mehrend für die Haare, wie di ügli i e 
BA ICL hn pe" wófttob ermeiien = pis timene asie ||. Schaie ugowieoonhańt 
eee Bedarisartikel, unſchädlich und amtlich geprüft) Ut in Danzig nur echt bei Alb. Erledię jedor Palentangelsgen, 


Neumann, Langenmarkt 3, und in der Apotheke 2 
Holzmarkt 1. In Flac. zu 1, 2 u. 3 A 15 mi 


Hygienischer Schutz. 

$ (Kein Gummi.) (20558 
Tauſende von Anerkeunungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 


Erste technische Kräfte, 
Jnstiluf ersten Rengeas 
Beste Referenzen. 
Verbindung mit Sapitaliśten 
u Banken, dadurch beste Ver 


verſendet unter Nachnahme v. 
8—20 % Probezeit innerhalb 
acht Tage. Umtauſch frei. Auth 
prakt. Geſanges⸗ und Roller⸗ 
käfige,prämiirt auf allen größer. 
Ausſtellungen. Proſpect und 


Verſandt nach auswärts prompt. 


Bee von Mufifinfteunenten jeber 
ri ſich die reichhaltig illuſtr Kataloge 
gratis und franfo direkt aus der beſt⸗ 

venommirten Würktembergiſchen 


Für jeden Haushalt 


D. R. G. M. 


ütterungs⸗Anweiſung gratis. (i 1 \ werlung von Patenten 

. Heering, St. Andree Werkzeugkasten „Tell 1 Schachtel 950 1 Porto Patent Bureau 
berg (Harz) 427. (207 enthält: Hammer, Zange, Kistenmeisel, 1% Schachtel 1 1 104 20 mj 

een en o und mehrere x 8. Bohweitzer Da oberiTimar.. 

ern. a 0.9, A Berlin O, Holzmarktſtraße 69/70. Berlin NW, Luisonste 27/28 


Filialen: Bremen Budapest, 
Chemnitz, Köln. ‚Hamburg 
München,Wien. 


Vertreter in Danzig: 
Dr. H. Ruppel, Langgasse 72. 


gr 
Jede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke 
D. R. G. M. 42469, trag. Auch in Drog. u beſſ.rif⸗Geſch z hab. 
; Alle ähnl. Präparate find Nachahm. 


zithern in] | Special- Arzt Berlin, 
Dr Me M | Sroncaft. 2, 

1. y 4 1 Treppe, 
heilt Geſchlechts⸗„Haut⸗ u. Frau.. | | 
2071 Krankh., fom: Mannesſchwäche n. 
(2071 langiähr. bew. Methode, bei fr. 
Sieferne Globen 1. u. 2. laſſe, Füllen in 3—4 Tagen, veralt. u. 
e eee ae 
| ) pony Bil, lu e n erh. Jeder freo. geg, ren, = Ą 5 
ae a WSSEESZIM EE 05 
ei Hoch⸗Stüblau. > . ls mit gl. ; á = Druck, k. weiß, k. Knopf. Pr. 1, z 5 he y 
16049) S, Blum in Thorn. Erfolg briejiuwerjchwieg(2180D l Sohwarz & Gomon Berlin, D 274, Sbnnenfie 23. Berte gel, (22034 


Kein Spielzeug, sondern Kräftig! 
Handlich ana Uebersichtlich | 


Kasten wie ein Reisszeug und aus einem Stic i 
| e re k Holz gearbeitet. 
Gogon Einsendung von Mk, 4,25 oder Nachnahme von Mk. 4,50 Verpackungs- 


Arb. ⸗ 250 it warmem Uk waſſerdicht z 
eee SE 3 f M ſehr haltbar, pro Paar von Geldbeutel, Krabenaniige. Bettfed ern un gd Daunen, Kinlerkleibr. TERN a 
„pi ere H ta MAY. dzka 0, 75, 90 , 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 3, 8,50, 4—6 A gestickte paa 

t 2 
e S  " | R. Schrammke. ( markttazchen feriige Betten, Bettbeziige, Betteinschütte, . | Handtücher Ten. 
mit Leders. f. Kind. a ” Hausthor 2. (2172 Ben 15 A 
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al, 

Diejer Ofen erzeugt keinen Rauch, Duft, Geruch, Schmutz ꝛc., 
beſitzt eine enorme Heizkraft, ift überall aufzuſtellen, leicht 
zu transportiren und einfach, bequem und abſolut gefahrlos 
zu behaudeln. 

Der Ofen eignet ſich daher zur Heizung jeglichen Raumes, als: 

Wohn⸗. Toilette⸗, Clavier⸗, Bade- und Schulzimmer, 


Veranden, Wintergärten, Eorridore, Ateliers, Wen 
Comtoire, Ställe, Weinkeller ze. 
BES” Preis per Stück 20 Mk. FH 


+ 


Gustav V ei I 


Thorn, 


Hoilieterant Fr. Majestät des Kaisers und Königs. 


a 

3 

a 

a 

a 

2 Aelteste Thorner Honigkuchen-Fabrik. 
3 Cakes- und Biscuit-Fabrik. 

i Fabrikate von garantirter Reinheit und vorzüglichem Wohlgeſchmack. 

; = 
a 

2 


Zu beziehen durch die Eiſenwaaren⸗Handlung (2425 


Johannes Husen, 


Häkerthor, am Fiſchmarkt. 


Man achte auf volle Firma und Schutzmarke. 


Vertreter für den Wiederverkauf Herr Magnus Bradike; 
Paradiesgaſſe 14. (2390 


Actien = Gesellschaft. 


Landsberg a. W. 


Zweig - Niederlassung: Berlin, Kronprinzenufer 8. 
Dampfmaschinen. 


Gegen 3000 Ausführungen mit Schicher- und Ventilftenerung liegender und ſtehender 
Conſtruetion. 


Krimmer Barets >| bots 
ery dz | düngen 
40 


and? 
ka ie 
ir 11 
% h aj łac aigen 
i ' A i Preiſen. 
pi-Shawls billigen Preiſen. Schuhwaaren joder m F 
Eine große Partie zurückgeſetzter Winter⸗ ⸗Schuhwaare 


Adol Ih Schott empfehlen ganz beſonders. 
tyt 4 11 : Ortell & Hundius,, 


122 Breitgaſſe 122. (2245 f 72 Langgaſſe 72. 
..... || 


i zes- Miast reiner ehinesiseher $ 


hee KaiserBlithe 


Holländische Mischung. 
Feinstes Aroma. 
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mit conischen Stufen-Feuerrohren System R. Paucksch. 
Bis 100 Quadratmeter Heizfläche und 15 Atm. Betriebsdruck. 
Ueber 1000 Keſſel im Betriebe. 
Feuerrohre geschweisst, kein Niet liegt im Feuer. "WE 
Hydrauliſche Nietung. 


Keſſel in gaugbaren Größen ſtets am Lager oder in kurzer Zeit lieferbar. 


Kostenanschläge und Kataloge kostenfrei, 2393 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


